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Die Shreden der Hiße. 
Im Weidfelgebiet außerdem verhängniß- 
volle Dürre, und Ernte und Diehmweide 
verloren, — Sonft feuchtbeiß. —Ausfich» 
ten auf rheinifhe Weinernte fehr 
fhieht: Mehltaufbimmel und Reblaus, 
— Schon wieder ein £Lujtmord! — Blitze 


feuer zerftört 50 Banernhänier, — Irr⸗ 


tum über Mobilmahung verurjacht 
große Aufregung in preußifhem Ort, - 

Schweizer Poftverwaltung gegen $remd» 

wörter — Oeiterreichslingarn und Sers 

bien, 
(Conderlabeldepeihe der „Abenbpoft*.) 

Berlin, 22, Juli. E3 herrjcht auf 
politifchem Gebiete die hödhite Span 
nung, und troß aller konventionellen 
Sriedensworte von halbamtlicher 
Seite, hier und in Wien, fürchtet man 
einen Konflitt! Ein ziemlich beitimmt 
auftretendes Börfengerücht will wij- 
fen, daß Kußland in die jerbijche Fra- 
ge eingreifen werde, wenn ihm die jzor ‘ 
derungen Dejterreich-Ungarns zu meit- 
gehend erjcheinen. 

Biße lähmt Dergnügungsgeihäft, 

Infolge der Hite und des jtarfen 
Wegzuges aus der Reichshauptitabt ift 
in der Bergnügunas- und Kunfiwelt 
dahier herzlich wenig Leben. 

Das „Lichtipiel” hat joeben Pleite 
gemacht. Der Mozartjaal am Nollen- 
borfplag ift fogut wie ausgeitorben. 
Gelbft in den Wandelbildertheatern 
fieht e8 ziemlich öde aus. 


merqut, dem Leiter der üfterreichifch- 
ungarifchen Auslandpolitit, Grafen 
Berchtold, eine Audienz, melde eine 
Stunde dauerte und der an Serbien 
zu richtenden Note galt. 

(Londoner Angaben über den Anhalt 
einer jolchen Note jcheinen grundlog, 
tefp. verfrüht zu fein.) 

Schweizer Poit aexcın Deutichverbunzuna, 

Bern, 22, Juli, Die Oberpoft- 
direltion merzt jegt, jomweit der Poſt— 


verfehr in Betracht kommt, aus den 
deutfchen Bezirken der Schweiz 


Schweiz 
Jämmtliche Fremdwörter aus. 
Großer Dodbrand! 
Ein Arbeiter getötet und 15 verletst, 


ng".) 


Spesialdegelhe der „N. D. 
Hamburg, Suli. Ein verheeren- 
der Brand, der nicht allein einen noch 
unberechenbaren Materialichaden an 
richtete, jondern auch ein Wtenichen- 
leben forderte, mütete in den Anlagen 
der weltberühmten Sıhiffsbäufirma 
Blohm & Bob, Kommanditgejellichaft 
auf Aktien. Der Neubau der neuen ge= 
mwaltigen Dodanlagen, welche die Fir 
ma für Riefenichiffe von der&röße des 
„smperator”, des „DVaterlant“ und 
des „Biämard“, die fie jelbit gebaut 
bat, errichten ließ, geriet in Brand, und 
die Flammen verbreiteten jich mit ra= 
fender Gefhmindigfeit. 

Außer der berufsmähigen Teuer 
wehr eilten bie Arbeiter in Schaaren 
zu den Löfcharbeiten herbei. Ein \ir 


Staatszeitu 


99 


beiter fand in den Flammen einen 
gräßlichen Tod. PVerlegt murden 15 
Arbeiter. Der Schaden, den das 


Feuer angerichtet bat, läßt fich vorläu 
fig noch nicht deziffern, beträgt jeden 
fall3 Hunderttäufende von Marf. 


Sohenjollernfürft verlobt ſich 


Diefer Zeitpunkt ift fo ungeeignet, | (Selieferi von der „Atforitrien "\relle”.) 
wie nur möglich von einer „Luitbar- Münden, Baiern, 22. Juli. Der, 
feitöfteuer“ zu fprechen; biefelbe würde etwa 5ojährige Fürit Wilhelm bon 
wahrjcheinlich eine Srife in den Kino» | Hobenzollern-Sigmaringen, Cchivie 
theatern bringen, reip. allgemein | gervater des Er-Rönigs Manuel von 
machen. | Bortugat, bat fich, mie bier amtlich 

; r u. 20 befannt gemadt, mit Prinzeß Adel: 
Keine Erlöfung * a. Hitze. x | aunde verlobt, der 44jähriaen, älteiten 

Noch immer hält die feuchte Hige | Iochter des Königs Ludwig des Drit 
— bon ameritanifcher Art — im | ten von Baiern. 
größten Teil des Reiches an; in Berlin irre 
find wieder 2 Todesfälle vorgefom Ausland, 


men, und eine Menge Perfonen ift er: 
frantt, 
Reben am Rhein ftehen traurig! 

Die gefammte Weinernte in rheini- 
fen und benachbarten Gegenden, von 
Rüdesheim an jübwärts nad Ahein- 
hefien nbnuch Baven, ift vom Pete: | 
nosporapilz (Mehltaufhimmel) und 
von ber Reblaus auf das Echmerfte | 
bedroht. Die Ausfichten werben für | 
fehr trübe gehalten, — felbit wenn 
das fünftige Wetter fich alö das gün= 
ftigfte geitalten follte. 


Selder und Diehmweide verdorrt! 

Im Weichjelgebiet herricht in Ders | 
bindung mit ber tropifchen Hige aud 
eine furchtbare Dürre. Fyaft die ganze 
Ernte und die Viehweiden find ver— 
dorrt. 


Vom Künſtlertheater engagirt. 


Das Künſtlertheater in München 
hat Stöckel als Regiſſeur und Dar— 
ſteller engagirt. 


Opier eines Luſtmordes! 


Zu Ronneburg, in Sachſen-Alien 
burg, machte die 7jährige Tochter des 
Gutsbeſitzers Landmann einen Beſuch 
bei der Mutter im Krankenhauſe, — 
und als fie wieder auf der Heimfehr 
war, imurbe fie in einem Saferfelde 
da3 Opfer eines Luftmörbers. 

Der Täter ift noch unermittelt, 

Schwere Paflagiere müflen ausfteıgen, 

i Aus Görlig, Schlefien, wird gemel- 
ei: 

Zu Hilbersdorf, in der Nähe von 
bier fam ein Zahnradbahnzug, welcher 
den Berg hinantlomm, auf dem halben 
Mige zum Stillftand und ging dann 
wieder zurüd. E3 wurde angeordnet, 
daß die gewichtigſten Fahrgäſte aus— 
ſteigen müßten; dies geſchah, und 
dann gelang die Bergfahrt. 

Blinder Mobilmachungslärm! 

Zu Slkarlin, im weſtpreußiſchen Re— 
gierungsbezirk Marienwerder, öffneie 
der Orisvorſteher verſehentlich ein 
Packet, welches Mobilmachungspläne 
enthielt. Er glaubte, dieſelben ſeien 
ſchon für den Augenblick beſtimmt, 
und ließ fie jchleunigft durch Anfchlag " 
befannt maden. Im ganzen Dorfe 
madte man fich friegäbereit, und e3 
gab viele Rührizenen beim Abfchied 
ber Dienftpflichtigen von ihren Lieben. 
Al aber dann die Aufllärung er- 
folgte, wurden Freudentränen geweint, 

Sigarreumonopol winft, 

Die „Rundihau“ will auf das Be- 
ftimmtefte wiffen, daß ein Zigaretten- 
monopol und der Antauf fämmtlicher 
betreffenden Fabriken durch das Reich 
zu erwarten fei. 

Oroßfeuer durh Bli! 

Zu Diebersvorf in Oberbaiern 
wurden durch eine?yeueräbrunit, welche 
dur Hikfchlag entftanden war, 30 
Bauernhäufer eingeäfchert. 

£anafingeriger Sphrbanffafficer. a 

Aus Saarburg, Rheinpreußen, ift 
ber Sparbantfaffirer Touffaint nad) 
Unterfhlagung bon einer Biertelmil- 
lion Mark geflüchtet. 

Die Wote am Serbien, 

Dien, 2. Juli. Kaiſerkönig 
Franz Yofepd gab in feinem Som: 
meraufenthalt zu Iſchl, im Salzkam⸗ 


* 
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Somerule und Bürgerfrieggefahr. 
Eine ernite Uniprache des Königs George! 
(Gelielert von der „Nfllosiirten Breife*.) 
London, 22. Juli. Zum erften Male 
in deu modernen Geichichte Englands 
mußte der König wahrnehmen, daß 
der Schrei na Bürgerkrieg auf den 
Lippen vieler feiner nerantwortlichfien 
und vernünftig denfenden Untertanen 
hängt. in der Rebe, welche er vor den 
Leitern der verfchiedenen Parteien im 
Budingbampalait hielt, bediente ich der 
König eines Außerft feierlichen Tones 
und bob hervor, daß er fie ald dieBer- 


waltece von Ehre und Frieden aller 
halte. Er betonte weiter, daß ihre 


Verantmwortlichleit aroß und die zur 
Verfügung ftehende Zeit furz fei und 
erteilte ihnen den Rat, Geduld walten 
zu laffen, wie weiter,ernfi und bedacht 
in ihren Beichlüffen zu fein. 

Da König führte u. A. 


aus: 


„Schon jeit Monaten verfolgen Wir | 


mit tiefem Summer den Verlauf ber 
Angelegenheiten Irlands. Die Bewe 
gung ift ficher und fiändig gewacdjien, 
und heute fommt von den Lippen 
meiner am meilten verantwortlichen 
und vernünftig dentenden Untertanen 
der Ruf nah Bürgerkrieg! Wir haben 
in der Vergangenheit ftet3 jo geban- 
delt, dab wir als Beifpiel der Zivilifa 
tion betrachtet werben konnten, und e3 
ift Mir ebenfo undenkbar, wie eö un 
denkbar für Sie fein muß, daß mir 
wegen Fragen, welche geichlichtet wer 
ben fönnen, in einen Brubderftreit ae 
trieben werben follten, und deshalb ilt 
e3 Unfer Wunid, daß Sie die Ange 
legenheit im Geifte großmütiaen Kom- 
promiffes behandeln. Dab Wir bdie- 
fes Verlangen an Sie richten, hat jel- 
nen Grund in der Anhänalichkeit zu 
Irland und der Sympathie mit bef- 
fen Bewohnern, welche Mich ftet3 mit 
warmem Herzen empfangen und be 
mwilltommnet haben. 

An Anbetracht defien, dab biele 
Trage gegenwärtig im Vordergrunde 
bes Intereffes jteht, bitte ch Gott, 
daß er Sie und hre Beratungen To 
leiten möge, daß fie zum Frieden und 
ehrenhaften Ende führen.“ 

Das ntereffe, das alle Klafien 
ber englifchen Bevölferung an ber 
Home Auletrifen nehmen, ift fo groß, 
daß riefige Menfchenmengen fih an 
ben Zufahrtzftraßen zum Buding- 
hampalaſt eingefunden hatten, um 
Zeuaen der Anfunft der, von Sönig 
Georg zu einer Konferenz mit ihm ge- 
ladenen Parteiführer zu fein. 

=—— oe. 

— Dr. T. 2. Hutcdhinfon erihoß in 
Ölenwood Springs, Kolo., feine bei- 
den Töchter im Alter von 10 und 12 
Jabren und tötete jich herauf felbit. 
Man nimmt an, daß Dr. Hutcdhinfon 
irrfinnig war. 

— Das Bundespoftdepartement hat 
befannt gegeben, daß vom 1. Auguft 
ab das Porto für Geldfendungen nad 
dem Auslande, befonders für Xleinere 
Beträge, nahezu bis zur Hälfte herab- 
gefegt werben wird. : 

— Ein neues Wohnhaus und ein 
Stallgebäude, dem armer Hanfen ge- 
börig, unmeit Nathanz Late, Nebr.,. 
gelegen, find von dem, in jener Gegend 
über feine Ufer getretenen Miffouri- 
fluß verfhhlungen worden, 





Shtcago, Mittwod), den 
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u. 





mme. Caillaurs Prozeß. 
Ihr Hatte gibt fi die Hanptichuld, 


(Geliefert von der „Alfoziitier Brefie“.) 


der, 
e 


ſirten Henriette Caillaux, der frühere 
Finanzminiſter, war volle zwei Stun 
den auf dem Zeugenſtand für die Ver 
teidigung. 

„sch muß mich ſelbſt anklagen,“ 


er mit bebender Stimme. 
ging einen Fehler. Ich ſollte ſelbſt 


gehandelt haben; doch da mich öffent— 
liche Angelegenheiten in Anſpruch nah 


men, verfehlte ich allerdings feſtzuſtel 
len, welche Verheerungen die Verleum— 


dungen Calmettes in der Seele meiner 
Gattin anrichteten!“ Caillaux ſprach 
ſehr lebhaft und ſuchte ſeinen Worten 
durch Geſten beſonderen Nachdruck zu 
verleihen. Im weiteren Verla 

Verhöres ging er auf die, 
oe“ unterzeichneten Briefe 














bemerkte, er hätte mi [3 aubt, 
dab Jemand diefe Briefe fentli 
hen fönnte, obaleich Pierre 





Morder und die Prinzeifin von Mo: 
nafo gewarnt hätten. Weiter erzählte 
er, dab er nach Erfcheinen diefer Briefe 
ficher gealaubt habe, daß weitere Ver 








öffentlihungen folgen rden, und 
auch feine Frau teilte diefe Anficht. 


Sur felben Zeit, al heute die Ver 
bandlunaen wieder aufgenommen wur 
den, fchrien die Zeitungsjungen vor 
dem Auftizpalaft eine Extraausgabe 
vom “Le Bonnet Rouge“ (die rote 
Miüte) aus, eines der Blätter, welche 
Gaillaur und der Wngellaaten 

fompatbifiren. Die Nummer enthielt 

eine ganze Seite der heftigiten An— 
ariffe auf den erichofienen „Figaro”- 
Redakteur und behauptete,derielbe habe 
im Solide deutfcher Intereſſen geſtan 
den und 11 Yabre hindurch politifche 
und finanzielle Ränte aetrieben, durch 
| melche er 13 Millionen Franten ange 
häuft habe. 
Streifunrubensin Rußland. 

Wo 200,000 Arbeiter in Ausftand geires 

ten find, 
(Geliefert von der „Allonirten Breile*.) 

St. Peteräburg, 22. Juli. Hier fam 
eö zu ernftlichen Streitunruhen, nad: 
dem 200,000 Arbeiter in Ausftand ge 
treten find als Proteft gegen das ge- 
malttätige Vorgehen der Behörden in 
Balu und anderen Städten gegen 
Ausftändifche. Im Stadtteil Wiborg 
| wurden gegen die Streifer, die ziemlich 
! Eigentum bemolirten und gelegentlich 
\aud von Schußwaffen Gebrauch mach⸗ 
ten, die Koſalen aufgeboten; die Trup 
pen räumten die Straßen, ohne ſcharf 
zu ſchießen; ein paar Salven mit Plahz⸗ 
patronen, in bie Luft geſchoſſen, er 
füllten denfelben Zwed. Ein Zeil ber 
Streifer erlitt Verlehungen. Später 
ariffen.Ausftändifche Straßenbahnwa 
gen an, jagten die Baffagiere aus den 
jelben und ftürzten dann die Wagen 


mit 


et. Veteräburg, 22. Juli. Kämpfe 
zwifchen Polizei und Kojalen einer 
ſeits und Streitern andererfeitä ereig- 
'nete fich heute in verfchiedenen Teilen 
| der Hauptitabt und häufig hörte man 
| das Anattern von Gewehrfeuer. In 
| der Flugomwftraße errichteien die Strei- 
Iferaud Barriftaden, melde von 
| der Polizei jedoch geftürmt wurden. 
| Man weiß, dak eine Anzahl Streifer 

und Boliziften verwundet ift;’ wahr- 

fchein Bat es auch Tote gegeben, jedoch 
I nicht viele. 

Uehnlihe Streits werden 
Dveia, Reval, Batu und vielen anderen 
ruffiichen Städtenmgemeldet! 

Die Züge auf der Finlandbahn lie— 
fen heute unter Militärbebedung,. 


> 


Inland. 


Ylutobandit! 

Geliefert von der „Aflosiirten Rreffe*.) 

Kanfas City, Mo., 22. Yuli. Ein 
Motorwagenbandit, der ohne Maäte 
„arbeitete“, fiel nächtlichermweile an ei- 
ner einfamen Stätte am Cliff YFahr- 
wege, auf der DOftfeite, zwei Autemo- 
bile an, und zwang die Infaffen des 
einen, ihre Kleider abzulegen und ihre 
MWertfachen herauszugeben. Auch Ihe 


er den Heuhändler Yerome E. Der, | 


der im zweiten Auto war, nieder, meil 
berfelbe abfprang und daponlief, um 
für $1500 Jumelen zu retten. Man 
fürchtet, daß Dyer feiner Wunde er- 
legen wird; die $umelen warf er meg, 
und der Räuber fonnte fie nicht er- 
langen. Diefer hat jonft Jumelen im 
Werte von $250 erbeutet. 
BE 

Anerienuenswerte Neuerung, 


Um das Püblitum auf die Lage der 
Yeueralarmtäften aufmerffam zu ma- 
chen, beabjichtigt Stadtelettrifer Ray 
Palmer auf den in ihrer Nähe befind- 
liben Straßenlamben Kuppeln mit ei- 
nem bier Zoll breiten roten Streifen 
anzubringen. Auch jollen die jegigen, 
nur mit einem Schlüffel zu öffnenden 
Käften durch andere ohne Schlüffel er- 
fegt werden. 


— But gegeben. — Wirt: Mich 
wundert, Hodmwürden, daß hr, der 
Ihr fonft fo viel auf Aeußerlichkeiten 
gebt, den Wein ohne die übliche Seg- 
nung trinft. — Hohmwürden: Darüber 
bin ich beruhigt, Yhr feid ja ein from- 
mer Mann, Gevatter, und werdet ihn 
obnebin ihon aetauft haben! 














aus | 


| Ihe Derhängniß,. 





| dem Wege nad der „White City“, 


Bom Pater identifizirt. 


Erit heute gegen Mittag wurde die Pers | 


fönlichfeit der Derunglüd.en feitgeitellt. 
— Auf dem hochbahngerüſt zerſtückelt. 
— Ausfahrt nimmt Ende mit Schredeit, 


Un der Wabafh Ave und Dit 9. 
Str. wurde geitern Abend eine ganz in 
Werk gefleidete Dame, Die etam 30 
Sabre zählen mochte, von einem Stra 
bendabnwagen überfahren. Man mollte 





fie nach dem St. Lutashofpital brin 
gen, doch gab fie fhon auf dem Wege 


dorthin ihren Geijt auf. 

Alle Verjuche der Polizei, ihre Per 
fönlichteit feitzuftellen, haben jih an 
fänglich als vergeblich erwiefen. Mon 
alaubte anfanas, daß jie in einem der 
Hotels an der Michigan Ave. wohne, 
dort angeitellte Nachforichungen hatten 


aber nicht den aemwfinfchten Erfolg. 
Den mictiaiten Anbhaltspuntt, den 
man hatte, bildete ein Irauring, den 


die Unalüdliche auf dem Finger trua, 
und in den die Worte „rom ‘oe to 
Unna, June 1913*, eingravirt find. 
Erft beute gegen Mittag wurde die 
Leiche von John McECoy, 3443 Prairie 
Ave, als die feiner ebenfalls Dort 
mohnbaften Zocter, Frau Anna 
Guife, ertannt. Wie McG&oy fagt, be 
fand fich feine Frau auf dem Wege 
nach der „White City“, ala fie von ih 
rem Verhängniß ereilt wurde. 


Serftüdelt. 
i YUuf dem Bahnbett der Südfeite 
Hodhbahn, in der Nähe der 63. Str. 
und ©t. Lawrence pe, wurde ge- 


Zuli 1914.—3 Uhr-Ausgabe, 














an feinem 





beth Hofpital, mo die Werzte 
| Auflommen zweifeln. 
Ende mit Schreden, 
arles Middleswortb, Nr. 
Broadway, ein Werfführer der 


Es ereilte Frau Anna Gnije auf | 


ſlern am ſpäten Abend die zerſtückelte 


Leiche eines Mannes gefunden, der of 
fenbar die Geleife entlang aing und 
dabei unverjebens von einem Zuge er: 
faßt wurde. Wie es jcheint, blieb er 
mit einem Yuhe zwijchen den Schwel= 
len fteden, fodaß er fich, als er den 
Zug berantommen jah, nicht inSicher⸗ 
beit zu bringen vermochte. 

Frau H. Griffin, Nr. 553 Dit 
63. Straße, in unmittelbarer Nähe 
der Hodhbahn wohnhaft, hörte ge- 
ftern Abend einen Mann die Worte 


ausrufen: „Um Gottesiwillen, verlafie | 


mich jeht nicht,“ ob diefe in irgenbiwel- 
cher Weile mit dem Unfall zuſammen— 
bängen, iit nicht feitzuitellen. Erit 
heute Bormittag wurde die Leiche als 
die des 32 Jabre alten, Nr. 858 Oft 
| 64. Place wohnhaften George Porbafh 
| identifizirt. 

| Srerfin überfahren, 

| Als die 63jährige Frau Doro: 
| ty Hartung von einer nördlich fahren 
j den Elettriiben der Broadway Linie 
an Balmoral Ave. abaeitiegen war und 
| über das Geleife fhreiten wollte, wur 
de fie von einer aus der entgegengejeh- 
ten Richtung fommenden Gleftrifchen 
über den Haufen aerannt. Die rau 
trug fo fchwere Werlegungen davon, 
daß fie wenige Minuten nad) dem Un- 
fall itarb. rau Hartung wohnte Nr. 
3440 Frantlin Boulevard, 

Die unben adyte Kreuzung, 

Die io oft gerügte Nachläfjigfeit der 
Eiſenbahngeſellſchaften forderte ge 
| ftern wieder ein Wenichenleben, als 
Azrau Anna Marihall, Nr. 1043 Welt 
97. Straße, an der Weit 97. Straße 
Kreuzuna von einem Zuge ber ‚Rod 
Söland Bahn überfahren und getötet 
wurde. Diele Geleifefreugung hat 
weder einen Schlagbaum, nod) ift dort 
ein Bahnmwärter, fo daß die Frau, 
nichts Böles ahnend, dicht vor dem 
Zuge, defien Herannahen fie nicht be- 
merft hatte, über die Schienen gehen 
wollte. Mebrere Augenzeugen, die bie 
Gefahr bemerften, in melcher fich die 
| frau befand, riefen ihr Warnungen 
! zu, doc) e& war zu fpät. Die Be: 
mohner von Morgan Part und Walh- 
ington Heights mollen jegt abermals 
auf Erhöhung des Bahnbettes dringen. 

Der 19jährige Gabriel Rakoczy, Nr. 
860 N. Sangamon Straße, wurde ge- 
! ftern fofort getötet, al er an ber 
| Leifing Str.- Kreuzung von einer Lo— 
| fomotive der Northiweiternbahn erfaßt 
und überfahren mwurbe. 

Gafolinbehälter erplodirt, 

Martin Y. Coflello, Nr. 8911Bran- 
don Xoe., trug geftern Abend fchmwere 
Brandiwunden am ganzen Körper da- 
bon, al3 der Gafolinbehälter feines 
Kraftfahrrades erplodirt.e Der Un- 
fall erignete jich vor der South Chi- 
cago Garage, Nr. 9115 Houfton Xne., 
mo Eoftello abgeftiegen war, um fein 
Rad repariren zu lajfen. Man nimmt 
an, daß der unfen einer Zigarette 
die Erplofion de& Gafolins verur- 
ſachte. 

Schwere Brandwunden erlitt der 
Zjährige Emil Goodman, Nr. 1122 N. 
Weſtern Ave., als mehrere Streichhöl— 
zer, die er in der Taſche trug, ſich ent⸗ 
zündeten und ſeine Kleider in Brand 
ſetzten. James Sharin, Nr. 2424 
Haddon Ave., der gerade am Hauſe 
vorüberging, hörte das Schmerzens⸗ 
geſchrei des Kindes und eilte in den 
Hof, wo er den Knaben mit brennen— 
den Kleidern jich auf der Erde wälzen 
fah. Er erflidte die Flammen und 
brachte das Kind nach dem St, Elifa- 








| oln Part:Bebörde, wurde geitern 
a Schwer "erlegt, während acht 
| 
I 
I 
I 








andere -Berfonen, darunter vier Kin 
der, nicht unbedeutende Quetjchungen 


dabontrugen, ald an der MWeftern 


tar 7 


Abe. 





Jund Weſt 35. Straße zwei Kre 
J hay }h \ sufsmmonrrın 
tit tolher Wucht zufammenran 








ab einer von ihnen umaeworfen wur 
e, feine Inlaflen unter fich begrabend. 
Vier Kinder und zwei Männer, die fın 
ter dem Kraftwagen feitgefeilt waren, 
fonnten alüdlicher Weife von herbei 
eilenden Straßengänaern, bervorgezo 
gen twerden, ehe die benachrichtigte Po 
lizei mehreren Ambulanzwagen 
zur Stelle war, und nur dieſem Um— 
ſtand iſt es zu verdanken, daß die 
Opfer des Unfalls noch am Leben ſind. 
Die Verkegten ſind: 

Charles. Yan Middleswortb, 
Sabre alt, Nr. 2505 Broadway, Ge- 
birnerfchütterung, nah dem St. An: 
tbonyn Hospital gebracht. 

Adolph Sommer, , Schanfwirt, Nr. 
2823 N. Clarf Str, Quetjchungen 


am aanzen Körper. 








J DIS 


mit 


Anna Sommer, 8 Y. alt, Schnitt 
wunden und Quetichungen. 

Eugene Sommer, 6 Jahre alt, 
Quetichunaen. 

Waler Sommer, 4 abre alt, 
Quetfchunaen. 

John Sommer, ein Bruder des 


Schanktwirts, Nr. 11206 Avenue „DO“, 
Süd Chicago, Schnittwunden. 

da Haud, 5 Jahre alt, Nr. 11206 
Avenue „DO“, Süd Chilago, Schnitt 
wunden und Quetichungen, 

Paul Wernede, Nr. 2301 ©. Midi- 
aan Xpe., Kraffwagenhändler, Quet 
ſchungen. 

Earl Morton, Nr. 2301 ©. Midi- 
gan Ape,, Duetichungen. 

Adolph Sommer, Cigentümer des 
einen Kraftwaaens, machte mit feinem 
Bruder, feinen Kindern und ber flei 
nen Ida Haud eine Ausfahrt, als fein 
Kraftwagen mit dem von Wernede ge 
lentten zuiammenitieß. Sommer fubr 
die 35. Straße in mweitlicher Richtung 
entlang und wurde des anderen Kraft 
wagens, der aus der entaegenaejepten 
Richtung kam, erft gewahr, als es fchon 
zu fpät zum Ausweichen war. m 
| nädhjiten Augenblid fam der Krad, und 
| Sommer lag mitfammt.feinen Fahr: 
aäften unter dem Wagen. Der Kraft: 
wagen Wernedes machte durch den ae 
mwaltigen Stoß eine jühe Wendung zur 
Seite, wodurh Middlesworth von jei 
nem Gib geichleudert wurde und jo 
unglüdlih auf das Pflafter fiel, dak 
er bemußtlos liegen blieb. Die übrigen 
Verlekten murden nah ihren Woh 
nungen gebradt. 

— — — 


Rivers MeReil im Amt. 
— 








Der neue Folleinnehmer mit Glückwün⸗ 
fheu überichättet, 


In reichftem Blumenfhmud prangte 
heute das Amtszimmer des Zolleinneh 
mers im Bundesgebäude, zu Ehren des 
neuen Amtsinhabers Rivers Meeill, 
ber heute dort einzog. Herr MeMeill, 
ein befannier Geihyärtsmann und Mit 
inhaber der Firma MirNeill Brothers, 
323 Weit Jadion Boul., nahm zahl 
oje Glüdwünjche von Freunden entge 
gen, die ihm perjönlich, fchriftlich und 
telearaphirch dargebrucht wurden. Gr 
erzählte einem Berichteritatter der 
„Abendpoft“, dag er im Ya're 1858 
in efintudy aeboren worden Hit und 
feine inabenzeit auf dem Lande verlebt 
hat. Seine ipäter, Ausbildung er: 


| warb er in Birginien, und feit dem | 


Sjahre 1879 lebt er inChicago. Hier hat 
er fih aus tleinen Anfängen zu einer 
angeiehenen Stellung im Gefichäfts 
und öffentlichen Leben emporgearbeitet. 
C: wohnt mit feiner Familie in Evan: 
fton. 
— 2—— — 
Ungariſcher Patriot gommt. 


Graf Michael Karolyi, Mitglied 
bes ungarischen Parlaments und einer 
der Führer der Unabhängigieitspartei 
feines'Waterlandes, wird am Samitag 
auf der Rücdreife aus dem Weiten hier 










im Hotel La Salle abfteigen. Graf 
Karolyi hat im Weiten für die Ziele 
feiner Partei agitirt und wird jeßt 
nach New NMort zurüdiehren. 
— >= — 
Das Wetter. 
ebicag Umg I 
beute “ben ıd m waht 
eden cuue torg imier, Heute end 
big ftarler ind, morgen Hordiweitw 
„iinois: I eile bemwolßs *beute Abend ı 








morgen, wahriheinlib vereinzelte Örtiinekeren 
Iheuer. Im nördlihen und weitlihen Zeil mor 
gen fühler 

„udiana: Wabriheinlih flar heute Abend und 
morgen „3m nördliden Zeil morgen micht ganz 
ſo warm 

ARiedermicigan: Teilweiſe bewolti heute Abend 
und mergen, im wpeſtlichen Teil morgen m— 
gon⸗ ſo darm 

Sislonſin: Unbeſtändig heute Abend d 
morgen, im füdlicen und öftlihen Zeil heute 
Abend wahrideinlih örtliche Aegenſchauer. 


ler beute Abend, im  füdöftliben Zeil aud 
morgen. 

Zonnenuntergang, beute: 7:10, 
Sonnenaufgang, morgen: 4:42, 


Der Temperaturftand, 
Nachſtehend ‚der Temperaturſtand 
nach der ſtündlichen Aufzeichnung des 
Wetteramtes von geſtern Nachmitiag 8 
Uhr an: 








3 Ubr Kahn 9 2 Ubr Morgena.,.sı 
4 Ut I 3 Ubr Morgen 

5 Ubr 4 Ubr M 

6 Ubr » Uber Morgen 

7 Ubr 6 Ubr 

S Ubr Abends 7 Ubr 

9 Ubr Abends 8 Ubr : 

10 Ubr Abends 9 Ubr Borm 

11: Ubr Wbends....82 10 Ubr Borm 

12 Uber Mittern’ht.83 11 Ubr Borm 

1 Uber Doroena #2 12 Nhr Mirtgns,. vo 


60 | 


— — — — — — — —— — — 


'öreten für Sullivan ein | 


Mehrheit der „Alinoiier Wahl: 


. 


Haid verwirflidt, 





Shuman fommt 





atzmeifter 


ſch 
Gouv. Dunne treundlib entgegen, — 





Bilfsbundes 


fbeidung. —Suffragetten fommen, 


— — — 


„Wer fich die Sporen errungen bat 
follte jie auch tragen dürfen“, hei 
in einer geitern veröffentlichten Ku 
gebung von 18 ter 29 Wahlmänne 
ton Jllinois, die im Kollegium 
| Wahlmänner des Landes für die No 
neinirung Wilfonsals Präfident ftimm 
ten, und hieran jchließt fich’eine Be 
fürmortung,der Kandidatur Roger GC. 
Sullivans für den Bundesienat. Zur 
Begründung ihrer Empfehlung weilen 
die Unterzeiyner des ewrıiftuuds dar 
auf bin, dDaf es vornehmlich den opfer 
willigen Bemühungen Sullivans zu 
danken ei, dab llinois feit zwanzig 
Sabren zum erften Male wieder jich 
für die Demokratie entichieden habe. 
„Als Vertreter der Partei im National 
tomite jtrebte er mit Erfolg einen 
Ausgleich der jich befebdenden Ele 
mente an, und dant der von ihm her 
beigeführten Einigfeit in den demofra 
tifchen Reiben, fand die Kandidatur 
Wilfons einmütige Unterftügung. 
Sullivans ſtaatsmänniſcher Befähi 
gung iſt es zu danken, daß die Delega 
tion von Illinois bei der Aufſtellung 
des demokratiſchen Präſidentſchafts 
landidaten eine ſo entſcheidende Rolle 
ſpielte.“ Die Unterzeichner der Kund 
gebuͤng ſind: James C. Denvir, Chi 
caao; 2, DO. Whitnen, Eaft St. Louis; 
Brlliam P. Baumann, Hans Blase, 
Kohn Habderlein, Frant W. Koralesti, 
Sohn D. MeGregor, George Miller, 











Kohn Minwegen, Leo. L. Mrazet, 
fämmtlih von Chicaao; Dr. W. D. 
NRobbins, Chicago Heiahts; John E. 
Andrew, Monticello; John H. Cald» 
well, Springfield; Thomas Cabill, 
Ladd; William H. Clare, oliet; 
Charles W. Falt, Somonauf; Yohn 
Schul, Beardstown, und? M, M. 


Sharp, Breenpille, 
Raid verwirficht, 


Der fürzlich geäußerte Wunfch bes 
Gouverneurs Dunne, daß die in Chi 
⁊ago befindliden  Umtsabteilungen 
der GStantäregierung, ftatt über bie 
halbe Stadt zerjtreut zu fein, unter 
einem Dace vereinigt werden follten, 
fcheint fich, wohl nicht ganz unerwar 
tet, rafch verwirklichen zu wollen. Der 
hieſige Hilfsbundesſchatzmeiſter Itving 
L. Shuman gab geſtern belannt, daß 
er beabſichtige, auf dem von ihm ge 
pachteten Grundftüd an der Ede von 
Randolph Str. und 5. Ape., einen Re» 
gierungspalaft“ für den Staat Zlli- 
nois zu errihteen. Dad Shuman- 
gebäude, das nad Plänen des Staats 
arditelten James B. Dibelta gebaut 
werben wird, dürfte einen Koftenauf 
wand von ungefähr $700,000 erfor: 
bern. Der Plan, alle in Chicago be 
findlihen Aemter und Smeigitellen 
ber Stantöregierung in einemgentral: 
gebäude zu vereinigen, hat jo allfeitige 
Sujiimmunag gefunden, daß bereitä ei- 
ne aröhere Anzahl der in Chicago ans 
fälligen Amtsvorftehber bedingungs- 
weile Mietstontrafte mit Herrn Shu- 
mans Vertretern abgeichlojien haben. 
Diefe lauten auf zehn Jahre und be 
ftimmen $1.25 für den Quadratfuß 
als Mietöpreid. Da die Staatäregie 
tung für ihre Chicagoer Amssftuben 
zur Seit durchichnittlih $1.75 zahlt, 
wird fich bei Durchführung desPlans, 
außer anderen orteilen, auch eine be- 
trächtliche Erfparniß für die Staats: 
verwaltung ergeben. 

„Suffraseiten‘ fommen, 


rauenrechtlerinnen aus den Staa 
ten Michigan, Wistoniin, Minnejota, 
Indiana, Wiffouri und Jllinois wer 
den morgen und Freitag im Hotel 
Sherman eine Beratung abhalten. |n 
der Haupticche handelt es fi darum, 
die Organifationen betreffenden 
Staaten auszubauen, die dem Kongreß 


— — — — 
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> 
ver 









vorliegenden Pläne zu Guniten des 
Frauenſtin hts zu fördern und 
Mittel Wege zu finden, weitere 





Kreiſe für dieſes zu gewinnen. Die 

Verſammlung iſt von Frau Medill 

MeCormichk, Vorſitzender des Kongreß 

komites der National Suffrage 

Aſſociation“, einberufen worden. 
Owens bleibt dabei. 


ountyrichter Owens, trotz des 
eiligen Gutachtens des Staats 
generalanwalts Lucey, an ſeiner frü 
heren Entſcheidung feſthält, daß 
der Vorwahl am 9. September auch für 
Wardvertreter in den Parteileitungen 
abgeftinimt werden fann, wird in polit. 
Kreiien einitweilen eine abmartende 
Stellung zu der Fyrage eingenommen. 
Unter dem Gelege hat Richter Omen3 
in Cooft County tatfählih die unbe- 
Ihräntte Kontrole über alle Wablan- 
oelegenheiten, er fann alfo auch anord- 
Inen, daß die Namen der Kandidaten 
für Warbdvertreter auf den Stimmzet- 
| teln gedrudt werden, und daß für diefe 
| gefiimmt werben darf. Falls hiergegen 
nicht vom Generalanmalt oder fonit be- 
rechtigter Seite Einfpruh erhoben 
wird, dürfte Richter Omens wohl au 







hei 








männer indojirt jeine Nandidatur. | 


Owens bleibt bei feiner früheren Ent» | 
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unnötig 


turfigung 


Die Unwattsfzmmer. 
legten Jahren wird au 
Chicagoer Anmaltstammer 
en der bon den vericiedenen 
eitellten Richterfandidas 
iedern in einer DVors 
en, und folche Amtäbes 
höchfte Stimmenzabl ers 
Mitbürgern zur lnters 
in der geitrigen 
fammer wurde ein 
B angenommen, 
uf hingewieſen worden 
Kandidatenliſte für Rich⸗ 
s der fortſchrittlichen 
noch nicht feſtgeſtellt 


is tm Fon 
Wie in der 


Die \ 


u 
F 

























itzung der Anw 
Beſch 


lichsr 


worden jet. 
— — 


Einſtweilen nichts. 


Fürſtin erhält während Leb⸗ 





Rumãniſche 
zeiten der Mutter nichts von Vaters Nachlaß 

Im Nachlafſenſchaftsgerichte wurde 
geſtetn das Teſtament von Charles 
J. Singer, welcher früher 


Mitglied 
der hiefigen Börſe war, eingereicht. 
Der Wert der Hinterlaſſenſchaft wird 
auf 3900,000 angegeben. Von dieſer 


Summe bekommt ſeine Tochter Hazel, 
welche an den rumãniſchen Fürſien 
Ghita verheiratet iſt, einſtweilen 
nichts, erſt nach dem Ableben ihrer 
Mutter wird ſie ſechzig Prozent des 
Einkommens erhalten. Sonſtige Er⸗ 
ben ſind ein Sohn und ein Bruder des 
Verſtorbenen; das Silder Croß Ho⸗ 
ſpital in Joliet iſt gleichfalls mit eis 
nem Legat bedacht. 
— — 
VBermißte Zeugen. 


— — 





Beamte des Juftizdepartements ſuchen ſie 
eifrig, 

Die Regierungsanmwälte, welche mit 
der Bundes-Eondergranbjurg die 
Unterfuhung des Lorimer-Mundays 
Banffalles betreiben, haben zu ihrem 
Zeibwefen entdedt, daß mehrere Zeus» 
gen aus Chicago verfhmwunden jind, 
Die Bermißten haben angeblih Pa- 
piere im Bejig, bie für die nliterjuch- 
und von Wichtigkeit wären. Beamte des 
Juftizdepartements find bemüht, bie 
Abmefenden aufzufinden, 

Im Kamen der Spring Banf Com» 
panh, ber fatholifhen Chautauguage- 
fellichaft, hat Erzbifhof Mehner von 
Milwaulee eine fyorderung von $71,- 
500 an bie La Salle Str.-aBnt ans 
gemeldet. Die Spring Bant Com» 
pann hatte angeblich eine Bondausgabe 
von $75,000 veranftaltet und am 21. 
April der Bank ald Truftee die Bonds 
übergeben. Die Bonds find angeblich 
verfauft worden, doch will die Spring 
Bant Company kein Geld dafür erhal» 
ten haben. 

— — ee — — 


Som Bafchalfelde, 
Geitrige Spiele: 
„Nationai League* — Chicago 
4, Philadelphia 3; Cincinnati 5, New 
Yort 6 (13 Gänge); St. Louis 5, 
Broofiyn 4; Pittsburg O0, Bolton 6, 
„American League” — Wafbington 
4, Ebicago 0; BEiladelphia 2, Ele- 
veland 1; Philadelphia 7, Cleveland 6 
(2. Epiel); New York 7, Detroit 5; 
Boiton 1, St. Louis 1 (nad 5 Gängen 
wegen Regens abgebrochen.) 
„zederal League” — feine Spiele, 


Bisheriger Stand diefer Ligen: 








imeric 2eague 

Bew. Berl, Bro 
ı 3DEIyDIE ı 3 314 
| Detcoit 40 540 
walbington .uocsone 3 538 
boſton 40 .535 
BT... EEE 4 “= 524 

Gbicans .. 3 42 * 
nort 40 „402 
ä A ————⏑⏑ ——— 6 „il 

katsıionaltgague 
Gew, Berl. Bros 
et0d PoOfbuoooosnnssennnnee. 32 ‚500 
Chicaas Pr 
ei. Xout 40 0 
x 43 ‚so 
e 4 44 
Pl “db 
Pr + A4 
1 ik 4 
Berl, Pros. 
Gbicags 34 

hats 34 „570 
Yeitir 37 543 
35 539 
9 39 500 
37 47 .40 
J 40 424 
31 47 9 


Heutige Spiele, 

„Rational League“ — Bhiladelphia 
in Chicago; New York in Eincin» 
nati; Brooklyn in St. Louis; Bofton 
in Pittsburg. 

„Umerican Zeague* — Ehicaga 
in Wafbington; Cleveland in Phila- 
delpbia; 
Louis in Boitan. 

„ederal League‘ — Ebicago 
in Brootlgn; ndianapolis in Pitts- 


| burg; Kanias Eity in Buffalo; Gt, 


Louis in Baltimore. 





Die „Abendpoft« 
2235-25 Belt intagen Weraße, 
ouden Fifid de, „nd cm Eiz. 


veröffentlicht heute 
357 
Kleine Anzeigen. 
Der Arbeitöfräfte , verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eiiwas zu verlaufen, 
zu vertaufihen oder zu permieten hat, 


erreicht feinen Zwedl durch die „Kleinen 
Anzeiaen“ der „AÜbenbpofl”, 


Detroit in Nem York; St. - 
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Berker) 


hüumungs-Verkauf von Sommermanten 


IVZUTGE 





2, F 
. *F * 


et 
— 


„dem großartigſten Verkauf des Jahres“ 
Verſäumt es nicht, und kommt morgen hierher. 
Nachſtehend nur ein kleiner Teil der vielen Neuigkeiten. 


75c wajchbare Knnaben-Anzüge— 2} bis 10 Fahre—ipeziell zu 39 


50c blaue Chambran Arbeitshemden fir Männer—ipeziell zu 2Bc 


50c und 75c 


degligee-Knabenhemden 


helle u. dunfel ı5ı 





25c feine „gour:insDand“ Tubular waichbare Halstrachten zu 10c 


T5cNegligee-Männerbemden, m, feiten weichen Kragen—zu_BFc 


50c Senaben-Overalls, gemacht aus ſchwerem blauen Dinim; 250 


25c_feingerippte _ Stinderleibchen 


25x Balbriagan Kinaben- Hemden u, «Hofen—alle Öröten 


Srößen 18 bie 3d—zu 


73c 
u Ic 


19c feingerippte DamensYeibehen—rea. und ertra Größen; zu 10 


15c ichwarze baumm. nabtlofe Damen- Strümpfe; das Paar 7}c 


15c baumw. Baby-Ztrümpfe—ichwarz, werk u. farbta; Paar Sc 


10c jhwarze baum. Männer: Soden, 4 Baar 250; das Raar 6!c 


89: 16fnöpf. Zeide=T amenbandichube, Ichbwarz, weiß, farbta; 55c 


250 Muslin Damen=Beinfleider, „tucked“ u. geſtickte Ruffle; 15e 


Vernickelte 


Sicherheitsnadeln 


alie_ Größen — die Karte Le 


TIoiletteieifen: Witch Hazel, Meadow meet, Sivcerin; Etinf 2c 


Kina’s 200 Yd. Zpule 


250 Natine 





Voile in autem Farben-Affortment; die Ward Tic 


Naichinen-Garn; fpeziell 6 Spulen für Se 


15c bedruckte Kleider-Erepes, Ichlichtfarbig oder acitreift; Md. Sic 


25 _ Madras-Suiting, 32 Zoll_breit—ipeziell_die Mard zu 9e 





19c weiße Erepe, 32 Zoll breit, weicher Fintib; die Ward 12}c 
15c mercerized Voiles, in allen hellen Schattirungen; die Wd. 6 je 


9 Eroß Bar Yarıns 


in zierlichen fleinen Ches 


die Md. su 4c 


750 import. deutſches Tiſchtuch mit Franſen —das Stück 49c 
10c_fchwerer ungebleihter Mustin—1_d. breit—die Yd. Sie 


25c jchwerer roter „twilled Keatber Tiding“; die Vard zu 10e 


250 _40-zÖlline weiße Roile— weicher Finifb—die Ward zu 15c 





250 Shantun 


75e Seide⸗Ratine 


eide, 24 Zoll_breit, in feinen Farben; M. 140 
volle Yard breit—Ichlichtfarbig; die Wd. 29e 


1.25 u. 1.50 Mufter-Blujen f. Damen—Blufen»Effefte—ru 79 


82 weiße waſchbare PiaueZfirts 


50c Yeinen Drefiing-Zaques—geblümte Muiter 
1.25 Ginabam- u. BercalesStleider für Damen 
75 Middv- und BalfansBlufen—weih und aarnirt 


Ruffian_ Tuynic—zu Dec 
ipeziell_zu_29« 
ipeziell zu 69c 
mirt— u 38€ 


S1 Bercal-Schulfleiver f. Mädchen—6 bis 14 Yabre— zu 48c 





.25 Mädchen-Zlippers m. 2 Niemen—itarfe Yederioblen 


amen=-Golonials— Pumps ı. Baby Doll—ipesiell zu 1.59 


— Paar für 
su 8Bc 


25c 1 Wd. breiter Spiten-Gardinen-Madras die Ward zu Le 





75c Bruffel Treppen» äufer—27 Zoll breit—die Ward zu 30c 
$1 ertra arofe baummw. Blanfets— wei und farbia—ıu 67c 


Kleider-Bügel—gemadıt aus gebärtetem Hol—h für nur Se 
1.50 Wafche Stefiel mit fupfernem Boden (leicht beichädigt); zu 39e 
1.25 fertig gemifchte Farbe, in allen Schattirungen; Gallone 69€ 
75c ertra große import. Weiden- Wäilcheförbe—ipeziell zu 29 


10° Map Stid mit guter Sprungfeder und langem Griff; zu_2e 
10° FruchtalasGummis—ertra fchwer 








Der König a. D. 


Noman don WBladan Georgevitid. 


(15. Fortfegung und Schluß.) 

„Bei Gott, Syloa ift ein großarti 
aer Kerl!“ entfuhr jelbjt Jllyrien ein 
Seufzer. 

Emil jchien nichts zu hören. 
ipielte ruhig meiter. 

Das Glüd im Spiel war fehr ver- 
änderlid. Schließlich hatte Jllyrien 
die ganze Summe twiedergewonıten, 
die er geitern verloren hatte, 

Emil ftanb auf. 

„sch dente, meine Herren, für heute 
wäre ed genug. Es ijt jchon fehr jpät 
geworden, und die Herrichaften bürf 
ten fchon müde fein.“ 

Alle blicten auf Yllyrien. 
iprang auf. 

„eh... Syloa... Zu großmütig! 
... Beinahe beleidigend... Wir find 
feine Sirämer, die in Monte Carlo 
nur To lange ihre fünf Franten jeben, 
bis fie den täglichen Unterhalt „ver: 
dient“ ober die verlorenen hundert 
Franien zurüderobert haben. Unter 
Kapalieren geht "das anders zu.... 
Ueh?“ 

„Richt im Traum könnte mir ein- 
fallen, irgend jemanden, ‘am aller: 
menigiten Dich, Jllyrien, beleidigen zu 
wollen. Es mar fattifch bloß meine 
Miüpiateit. Aber wenn die Herrfchaf- 
ten meiterfpielen mollen, ich war nie 
ein Spielverderber!“ jaate Emil und 
feßte fich wieder auf feinen Platz. 

„Brabo, Sylva!“ erfcholl e8 von 
allen Seiten. 


„u... 


Er 


Diejer 


fehr ibön...: Uber er 
bat recht. Gigentlich müffen wir au 
ausruhen. Dedmwegen machen wir ben 
Borfchlae: Wir- jpielen meiter, aber 
bloß bis fünf Uhr. Wenn auf jener 
Wanduhr der große Zeiger fünf er- 
reicht, wird das Spiel abgebrochen — 
äh?“ 

„Angenommen,“ ertlärten alleSpie- 
ler, und da3 Spiel wurde fortgejeht. 

Die Dienerfchaft reichte Erfrifihun- 
gen herum. Die Spieler nahmen ganz 
mechanifh, ohne die Blide von den 
Karten zu menden, etma3 bon. ben Er- 
feifehunden, zündeten haftig eine Ziga- 
rette nach der anderen an und warfen 
fie auf riefige Ajchenbecher, auf denen 
die Zigarettenftummel zu ganzen Ber- 
gen anmwuchlen, fo daß fie jchliehlich 
auf da3 grüne Tuch de3 Gpieltifches 
berunterfollerten.. Aber die Spieler 
bemerkten nichts, fie hatten bloß Augen 
für bie Starten; fie fpielten mit einer 
Leidenichaft, ala ob von diefem Spiel 
Leben und Tod abhinge. 

Das Glüd hatte ſich wieder gewen— 
bet. Emil gewann. riefig viel, alle an» 
beren verloren. 

Dr. Bladis beobachtete die Verziweif- 





| 
| 
| 





rein weii— Did. Sc 


Syrien, der nicht bloß die heute ge 
mwonnenen Unfummen, fonvern nod 
eben fo viel von feinem, Eigenen ver 
loren hatte, war fo erfchöpft und ae 
brochen, daß er bei jedem neuen Aus 
teilen der Karten jehnjuchtsvoll 
die Wanduhr jah... 

Endlich fam die Erlöfung. 

„Hünf Uhr, äh?“ faate Jlyrien und 
ftand auf, 

Die anderen folaten feinem Beifpiel. 

„Selbſtverſtändlich.“ ſagte Emil; 
„ſtehe ich den Herrſchaften morgen zur 
Verfügung,“ und er gab dem Kaſſirer 
einen Wink. Dieſer raffte den unſin 
nigen Goldhaufen vor ihm weg und 


auf 


brachte ihm nach einigen Minuten 
einen biden Stoß von Papier-Tau 
fendern. 

Sleichgiltig jchob Emil die Bant 


notenhaufen in jeine Säde und warf 
einen Zaufender auf den Präfentier- 
teller mit der furzen Bemerkung: „für 
die Dienerſchaft“. 

„Was... äh... morgen? 
meinte wohl: heute Abend.“ 


Sylva 


„Ja, richtig,“ lachte Emil, „es iſt ja 


ſchon Tag. Auf heute Abend alſo!“ 

Alle lachten, aber das Lachen war 
gezwungen. 

Beim Abſchied waren alle außer- 
ordentlich liebenswürdig, aber Vladie 
ſah in den Augen ſo manchen Spie— 
lers einen wütenden Haß. 

Unten angelommen, ſagte Emil dem 
imbofanten Portier: 

„Laflen Sie vorfahren!“ und zog 
den Weberzieher an. 


Der Portier trat hinaus und rief | 


mit Stentorftimme: 

„Der Wagen des Grafen von Brus- 
niga!“ 

„Na, Georg,“ fragte Emil, feine 
Handichuhe anziehend, „wie hat e3 
Dir in unferm Klub gefallen?“ 

„Sroßartia!“ antwortete der Doktor 
und feßte in der Heimatfprache hinzu: 
„Die wahrhaftige Hölle!“ 

Emil lächelte mübe. 

„Der Wagen Monfeigneurs ift bor- 
gefahren,“ meldete der Portier. 

Die Herren ftiegen in das elegante 
Kupee, das fofort fortfuhr. 

Emil war auf feinem Plab zufam= 
mengefnidi. Er fprad fein Wort. 
Dumpf fchaute er vor fich Hin. 

„Hm,“ brummte Vladic, vor fig hin, 


„To alfo jhauen die glüdlichen Spieler 


aus, die unbändige Summen geivon- 
nen haben.“ 

„Ah... laß mich in Rub)!“ 

„se, richtig. Da haft nod), was ich 
für Dich gewonnen habe,“ faate Vladic 
und reichte ihm einige Goldftüde. ,' 

„Mach’ teine Dummbheiten, Georg.“ 

„Rein, wahrhaftia, dag Gelb brennt 
mir in den Händen. Nimm!“ 

„Gib's dem Kutfcher beim Aus: 
fteigen....“ und er verfant wieber in 


—* auf den Geſichtern der Verlieren⸗tiefes Brüten. 


Dladic liek ein Wagenfenſter her— 


J iſt der Schmied ſeines Glückes. 


Abendvpoſt, Chteago, MRittwoch, den 22. Juli 1914. 


Junter. Die friſche Morgenluft drang 
herein. Er atmete fie gierig ein und 
jagte: 

„Was für ein wunderbarer Mor- 
gen... Mit welcher Luft werben flei= 
Bige Menfchen, die die ganze Nacht 
ausgeruht hahen, an jo einem Morgen 
arbeiten!” 

Emil fnrach fein Wort, bis der Wa- 


gen vor dem Perron feines fchmuden 


Hotels in den Elyfäifchen Feldern ar- 
gefommen war. Dann fprang er ber- 
aus, reichte feinem Freunde die Hand, 


J ſagte „Schlafe wohl, Georg“ und lief 
EB die Treppe hinauf. 


DVladic jtieg ruhig aus dem Wagen, 
verteilte feinen Gewinn aus der Hölle 
unter dem SKutjcher und dem Diener 
und ging langfam in fein Zimmer. 


‚ Dort warf er fi in ein Yauteuil und 


verfant in tiefe Gedanten. 

„Darf ich Erzellenz beim Austlei- 
den behilflich fein?“ fragte der Diener, 
der lange auf jeine Befehle wartete. 

Vladic fuhr aus feinen Gedanken 
tvie aus einem Iraume auf. 

I „Ach, Sie find eds. Danke, nein! 

Gehen Sie Schlafen!“ 
| Der Diener machte eine tiefe Ver 

beugung und verſchwand. 

ı WB ladic verjant iwieder in feine Ge- 


J danken. 


Herrgott, was iſt aus dem pracht 
vollen Menſchen geworden! ... Er iſt 
auf dem beſten Wege, ein Illyrier Nr. 
2 zu werden ... Er, der eine ſo hohe 
Lebensaufgabe hatte und ſo viele Mil— 
lionen Menſchen glücklich machen 
konnte, er iſt jeht ein Wüſſting gewor— 
den, ſich ſelbſt zur Laſt, teiner lebenden 
Seele zum Nuten... Ach was, jeder 
Er 
glaubt, dab es möglich ift, eiwia zu ge 
nießen, und nur zu genießen. Er ahnt 
nicht, morin der wahre Genuß im 
Leben beſteht. Er wird bald fehen, 
ı mobin das führt, aber dann wird es 
zu Spät fein, ein anderes Leben zu be- 
ı ginnen. Wem nicht zu raten, dem ift 
auch nicht zu helfen. 

Er fprang auf und ging im Zimmer 
auf und ab. Wls er einmal zufällig 
den Blid auf das Bett warf, machte er 
eine Bemweauna, al® ob er fih aus 
ziehen und niederleaen wollte, aber im 

| nächften Moment gab er mit einer 
meamerfenden Handbewegung dieſe 
Abſicht auf, drehte das eleltriſche Licht 
ab, ſchob die ſchweren Sammetvor 
hänge von den Fenſtern zurüch, riß die 
Fenſter auf, und die Strahlen der auf 
gehenden Sonne drangen herein. 

Wer wird jebt fchlafen?... Un 
mörlih! Meine Seele ift jo aufge 
mwühlt, daß ich fein Auge zumachen 
tan. Ich will verfuchen, zu arbeiten. 
Das wird mich beruhigen. 

Und er fing an, im feinem Reife 

ı offer herumzuframen. Er nahm ver 
fchiedene Attenmappen in die Hände, 

| las ihre Auffchriften, und marf fie 

| wieder mwea, bis er auf ein Heft ftieh, 

‚ auf dem ber Titel jtand: „Yur Pſycho⸗ 
logie der Känige. Urſachen des Nie— 
derganges des monarchiſchen Prinzips 
in ber Welt.“ 

„galt Dohinein kann ich heute et 
was Neues binzufchreiben.“ 

| Er nahm das Heft unter den linten 
' Arın, fchlof feinen Koffer zu und aing 
langfam in den Empfanasiclon, um 
in das WUrbeitäzimmer Emil zu ge 
langen. 

„Endlih kann ich auf einem großen 
Schreibtifch, der mir immer wie eine 
Fata Morgana borfchwebte, zu ar 

beiten verfuchen. Der Schreibtifch voll 
von Billetvour und Kuliffierberichten 
wird fich wundern, wenn er fühlt, was 
heute auf ihm aejchrieben werden fol!” 

Uls er in den Empfangsfalon ein 
trat, hörte er aus dem nächiten Zim— 
mer merfwürdige Töne. 

„Wei Gott, im Arbeitszimmer Emila 
fchluchzt jemand. Was ift da los?“ 

Dr. VBladic mahte die Zür zum 
Arbeitäzimmer vorfichtig auf und blieb 

‚an der Xürfchwelle mie verjteinert 
ſtehen. 

Der ganze Boden war mit verſtreu— 
ten Tauſenderbanknoten bedeckt. Augen— 
ſcheinlich hatte Emil, in einem Mo— 
ment des Ekels vor ſich ſelbſt, den gan 
zen ‚Verdienſt“ der Nacht auf den 
Fußbeden geworfen. 

Er ſelbſt, der geweſene gewaltige 
Menſch und gefürchtete König, lag jetzt 
vor ſeinem Schreibtiſch und ſchluchzte 


Sehr hühfiche Finnen 
| iM Feſchl. 





Not und eiternd. Hatte auch Kopfgrind. 
War für jeden ſichtbar. Gebrauchte 
Entieura-Seife und »Salbe. Bimples 
und Kopforind verſchwanden. 


| Nem Sharon, Norma — „Bor siwei oder bra 
Jadhren betam ich Pimbles im Geſicht und auch 

KRopfarind. Die Pimpled gaben mir ein fehr 
büblides Ausfehen. Sie ma. 
ren rot und achireih. Man 
de mwurben reif und eiterten, 
und das Juden zwang mid, 
fte zu fragen. Den Grind 
auf meinem Kopf lonnte je 
ber feben. 

„Ih derfuchte mehrere Mit- 
tel, aber fie halfen nur zeit 
weilla. Ich batte dies Leiden zwei oder breit 
| Sabre, als ih befdlok, Cuticura-Seife und 
| "Salbe zu berfuchen. Ach lieb mie eine freie 
Brobe fommen und merlte, baß eö balf, und 
faufte mir mehr. Ich gebrauchte zwei Stücke 
Cuticura⸗Eeiſfe und zwei Schachteln Cuticura⸗ 
Salbe. uimd jetzt habe ich keine Pimples und kel⸗ 
nen Ropfgrird mehr.“ (ges.) Elvde Firebaugh, 
11. Mai 1914. 


Broben frei per Poft. 


Kine Generation don Vrüttern bat feine Sei- 

| fe gefunden, bie fih fo gut für das MWafdhen 
und Reininen ber Gaut umb Haare ibrer Fin. 
der einnete, als Guticurar@elfe. Ihre ablo» 
Inte Meinbeit und ihre erfriiender Geruch ge 
nügen allein fon, fie vor gewößnlliden Haut- 
feifen zu empfehlen, aber neben bdiefen Eigen- 
fhaften bat fie milde, aber bödft wirffame Heil- 
fräfte, die, unteritügt von Tatleura ·Salbe, höchſt 
wertboll find im Belümbfen einer Neigung zu 
unangenehmen Nusihlan und in der Förderung 


bon Haut» und Haar ⸗Geſundheit. Euticura- 
eife 'ımb_Dintment find ü au Daben, 
NReihlibe Probe bon beiden poftfrei mit 82ici» 
tigem Pr. Schreibt PBolllarte au | ua. 


t, T, Bolion, 


— 
| 

















J 


Haupt loor. 













Schwämme ......3e 3 i ! 6% 
) pven, WR taım —J 
— Made Fountain 
ö tr 2 1.15 
ec Blut 6 ı Zhringe lt... 
willen At | 47i1 Begetal.. ..Ae 
81.00 Kob>lo 2 | D 
Tonic...... ‚42 | 
$1.00 Zriner& 6 
Nvelll.. 4% 
4uc Urmpur Grape 
Nuice, Dt. | 
sc, Jin... 17 ' 
$1.00 Sorlıf3 Mal ofe 
> . 
‚69% |: 5 













“65c <cı Zoiletfeite, 
. = .  9q, 
69€ | Zuiend....... "DL 
‚„ kraema 2 B £ 19 
69% aa 
59e 
us sc 
ze 
59% 
we | zn BE 
‚151 zarte, 6 ' 4061 


bhuiver DEE | Sucier oder 

.29e | 25 se 
A Bun 
‚SC | umpurei... 
20€ | Kriserburhen 
a 29c 1 


15 








— — — 








„Se 8 
"15c 
° 33c 


co 


ẽi adıy aus r. 1 Sc 
bütfelteen DOC 
cam LAC 








zlaſche 
nt f i 















t 500 ein Soll r 20: 
fauf k x 
va Be ee 
SBeaucnefuh” 1 | 30 Mais” 24 
— esshtte OST | vie mies 
t Ksorm ) Pr 
98 — 2360 
c Kompeian Dry. 
7 Cream. ..uoss+,. 
.. c Kiolet 8e 
irie 29e — npuder. ... "1 
carels..17e | di erg 
>» dc | co 
vor... .20e ut 
‘25 il Wipcerimne 
se Stüct ‚14c 
. J 
art upuiber...DE } 
i 





69€ 


® s ilc 
Yaden offen Donneritag Abend 
bis D Ihr ! 





ERBE 
f 


in einem wahren Weinframpf wie ein 
hyſteriſches Frauenzimmer. 
Dr. Bladie ging auf ihn zu, legte 


8 











mit einer von tiefſter Bewegung zit— 
ternder Stimme ſagte er: 

„Armer, armer Menſch!“ 

Emil hob den Kopf, und mit trä 
nenvollen Augen blickte er Georg 
ſtumm an. Ein grenzenloſes Elend 
war in ſeinem Geſicht zu leſen. 

Ja... Ich bin der Aermſte der 
Armen!“ 

„Nein, Emil, Du biſt krank, und 
biſt bloß deswegen ſo ſchwer trant ae 
worden, weil Du trotz Allem, was wir 
Dir in der ſchickſalsſchweren Stunde 
Deiner unglüchſeligen Abdilation ge 
ſagt haben, den Unſinn geglaubt haſt, 
daß das Glück des Menſchen im 
ewigen Genießen beſteht.“ 


am Schreibtiſch gelreuzten Arme ſin 
len und weinte weiter, aber ruhiger, 
wie ein kleines Kind. 

„Sieh, Emil, die Milch, die ſüße, iſt 
nicht bloß ſüß, ſie iſt auch die beſte 
menſchliche Nahrung. Aber wenn ein 
Patient mit Bright'ſchen Nieren ge 
zwungen wird, monatelang keine an 
dere Nahrung zu ſich zu nehmen, ſon— 
dern bloß Milch, jeden Tag bloß 
Milch, dann geſchieht es oft, daß der 
Patient auf Selbſtmordgedanken 
tommt. Lieber ſterben, als ewig die 
füheite Milch trinten. Was alaubjt 
Du, was würde fo mander Multi: 
millionär darum geben, wenn er ein 
einziges Mal mit folhem Appetit effen 
tönnte wie der leßte Holzhader in jei« 
nem Dienjte, Wer nie von wirklicher, 
anitrenaenber Arbeit müde geworben 
it, hat feine Ahnung vom gefunden, 
erquidenden Schlaf. Du_bift bald vier- 
undzwanzig Stunden auf den Beinen, 
Du haft Dir feinen Augenblid Ruhe 
gegönnt, ja, Du bift von einer Auf: 
tequng zur anderen gelaufen, bon der 
Börfe zum Xotalifateur, von da zu 
Deiner Geliebten, von ihr in die Spiel: 
bölfe, wo Du unfinnige Summen ge- 
mwonnen haft. Du mußt totmüde fein, 
warum fchläfjt Du jegt nicht? Warum 
rudft Du nicht aus nach fo kiel „Er- 
folgen?“ Was fehlt Dir no zum 
Glüclichfein? Du bift der größte Ka- 
balier in Paris, Du haft die elegan- 
tejte Maitreffe, das fchönfte Hotel, Du 
haft die fchönften Pferde in Deinem 
Rennitall, ja, was fehlt Dir denn noch), 
um glüdlich zu fein? Bor ein paar 
Sahren haft Du uns alle ins Unglüd 
geftürzt, weil Dich eine fo tolle Sehn- 
fucht nach Privatleben und Privatglüd 
ergriffen hat. Nun genießejt Du bie: 
ſes Glüd, was fehlt Dir noch?“ 

„EinLebenszived..." ftöhnte Emil, 
„Mein jeiges Leben ift fo jchal und 
leer, daß ich mir am liebften eine Ku- 
gel durch den Kopf jagen möchte, um 
dem ganzen glänzenden Elend ein 
Ende zu machen.“ 

„So? Dus wäre gerade fo mutig, 
wie damals, ala Du die Krone eines 
Dir von Deinen Vorfahren ermorbe- 
nen Königreiches mie eine jchmupige 
Müte vom Kopf geriffen und weg— 
geworfen haft, um des ſeltenen Glückes 
willen, der Geliebte des Fräuleins 


Emil ließ den Kopf wieder auf feine | 








| zu errichten. 


ihm die Hände auf die Schultern und | 


ı 


I 


ſolche Miſſion To 





Zebra zu werden und dieſer lebendigen 
Mumie von Illyrien den letzten Kreu— 
zer aus der Taſche zu ziehen. Nein, 


Selbſtmord iſt eine Feigheit, und troß | 
aller Deiner Fehler, feige warft Du | 
Nein, das Heilmittel für Deine 


nie, 
Strantheit Heißt ganz anders, es heißt: 
Arbeit, die das einzige Glüd Des Xe= 
bens in fich enthält.“ 

„Was für eine Arbeit? 
ja nichts gelernt...“ 

Be . 
Difizir. Du wirft in irgendeinem 
Deiner Stleiderkaften noch unfere Ge- 
necalsuniform haben. ieh’ fie an, 
fnöpfe Dir die zelobinde um, und 
tritt in Reih und Glied ein! Du halt 
nicht König jein wollen. Gut. Des 
Menjchen Wille, ift fein Himmelteid). 





Sch habe | 
J 


DO dod, Du bijt ein ziemlich guter. 








Kannit Du Dir aber auädenfen, mas | 


ein General aus einer Armee machen 


fann, wenn er für ihr Wohl die ganze | 


Autorität des gemweienen Königs u! 
des König-Vaters einſetzt?“ 

Emil ſprang auf. 

„Du glaubſt wirklich?“ 

„Mein Gott, ich weiß nicht, ob Du 
die Ausdauer haben wirft, um eine 
mir fie denfe. ch veigeffe auch nicht, 
daß unfere quten Yeinde alles in Be- 
wegung jeßen werden, um Dich an ber 
Erfüllung Diefer Million zu hindern. 
Denn wenn mir eine gute Armee be 
fommen, würden fie unfer Yand nicht 
mehr als kleine 
fönnen. Was ich aber abjolut als 
fiher behaupten kann, ift, “ab Du: wie 
ver einen Lebenszmed hätteft, du Du 
in einer gewiſſenhaften Pflichterfül— 
fung wiederum Freude am Leden ge— 
winnen würdeſt. Deswegen donn ich 
Dir nur ſagen: In Reih und Glied!“ 

Emil hat den Rat ſeines Freundes 
befolgt. Der König a. D. hat als 
General in der Armee ſeines Sohnes 
ſo Großartiges geleiſtet, daß die 
Grundlage für 
wurde, das zwölf Jahre ſpäter im 
ſtande war, in einem Jahre zwei ſieg— 
reiche Feldzüge zu führen. 
Ende — 


Lokalbericht. 











Bom Grundeigentumdmarft. 
Dericie)ene arof: Heubauten in dem G:s 
fhäf.sviertel geplant. 
jtiide 646—648 ©. 
zwilwen Harri,on 
R. 5. Eun 
äude auf ei: 
ner Grundfläche von 64 bei 100 Fuß 

Und Adam Schaaf de 
ubfichtigt, auf einem Bauplage von 
41 bei 172 Fu Größe, 319—321 
Sid Wabafh Avenue, ziwfchen Adams 


* 


Straße und Jadion Boulevard mit ei 











Soitenaufiva y $100,000 ein | — 
3 ———— —2 mein Magenleden, ſeitdem ich Alpen 
egsoaiges Beigaftshaus auff "| fräuter gebrauche, 


zu laſſen. 

Es hat ſich ſchließlich doch heraus— 
geſtellt, daß der Zuckerwaarenfabrikant 
John XRranz der wirkliche Käufer des 
Grundftüdes, 10—12 Weit Randolph 
Straße, dejjen Uebertragung an John 
G. 5. Cella geitern bericytet wurbe, ijt. 
Kranz befommt badurdy eine Front 
länge von 40 Fuß an genannter Stelle. 

An Henm Schaumann Hat Georg 
Neidler die Südoftede der Homan Ave. 
und Harrifon Straße, 48 bei 124 Fuß, 
zu einem vermutlichen Preiſe von 
825,000 vertauft. Es ſoll dort eine 
Reihe von einſtöckigen Ladengebäuden 
errichtet werden. 

An Cicero Avenue, 81 Fuß füdlich 
bon Glady MWpenue, find 75 bei 100 


| Fuß auf der MWeitieite ver Straße von 


GSerirud Kaufman an Hannah Jacrbs 
und Charles Blotte zu einem nominel 
len Breife vertauft worden. Frau 
Kaufmen verlaufte weiterhin an Frau 
Jacobs aud ein einjtödiges Geichäfts 
gebäude an der ramford Avenue, 
äiwiichen Wafhinaton Boulevard und 
Left End Upe., für einen auf $11,000 
angegebenen Preis. 

Von Edward ©. Cone hat David 
L. Whitmore 2434 bei 160 Fuß an der 
Weitfeite der Michigan Avenue, 2384 
Fuß jüdlih von der 51. Straße, er 
ftanden. 

Die unbebauten Liegenichaften an 
ber Welt 22, Straße und Albany Ave., 
51 bei 1214 Fuß groß, wurden bon 
Harry Sigel und Genoffen an Samuel 
DOris für $8500 verfauft. Es fol 
dort ein breiftöciges Gefchäftsgebäude 
errichtet werden. 

Un der Ede von Elfton und Bar: 
nard Üpe. und Grace Gtraße hat 
Charles E. Carroll für einen nomi: 
nellen Preis ein Grundftüd gefauft, 
welches 196 Fuß Front an der Eliton 
Üpenue hat, 

—) —— 


Frau Diendelsfohn gefhieden, 


Ein gleiches Geſuch von Frau Elinore 
Fiſher dagegen abgewieſen. 
Richter Foell, der einzige aus dem 
Kollegium der Superiorrichter, welcher 
3. Z. Sitzungen abhält, und auch nur 
Dringlichteitsfälle verhandelt, gewähr— 
te geſtern Frau Litta M. Mendelsſohn 
die nachgeſuchte Scheidung von ihrem 
Gatten Felix Mendelsſohn. Trunken— 
heit war der Grund. Dagegen wurde 
tie bon Frau Elinore gegen Walter M. 
Fiſher, den Sekretär und Geſchäfts— 
führer der Cadillac Aptomobile Co. 
nachgeſuchte Scheidung vermeigert. 
Klare M. Gillesdie hat das Supe— 
riorgericht erſucht, ihr die Trennung 
von Tiſch und Bett von ihrem Gat— 
ten, Robert H. Gillespie, Präſidenten 
der John Gillespie Lumber Co. zu ge: 
währen. 


’ 


— 
Gin neuer Gehilfe. 


James 2. Bruff, Superintendent 
des hieſigen Bundes⸗Unterſuchungs⸗ 
büros, ift bon Generalanwalt Me- 
Reynolds zum Hilfediftriftsanmwalt 
ernannt worden. Dies gefchab, um ihn 
zu befähigen, der Bundesgrandjurg 
Berveife für Uebertretungen desMann= 
gejeges vorzulegen, 


uszuführen, wie ih | 


Scheivemünze beitüben | 


3* 
nd | 
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Forni's Alpenträuter, als einer Ge 


Inannt jind von den Herftellern, 


| Speifewirt George Knab 


18 DIE | hei, ebenfalls flumm und ein 
ein Heer aeichaffen | 
| Ichrift, daß Anab ein gerechter Arbeit: 








In Bankes Hafee-Lüden 


Eine Kaffeeherabfegung zur Seier unferes 51. Jahrestags, 
nır während des Monats Juli,.um 2c das Pfund für alle 


Sorten. , Der Föftliche 260 Kaffee zu 24c—ein | 


einer San» 


tos Kaffee zu 1LYc—eripart für ftetige Kunden über 55000 


in einem Monat. 
Weſtſeite: 


Milwaukee Avenue 
Milwaufce Avenue 
Milmaufee Avenue 
Wet Madifon Strafie 
Weit Madiion Strake 
Weit Chicago Avenue 
Blue Island Avenue 
Weit Nord Anenue 
Süd Halited Strafe 
Sid Halited Strafe 
Weit 12. Strahe 
Weit 22. Straße 


1373 
2054 
1045 
1510 
2830 
1644 
1836 
2710 
1217 
1332 
18318 
3102 


Südjeite: 
Wentworth Avenue 
Sid Haljted Strafe 
Süd NAihland Avenue 


Nordſeite: 

Weſt Diviſion Strafje 
Weſt Nord Avenue 
Lincoln Avenue 
Lincoln Avenue 

Nord Glarf Strafe 


3032 
3427 
4729 


406 
720 
2640 
3244 
3413 


— — —— — 


— — — — — 


Berhaftungen fortgeſeißgt. | 


Geftern wurden wieder 26 Kellmerinmen 
feſtgenommen. 
Sechsundzwanzig Verhaftungen 
wurden geſtern durch den langwieri 
gen Streit der Kellnerinnen gegen den 
peranlaßt. 
Streif dauert Icon feit dem 1. 
Mai, und feitdem amtlid feitgeleht 
worden ift, was die Kellmerinnen tun 
dürfen, um das Bubliftum auf ihre 
Sache aufmerkſam zu machen und auf 
ihre Seite zu bringen, wandeln zur 
Mittagd- und zur Abendzeit vor den 
Sinabihen Speifehäufern ſtrei 
Kellnerinnen jiumm auf und ab, mit 
Schildern auf der Brufi, auf denen 


! 
| 
1 
| 





| ein Appell an das Publifum zu lefen 


iſt. 
ner jeden von ihnen eine 


Vor einigen Tagen gab Knab ei 
Begleiterin 
Schild 
auf der Bruſt tragend, mit der Auf 


geber ſei. 

Der Anblick machte Senſation un 
ter den Straßengängern, ſie blieben 
maſſenweiſe ſtehen, um ihn zu ge 
nießen, und verſperrten den Verkehr. 
Darüber beſchwerten ſich nicht am 
wenigſten die den Knabſchen Wirt 
ſchaften benachbarten Geſchäftsleute, 
deren Ladeneingänge verſperrt wur— 
den. Als die Polizei ſah, daß mit 
Worten bei der Menge nichts auszu 
richten war, ſchritt ſie zu Verhaftun 
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Die alten Anſiedler. 


jährlihes Seit 
Braıds Parf. 

Die Chicago Turngemeinde läßt 
eine Ginladung eraehen zur Beteilis 
sung an dem 40. jahrligen Feſt der 
Alten Unfiedler, welnes fie arı Mone 


Ihr am 3. Anguft im 






tag, dem 3. Yuguft, in Brands Park 
an Eliton Upe., nahe Belmont pe. 
beranitalien wird, Das Komite hat 
feine Mühe gefcheut, um das Zufams 
mentreffen der Xiien Unjiebler von 
Chicago jo freubvoll und unterhaltend 
wie möglid) zu macden, und Ientt Die 
Aufniertkſamkeit auf nachſtehendes Pro⸗ 
gramm: 










m älteiten Peutinhı Anſiedler Chicagos 
uilellen Dbeunden sunfiedlerin 


(nicht dDeutiwrcedenden) Mile 








iten (mit demtich redenden) Une 


. Dem älteiien Anftedler, weiber am längs» 


de ı BeluN 






>, Derien 
in Gbicago 
war ui ) 


gen und nahm am Montag 21, ae n. 7 ı Anficde 
Y 4 * ar \ u. dnei Die 

ſtern 26 der Wandlerinnen, meiſtens e 
e 101 ralı oe r 





Sewertichaftsmitglieder, in Haft. Sie 
haben urpprogefje gefordert und wer: 
den morgen vor Richter Bowles pro— 
zeſſirt werden. 
— — C —— — — 

Es iſt verſchwuuden. „Ich kann 
Ihnen berichten“, ſchreibt Frau Marie 
Martin von Clarion, Jowa, „daß 


verſchwunden iſt. 
Ich lann jetzt gut ſchlafen und fühle 
mich nicht mehr müde; kurz geſagt, ich 


erfreue mich jeht volllommener Ge— 
ſundheit.“ 
Tauſende haben die Vorzüge von 


jundheit und Straft qebenden Medizin, 
bezeuat. Es ift ein Heilmittel, welches 
nur direft vom Laboratorium geliefert 


wird durch Spezials-Ugenten, die er 
Dr. 


Peter Fahrriiey & Sons Co,, 19—25 
South Hoyne Ave., Chicago, U. 
Anz. 
iz ae 
Verein der Theaterfreunde, 





Wichtige Mafjenveriammlung am heutigen 
Abend. 

Der Verein deutſcher Theater— 
freunde, welcher ſich den Schuß und 
die Förderung des Deutſchen Theaters 
zum Ziel geſetzt hat, wird heute Abend 
eine Mafienverfammlung im unteren } 
Suale der Nordfeite Turnhalle abhal: 
ten. Da fehr wichtige Angelegenheiten | 
zur Sprade tommen jollen, jo hofft | 
der Verein, daß nicht nur jämmtiiche | 
Mitglieder fich einfinden werven, fon 
berhi auch viele Gönner und Freunde 
der deutihen Mufe, melde dem Wer 
ein bisher nicht beigetreten find. Ganz 
bejonder erwünfcht wäre die Ans 
twejenheit der Delegaten aller deut 
chen Vereine und derjenigen Herren 
und Damen, welche in den beiden Ich 
ten Gaifons im Bufh Iemple dem 
Deutſchen Theater ihre Gunjt durch 
Rat und Tat oder regelmäßigen Be— 
fuch bezeigt haben. 


——-- — 


Verein „„Deutihe Preffe‘. 


Sufammenfunft mit Damen im Bismard 
garten. 

Die Mitglieder des Vereins Deutſche 
Preſſe von Chicago verbrachten geſtern 
mit ihren Damen einen angenehmen 
Abend im Bismardgarten. Die Gar: 
tenberwaltung hatte dem Verein eine 
Gruppe von Tifchen referbirt, cn de> | 
nen die Gejellihaft den mufitalifchen | 
Vorträgen von Steindels DOrcheiier | 
und des Gefangsquartetts laufchte und | 
die Tanzkunjt des Ehepaares von Rabe | 
bewunderte. Dem gemütlichen Beifam= | 
menjein in dem jchönen Garten ging | 








die Furze monatliche Gefchäftsver: | 

fammlung voran. 

nn | 
Parttonzerte. 


Die Chicagoer Kapelle wird unter 
Leitung von Kavbellmeiſter William 
Weil in dieſer Woche in den nachſtehen 
den Parks konzertiren: Heute Abend, 
Grant Part; Freitag, Hamilton Park; 
Samstag, Grant Part; Sonntag | 
Nachmittag, Lincoln Park; Sonntag | 
Abend, Davis Eauare, 


—)+1 — 


— GStoßfeufzer. Gatte: Erft 
mübt und plagt man fi, um ein trau- | 
te8 Heim zu gründen, und wenn man's | 
hat, traut man fich nicht heim! i 


»- 








CASTORIA fürufnmmornin : Tiere 


Vuwerschritt 


de Sorte, Die ihı im Gekauft Habt 


19 
— 3 





tund auf 

11. Dem allten Anſiedler in oder Frat 
welcher bewent, daß er „der Ite die nrößte An» 
sabı bdieler Bilmils befuht hal, durch Borle⸗ 


sung der 


Abzeichen 
1 2 nn 


entgen 


Fam⸗ 


















sAinder aufzur 
Feſtplave 

VBon den Freifen ſind dieie 
fer, welde ibon einma, fr 


vıenii eine 





ausgeihlufs 
zieihe Bere 
Medaille erbalten baben 


nigen 
das 
Tanzumſit, aus⸗ 


Bahrend des gamen veſtes 


aerübrt von einer ausgaeseihngten napele. 
Um 


5 Ubr Wird ein Wreistans 
t, bei weldem diejenigen 


der 











die 






eche 
ud de 


plapnomite 





laer 
Um 7 Ubr Refirede und wreisberieilung 
“Mm Abend glänzende enchtyng Des Gare 
te und alles, wa ı einem 29 ride 
fol nd mirdigen Bolleenes 
oc 
—..-.—— 

Rahfolger jeines Baters, 

Solomon A. Smith wr) Präfivent der 


Hortbern Truft Company. 
Salomon U. Smith, ein Sohn” de3 
verjtorbenen Byron 2. Smith, iit vom 
Direltorium der Northern Truſt 
Company zum Präfidenten der Ans 
ftalt alö Nachfolger feines Vaters ge= 
wählt worden. Das Direktorium 
wird auf den 29. September eine Ver 
fammlung der Nitionäre einberuien 
und ihr den VBorichlagn maden, das 
Altienlapital von $1,500,000 auf $2,- 
000,000 und die Zahl der Direktoren 
von neun auf elf zu erhöhen. Die 
Northern Iruft Compann wurde von 
Byron 2. Smith im Auguft 1889 ges 
gründet. Solomon Smith wurde im 
Sahre 1900 einer ihrer Hilfästaffirer. 
— +, 
Aus Berceinsireifen. 


261 





Der deutiche lnterftügungsperein 
Böhmer-Wald Hat in feiner 
halbjährligden Verjammiung folgende 


Beamte gemählt: Präfident, Anton 
Langhammer; Bizeprärident, - fsrant 


Reiß; Prototollfetretär, Matdem M, 
Kunz; Finanzfetretär, Emerih Fuchs; 
Schagmeifter, Karl Schmid; Torwart, 
Georg Zwadh; Verwaltungsrat: Andr. 
Hall, Adam Lilla und Wenzel Preis 
wild. 

Der deutfche Frauenberein Nors= 
tifa wird am Dienstag, dem 11. 
Auguft, im Erzeljior, ‘parı ein großes 
Pilnit abhalten. Der Feſtausſchuß 
hat unter Leitung der Präfidentin 
Emma Stamm reichlich für Vergnü- 
gungen -gejorgt und Preisiegein für 
Herren und Damen un begehrenswerte 
Preife, Mettlaufes, Kinderpolonaife 
und andere Beluftigungen auf das 
Teltprogramm gefegt. Auf die Liefe- 
rung Ihmadhafter Erfrifchyungen wird 
gleichfall3 Bedaht genommen. Das 
eilt beginnt um 1 Uhr Nachmittags 
Der Eintritt foftet 15 Gents . 
non — 


Berfauite Kofain, 


Mike Gaigana, Befiger eines Zei- 





; tungsfiandes an S. Wapafh Ave. und 


DW. 22. Str, murde geftern von 
Stadtrichter Scully zu $100 Gelbitrafe 
verurteilt, meil er dem 18 Jahre als 
ten Zeitungsperfäufer Kohn O’Hara 
Kofain verkauft hatte. Gaigana hat 
unter den Zeitungsjungen < angeblich 
eine große Kofaintundfchaft. Er ver: 
Tprach dem Richter, der ihm ins Ge= 
mwifien rebeie, fich zu beifern. Die Po- 
lizet wird ihn im Auge behalten. 
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In Light or Dark Bottles 





Phone Haymarket 4160 
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The evidence of Blatz 


as well as tempts. 


J Vou drink what you 
like—that’s why almost 
all true judges of good 
beer prefer Blatz. 


No beer brewed gıves 


such general 
—| tion to so many men. 


Always the same good old 


CAGO BRANCH: Union & Erie Streets 


MER 
MED. 


MHbendvpoit, Ehicand, Mittwon, der 22. Auli 1914 


MARSHALL FIELD & & 


Great Basement Salesroom 


nn nn 





is not far to 
taste proves 





















satisfac- 
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6 . aphiſche Deyefchen. | Pr Einzug zu geitatten, wenn jie jich 


enland, 
Billige Part⸗Erfriſchuugen. 


son der 


Stadt Ciebeland geliefert. 


von „er Alfori.rten Brite”) 
Gleveland, 21. Juli. Ein Dupend 
Part-Erfriichungsbuden, melde der 


Stadt gehören, tit jchon in vollem Be 
trieb und 
Erdnüffe und Ainallmais für 3 Cents; 
und das ftarf 
machte es notwendia, heute noch drei 
Buben mehr zu errichten. Dan plant 
jegt ou, Sonntagshühnerdiners in 
drei der befuchteiten Parts zu liefern, 
zu 5u Eents für ein ganzes Geded, 


Zonniagsgeiehfoller. 
(Welieferi von dar „Aifoztivien Brelie“.) 
Galesöurg, SU, 21. Juli. Der 


Stadtrat hat eine Bewegung begonnen, 
sine Sonntagsordinanz;, Die vor 50 
Jahren erlajfen wurde, buchitäblich 
durchzuführen und fait Alles am 
Sonntag zu unterdrüden, ausgenom 
men den Stirchenbetrieo und Apothelen, 
Hotels, Neftaurants und Leibitälle. 
Solcerart joll die Wiederrufung des 
alten Gejeges erziwüngen werben, 
Ebreniträfling reift aus, 
(Welieleri von „er wllvalirten Erelle“,) 

Ditamwa, Jll., 21. Juli. John Wider 
oon Ebicago, ein „Ehreniträflina“, 
verfhwand aus dem Gamp Dunne 
und ift bis jet noch auf freien 
Füßen. 

Er gehörte zu einer Abteilung Eh— 
renſträflinge aus dem Jolieter Zucht— 
hauſe, welche beauftragt ſind, einen 
Weg am Eingang des, jetzt dem Staate 
gehörenden Partes von Starved Rock 
zu bauen. 

Patmonts Berfihwindungsitüds 
den! 
t von der „Wiloziirten Breife*.) 

Milwaukee, 21. Juli. Der „trodene“ 
Reverend Patmont ift fchon wieder 
verſchwunden, mwahrfcheinlih gegen 2 
Uhr Morgens. 

Er fol einen, nab Chicago be- 
ftimmten Zug um bdiefe Zeit verlafjen 
haben. 3o befagt eine Depejche vom 
Milmaufeerr Baftor Willy, datirt 
„Zatevilie, ZU.“ h 

Zapatas drohende Saltung. 


Will der Lauptitadt das Wafler nehmen, 
Gelieiert don ver „Alfosiirten Breffe*.) 

Stadt Merito, 21. Juli. Die An- 
bänger des jüdlichen Rebellenführers 
Zapata bedrohen Xochimilco, ein Dorf 
20 Meilen von der Hauptjtadt. Kodi- 
milco ift daS Tor der Hauptftabt, und 
bier find die Seen, bon denen bie 
Stadt ihr Waffer befommt. Es wird 
von 4000 Mann Regierungstruppen 
verteidigt, und noch legte Nacht ift die 
Garnifon bedeutend verftärft worden. 
Regierungsbeamte jagen, Zapata fönne 
diejen Pla nicht nehmen, 

Die Truppen der Verfaffungspar- 
teiler rüden von San 203 Botofi aus 
iveiter jüdmärts vor. Das. Gleiche 
tun die Rebellentruppen unter General 
Dbregon vom Nordmeiten ber. 

Huerta ift jeßt tatfächlich auf dem 
deutfchen Kreuzer „Dresden“, wie aus 
Verafruz gemeldet wird. 

Wafdington, D. K., 21. Juli. Nach 
neuejter Meldung gebentt der provifo- 
riihe Präfident in der Hauptftadt 
Merito, Corbajal, nicht, fi dem 
Verfaffungsparteiführer Carranza be- 
dingungslos zu egeben, fondern mill 
lieber alle feine Streitfräfte_ zufam- 
menziehen und die Hauptitadbt ver- 
teidigen, al3 den Verfaffungsparteilern 

— — — — 


CASTORIA fürsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Hat 





verfauit Gisrahmitulpen, , 


zunehmende Geichäft | 


— — — — — 


nicht ausdrücklich verpflichteetn, leiner⸗ 


lei Rache an Leben und an Eigen— 
tum derer zu nehmen, welche Huerta 
unterftügt hatten. Man ift daher jegt 
wieder bier jchwarzjeberiih bezüalich 
der Aussichten auf gütlicher Beilegung 
der Revolution! 

Serüchtweile verlautet, e3 fei wieder 
u einem Bruh zwiichen Carranza 
und Billa gekommen! 





Ausland, 


Mme. Gailaurs Sauptgrund. 

Paris, 21. Juli. Bei ber weiteren 
Verhandlung des Morbprozefles aegen 
MadameGaillaur machten verjchiedene 
Wiitalieder der Redaktion des „yigaro“ 





Ausfagen. Louiä Laparus gab eine 
lebhafte Schilderung der Schießerei 
ſzenen. 


Zeuge hörte Schüſſe und rannie nad) 
Calmettes Zimmer, wo Calmette in 
einem Stuhl zufammengejunten war. 
Herr Sirac hielt eine Frau an den 
Handgelenten feit. Sie rief: „Lailen 
Sie mich los, ich werde nicht davon= 
laufen.“ Er ließ fie dann los. hr 
Antlig war weder blaß, noch gerötet. 
Sie fchien fih durch die 15 Rebattions 
mitglieder, welche fih rafh um fie 
femmelten, gar nicht außer Yallung 
bıinaen zu lafjen. 


Sie begann zu fprehen: „Du es 
feine Gerechtigfeit in Franfreicht 
gibt —“ 


„Halten Sie den Mund“, jagte einer 
der Redakteure; „nach dem, mas Sie 
getan, jeien Sie wenigſtens ſtill“. 


„sch ipreche nicht zu Ahnen“, er: 
mwiderte Madame Gaillaur. j 
Laparus gab zu, daß er oft mit 


Galmette über-den Feldzug gegen Mi: | 


niſter Caillaux geſprochen, und daß 
Calmette geſagt, er habe wichtige 
Schriftſtüde, welche unbedingt genüg— 
ten, „Caillaux zu zerſchmettern“. Aber 
nach der Veröffentlichung des „Dein 
Joſeph“⸗Briefes habe er 
„Teine Tafchen feien jegt leer“, 
Welttongreh der „„Roten‘‘. 


Wird im Auguft zu Wien abgehalten, 
(Gelieiert bon der 


wird hier der 10. Jnternationcle So— 
zialiftenfongreßg abgehalten werben. 
Vertreter von jedem Land Guropas, 
fowie von den Ver. Staaten, Auftra- 
lien und Südafrita werden ihm bei- 
wohnen. 


bemerft, | ” 


Aifosiirten Breife“.) ‘ 
Wien, 21. Juli Nächten Monat | Nationaltonvents ber 


celegtaphiſche Notizen. 


Inland, 

— Der Heeriwurm verurjacht arofen 
Schaden in der Geaend von Rocheiter, 
N. D. 

— Unier Anklage des Raubmordes 
an Ida Long wurde zu Holliſter, Kal., 


der 16jährige Waiſenknabe Edward 
Walter verhaftet. 
— Saifer Wilhelm ließ zu San 


Franzisto auf dem Grabe des kürzlich 
veritorbenen Geichäftsmanns - Win. 
Dohrmann einen Franz niederlegen, 
durh den deutfchen Generaltonful 
Bopp. 
| 
| 


nende 
wurde bei,einem Pitnit entlang dem 
Wabafbfluß in der Nähe der erwähn- 
ten Ortfchaft fofort getötet, als fich 
der Hahn eines Gewehrs, das er hand 
babte, im Geftrüpp -verfing, woburd 
ihm eine Schrotladung in die Bruft 
gejagt wurde. 


m... — -— 


Ausland, 


—  Statbolifher Guchariftifcher 
| Welttongreh heute in Lourdes, Frant⸗ 
reich, eröffnet. Große Beteiligung 
fatholifher Kirchenwürbenträger bon 
allen Zeilen der Welt. 
— Dienftag ereignete fih in Prince 
Albert, Sast., im Stellergeihoh eines 
| Eifenwaarengefchäftes im Meftay & 
Adams Gebäude eine fürchterliche Er- 
plofion, welche einen Schaden von 
| $200,000 anrichtete. Das Gebäude 


| jelbit wurde nicht unbeträchtlich‘ " be- 


| von Mean, 
| Parlamentes 


Mitglied des fanadifchen 
vollſtändig zerftört. 





' 





| 
IN 
| 


} 


Der, nabe Markle, Ind, mob: | 
17jährige Benjamin Jennings, | 


ihädigt, und die berühmte Bibliothek | 


— 


Italieniſche Mordbuben. 





St. wieder Schauplatz einer Schießerei. 
Die italieniſche Kolonie der Nord 
ſeite wurde geſtern Abend wiederum 
durch eine geheimnißvolle Schießerei, 
welche vermutlich von Mitgliedern der 
„Schwarzen Hand“ verüdt wurde, in 
große Aufregung geſetzt. An der be— 
tannten „Mordecke,“ Larrabee u. Hob 
bie Straße, vor der Wirtſchaft von A. 
Giovanni wurden auf den Italiener 
Liberio Veſſi, Nr. 1106 Larrabee Str., 
dem Hinterhalt fünf Schüſſe ab 
gefeuert, von denen drei ihr Ziel tra 


M 


uus» 


ren. 
ſchen die Schultern 
ruft getroffen, bewußtlos zu Boden. 
Ale die durch die Schüfle angelodte 
Polizei zur Stelle war, fand fie Vefii 
ben einer aufgeregten Menjchenmenge 
umrinat, auf dem Boden liegen, von 
den Zätern jedoch fehlte jede Spur. 
Diefe waren ficher durch ein Seiten 
achchen entfloben. Hier fanden die 
Geheimpoliziften fpäter einen billigen 
Revolver, aus dem fämmtliche fünf Pa 
tronen abgefeuert waren. Der Ber: 
mwundete wurde nach dem Ballapant 
Sofpital aebradt, mo man an feinem 
Auflommen zweifelt. Einem Detettive 
oegenüber, der während der Nadıt am 
Bette des Verlegten jaß, verweigerte 
Veifi in einem lichten Moment jedmede 
Auskunft über den Vorgang. Er er- 
mähnte jedoch feinem Neffen Frant 
Toreno gegenüber, daß ein Staliener 
Namens oe Abbate von ifm Patronen 
verlangt babe und dann in die Wirt: 
ichaft von Giovanni gegangen fei. Bald 
darauf babe die Schieherei ftattgefun 
den. Charles Belfi, ein Bruder des 
Qerwundeten, erklärte, dab er mwilie, 
wer auf Liberio Shoß, den Namen des 
Täters der Polizei aber nicht jugen 
wolle. Er werde felber jeinen Bruder 
rühen. Abbato wurde fpäter in fei- 
ner Wobnunag, Nr. 1106 XLarrabee 
Straße, verhaftet. Bei einer Haus 
juhung fand man eine Schrotflinte 
mit abgefäaten Läufen, befanntlich die 


Lieblingdwaoffe der MWgenten ber 
| „Schwarzen Hand“. Nuch der Wirt 
| Giovanni wurde feitgenommen. Ein 


Bruder Abbatos, John, welcher angeb 

ih dem verwundeten Belli in den 

Rinnitein aeftoßen haben fol, wurde 

ebenfalls verhaftet. 
| Kam nicht weit, 

Der 10jährige William %. Schulk, 
Sohn des gleihnamigen Chicagoer 
ı Banters, Nr. 612 Süd Lathrop Ape., 
| Foreit Park, wohnhaft, verfchwand am 

ton aus feiner elterlichen Wob 
nung und wurde fpät geitern Abend- in 
dem Vorort Berwyn aufgefunden. 
| Der Vater, der erft annahm, daß fein 
Sohn zjwedä Erpreifung entführt wor 
den jei, hatte fofort die Polizei von 
Chicago und der Vororte benachrich- 
ı tigt, deren Bemühungen es auch ge 


Ntag 


lang, den Knaben wieder ſeinen Eltern 
Zzuzuführen. 
Zut Strecke aebracht. 


Nach einer Jagd, die ſich über eine 
| Meile erjtredte, gelang e8 E. W. Bün- 
| zow, Nr. 2325 Lincoln Avenue, einen 
anfcheinend von der Tollwut befallenen 
Hund zu ftellen und mit einem Knüp⸗ 
ı pe! zu erichlagen. Das Tier, daä die 
| Bewohner der Nachbarfchaft in Anait 
! und Scireden verfegte, hatte, che es 
von Bünzom getötet wurde, den 4jäb- 
| rigen Erneit Brofius, Nr, 1953 Ros- 

ce Straße, gebifien. 
— — —— 


Sparſame Berwaltung. 





Wie Wm. P. Grower, der Präſident 
der Weitpartbehörde, dem Goup, Dun: 
ne berichtete, wurben für die Jnftand- 
| haltung der Parts der MWeitfeite im 
vergangenen Xahr $24,000 weniger 
ausgegeben als im Vorjahre, obgleich 
eine ganze Reihe wichtiger Berbefie- 
zumaen vorgenommen wurde. Un 
Gebältern allein wurde die Summe 
bon $12,000 gefpart, 

ee ne 


Die geftrige Hetordpige. 


Chicago hatte gefiern den wenig be= 
neidenswerten Ruhm, bie heikeite 
Stadt im Staate zu fein. Das Ther- 


I 
} 
| moweke zeigte 93 Grad, und wenn 


I nicht der TFeuchtigkeitägehalt der Luft 


Sofalberiht. 


Die Eiperantifien, 








Die Operrtte „Die fhöne Galatbea“ in 
der neuen Weltfprache aufgeführ!, 


Anlählih des hier flattfindenden 


de geitern Abend im Auditorium ber 

J. M. €. U. die Operette „Die jchöne 

Galathea* in Esperanto gegeben. 
Die Aufführung fand allgemeinen 


U. 4. werden folgende Gegenftände | Beifall und gab Paul M. Schubler, 
erörtert werden: mperialismus und | Leiter der erzieherifhen Propaganda 


Schiedsgericht; Arbeitslofigteit;, hohe 
Qebenskoften; Altopolismus; Behand- 
lung ruffifcher Gefangenen; gleiches 
Stimmredt; Militariämus; Auswan- 
derung; Ko operation; und demofrati- 
fche Organifirung der nduftrien. 





— =. 
Tampfernadrichten. 
QAugelommen:; 

New Dorf: Kronprinzeilin Zäzilie von Bre— 
men; Großer sSturfürit bon Bremen; Sellig 
Dlad bon Stovenbagen; Abndam do NRotter- 
dam; Minncapolis »on Xonden; Sursi den 
Xibau; Ultonia von Fiume; Duca de’Alvita bon 
Neapel. 

Pbilabelpbia: Friedrih der . Grobe von Bre- 
men. k 

Bolton: Palermo, von Neapel u. f. w. nad 
New Wort. 

Salifar: Gampanello, bon Rotterdam nad 


New Hort. 
Zrieit: Ivernia bon Bolton, 
Genua: Galabrian von New Port. 
Liverpool: Lulitama bon New Porf 
Glasgow: Columbia don ew Vorl 
Antwerpen: Baderland bon New Dorf, 


Abgeaangen. 


ber amerifanifchen Esperantiften, Ge- 
legenheit, die no fchlummernden 
Möglichkeiten der Weltiprache berbor- 
zuheben. 

James D. Heilman, Pittsburg, 
murde zum Präfidenten des Esperan- 
tiftenverbands gewählt, undSanfyran- 


zisko als nächſte Konbentſtadt be— 
ſtimmt. 
Die Weltſprache Esperanto wird 


jetzt bon ungefähr 3,000,000 Men— 
ſchen in faſt allen Kulturländern ge— 
ſprochen und hat beſonders in Deutſch— 
land zahlreiche begeiſterte Anhänger. 
—+— 
Stellt fih freiwikig. 


Jacob Schaffner, alias „Xsrael“ 
Scafiner, ein ‚angeblihes Mitglied 
des jogen. „Brandftiftertrufts“, der 





New Hort: Sailer Silheln der Grobe nah | bon ber Staatsanwaltſchaft ſeit Mo⸗ 


Bremen; Madonng zach Marſeille; 
nech Rotterdam: Aquitania nach Liver 
— —— 





pam | naten gefucht wurde, fiellte fich geitern 


bei feinem Anwalt Glarerce &. Dar: 


— Furdtbarer Hagelfturm in der | rom ein und wurde pop diefem nad 


Gegend von Bottineau, Norbdakota. 
—ñ —— — 





dem Countygefängniß gebracht. 
Schaffner ſoll vor drei Jahren ſechs 
Häufer an der Weftfeite in Brand ge- 
fiedt haben, 18 Antlagen find gegen 
ihn erhoben, 


ic amerifanifchen | 
Anhänger der von Dr. Zamenhoff ge: | 
Ihaffenen®eltfprache Gäperanto wur: | 


ee 
= 
o 


mwahrfcheinlih anftatt nur zwei fehr 


I gering gewefen märe, tmürben 
| Higfchläge vorgefommen 


viel mehr 
fein. 
— — — 


Kein Santtarium in Wilmette. 


Der Stadtrat von Wilmette hat Dr. 
. B. L. Steiglers Gefuh, dort ein 
fünfunddreißig Zimmer enthaltendes 
Sanitarium bauen zu dürfen, abjchlä- 
gig beichieden. Einen wichtigen Be- 
fhluß faßte er, indem er den in Wil- 
mette gelegenen Teil der Sheridan 
Road der Kontrole der Lincoln Part: 
behörde unterftellte, 

— —û— — 


— Gaunerhumor. — Lude: „Haſte 
ſchon gehört, Ede? Der ſchöne Arthur 
hat 'ne Nordlandsreiſe angetreten.“ — 
| „Quatſch' doch nich'!“ — Lude: „Gar 
Nkein Quatſch: er wohnt hinter „ſchwe— 
diſchen Gardinen“!“ 


Naditalheilung 


‚Nervenfchwäche 


ade, nerböfe Berfon enlagt von 

num oft teilt und T le en & 5 ea 
fenden Ausflüffen, Bruft, Nüden, und Kopf. 
en anrausfall, Ybnabme des Gehirs 
ebfraft, Katarrh, Magenorüden, Etubl 


Müpigleit, Erröien, Bittern, Ber; 
Hopfen, Nengftlictelt * 


uftbellemmun: 
Xrübfinn — erfabren aus bem „Junendfreunb” 
wie alle Yolgen —— Verirrungen gründ⸗ 
Lid in fürzeiter Zeit, uud Strifturen, Phimotis, 
Aramrfader. und Wallerbrum nah einer wällig 
neuen Methode auf einen Schlag aeheilt werben. 

Diefed außerordentlich intereflante und lebz» 
reihe Buch (neueite Auflage), weldhes von Jung 
und Alt, Mann und rau, gelcfen werben follte, 
wird gegen Einfendbung von 25 Cents in 
marten verfiegelt verfandt bon ber 


Deutſchen Privat: Klinik 
137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 
ee GE a a 














ten _ Zräumen, 


| 
Die „Mordede’' an Zarrabee und Hobbie | 
I 
1 
| 





Veſſi Tank, in den Waden, ziviz | 
und in die rechte | 


chende Gruppen 











in 


lung bieten jest Sortimente von Odd- Längen, 
angebrochenen Sortimenten u. Anhäufung von 













In der ganzen Baiement Zeide-Abtei- / 


| Seidenſtoffe —Kauft jetzt und ſpart Geld 





Farben. 





Reſtern 


vorzügliche 


Spargelegenheiten. 
Seidenitoffe von fait jeder Art jind vertreten 
und zwar in allen hervorragenden Moden und 
Wir empfehlen, recht frühzeitig zu erjceinen, um eine Auswahl zu treiien. 





Zudsimmer, Ztate Sır., Baiement 


Spezielle Leinen : Werte vergrößern den 
Juli Handtücher-Verkauf 


Das durd unsere ipeziellen Yuli-Pretie bervorgerufene Intereiie binfichtlih einer fait 
endloien Mannigfaltigfeit von Handtüchern iit noch vergrößert worden durch fpezielle 


Yeinenwaaren für den Haushalt, und zwar wie folgt: 


Jlorts rı 
\ 
Lie ill 


Gine jpezielle Bartie von handgemadten Gluny:Mittelftüden, Dreiier Scaris und 
Tifchtüchern, im zu vielen verfciedenen Preijen, um sie bier alle anzuführen, aber fie iind 
alle bedeutend im Preije herabgeiett worden, 


72zölliger reinleinener 
die Yard, 


Reinleinene gebleihte Servietten, 22x22 
Zoll, dazu paliend, 82.00 das TDutend. 


„Old Bleach“ Tleinene 
hohlgeſäumt, 83.00 das 


Dutend, 


Tiihdamait, 650 | Schwere Badebandtücher, arofe Zorte, 
dies it ein ungewöhnlicher Yert zu 83.00 
das Tutend. 

Aat.Daubtäder | Union Yeinen Hud-Gandtücher, 18x37 

Hud-Handtücher, | Zoll arok, 81.60 das Tutend 

Sudsimmer, Ziaie Zır, Baicment 





Serim Jardinen $1,50 Pant 


Etwa 500 Paar von bübjchen Gardinen, 
geeignet für Wohnzimmer, Ehzimmer und 
einige find mit Cinfäken 


Schlafzimmer; 
und Slanten veriehben, andere 
geläumt, mit Spitenfanten, 


‚vorn und Ceru, zu einem jehr niedrigen 
reife ojjerirt, $1.50 das Paar, 


! 


| 3000 Baar 





Baiemnt. 


Zu ?öc das Baar — | 
swei-Glasp 
kurze ſeidene Handſchuhe 
für Damen — nur durch 


herabgeſetzt worden ſind. 
Nur in ſchwakz und weiß. 


Damen-Handſchuhe, 250 500 


Zu 50c das Paar— 
— 1200 YVaar lange 
jeidene Dandichube für 
Damen, in ibivarz end 


ſind hohl⸗ eine perſönliche Beſichti- weiß, ſowie in einigen 
In Weiß, gung kann man ſehen, wie Farben; dies Ind wirt⸗ 
bedeutend ſie im Preiſe lich ungewöhnliche Wer 


te zu 5% das Waar. 








Am belagerten Durayjo. 





Durazzo, Anfang Juli, 

Dem „2. £. U.“ fchreibt man aus 
Durazzo, Albanien, Anfang Juli: 

Immer unerfreulider aeftalten fich 
die Dinge bier drunten. So brüdend 
und jchmül die glühende Sommerbihe 
auf Stadt und Yand nieberftrahlt, jo 
fchwer laftet auf allen, die es mit dem 
Lande mwohlneinen, die bange Sorge 
um bas, mas werben wird, Weußer- 
ih berriht zwar Ruhe. Was an 
Schwerem fi ereignet, tritt faum 
fihtbar in Ericheinung, nur bier und 
da läht ein flüchtices Bild ahnen, 
was vorgeht. Wenn ein Durchreifen 
der die wenigen Stunden des Sciffs- 
aufentbalts benugt, an Land zu ge: 
ben, jo wird er faum merlen, daß hier 
nicht alles ift, wie es fein jol. Jit 
dod) das Bild der Stabt ganz rubig. 
Nur. bier und da deutet ein geichloi- 
jener Laden darauf bin, daß fein Be- 
jiger geflohen ift. Auch geihäftlich ift 
äußerlih kaum etwas von der Bela 
gerung zu merfen. Zmar ber Innen 
handel und Erport liegen völlia ba 
nieder, doch Lebensmittelgefchäfte und 
Wirtähäufer haben riefigen Ybiap. 
Am mwenigften wird man drunten ain 
Hafen glauben, daß unrubige Zeiten 
find, wenn man gegen Wbend bie 
Schritte dorthin wendet. Dort ſtrömt 
alles zufammen und wandert plau- 
bernd auf und ab. Da fieht man la 
der Marineoffiziere 
aller Mächte, die in beftem Cinverneb- 
men miteinander ftehben. Dort treffen 


fich die Diplomaten, unter ihnen meift 
auch unser Gefandter Herr dv. Lucius, 


den.man bor allem mit ben Herren bes 
Dreibundes zufammen fieht. Dort er 
fcheinen die Herren vom Hofe, um mit 
der ?rremdentolonie in Fühlung zu 
treten, und auch die einheimiiche Be— 
pölferung, vor allem die zahlreichen 
BVolititer, ftrömen am MWbenp vort- 
bin, ein wenig frifche Luft einzuat- 
men. 

Doch, wer fih mit rechten Augen 
all diejes ‚Treiben anfieht, erfennt an 
ven ernsten Gefichtern derer, die mit 
den Schidfalen des Landes verfnüpft 
find, daß ernite Zeiten berrichen. Gut 
find die Nachrichten nicht, Die von al- 
len Seiten in ben legten Tagen einge- 
laufen find. Der Aufitand in Mittel 
albanien dauert fort, im Süden brei- 
tet fich die Agrarbemwegung meiter aus, 
ohne daß die Regierung daran dächte, 
Diefe Bewegung, die, in rechte Bahnen 
gelenti, dem’ Staate von größtem 
Nuten fein fönnte, für fich auszu- 
nugen. Die Epiroten beginnen von 
neuem ihr Spiel, Brent Bafcha ift ae- 
loben, nachdem er, fengend und bren 
nend das Land durchzogen hat, jomeit 
er feinen Widerftand fand. Doch nicht 
genug, daß aus allen Teilen des Lan 
des Hiobspoften fomen in ber 
Stadt felbit fpielen ſich unbeſchreib— 
lihe Szenen ob. 

Nur wenige Tage iit eö ber, da ba 
ben Gendarmen die Duntelbeit ge- 
nugt, mit ihren Waffen zum Feinde 
überzugehen, alö fie von Prent PBa- 
fhas Flucht erfubren. Man ift der 
Leute im eigenen Lager nicht mehr 
fiber. Auf wen fol! man fih no 
verlaffen? Auf die Mirditen und 
Malifforen, die zu Durazzos PVertei- 
Digung aetommen find? Wäre man 
fie doch erjt wieder los! m Augen: 


blid dentt man vor allem daran, wie | 
man fie im Zaume balten fann. Schon !| 


dringen diefe wilden Gejellen, venen 
Krieafübren nichts anderes bedeutet, 
als rauben und plündern, zur Nadıt 
zeit in fremde Häufer ein. Echon find 
fie der Schreden bes Zigeuner- und 
Hupomalachenvierteld. Schon haben 
fie rauen geihändet, und machtlos 
fieht man ihnen gegenüber. Wir haben 
das beihämende Scaufpie! erleben 
müffen, daß Cinivohner der Stabt, 
was ihnen an Hab und Gut am näd) 
ften war, zufammengerafft haben, um, 
die Hlinder auf dem Arm, vor benen 
zu fliehen, die zu des Fürſten Schug 
bierbergetommen find. Und feiner 
tonnte ihnen belfen. 

Swar fah man draußen auf ber 
Reede die arauen Leiber der mächtigen 
Repräfentanten Europas, der ftabl 
umgürteten Sriegsichiffe emporragen, 
zwar fahb man am Hafen die Matro- 
fen ererzieren,” doch von ikmen ivar 
teine Hilfe zu hoffen. - Nur dem Für 
ften und den ?remden gilt ihr Schup. 
Gewiß, ein fremdes Land ift es nicht 
wert, daß unfere Lantsleute ihr Blut 
dafür veraiehen. Uber ft Albanien 
Guropa ein fremdes Land? Hat nit 
Guropa Albanien aeichaffen, bat es 
ihm nicht einen Fürft.. gegeben, hat 
es nicht eine Kontrolltommiifion für 
das Land eingefeßt, hat es nicht Offi 
ziere beauftragt, Orbnung zu fchaf 
ten? Zahllos find die moralifchen 
Verpflichtungen, die Europa einge» 
gangen ift, zahllos nit nur gegen 
über den Europäern, die in feinem 
Auftrage im Lande arbeiten ober im 
Vertrauen auf feinen Schug mit Kul⸗ 
tttrarbeiten im Lande beaonnen haben. 

Solange noch eine Aussicht vordan: 
ben mwar, ba ber Fürft aus eigener 
Kraft in Albanien Ordnung jchaffen 
würde, mußte Europa fih zurüdhal 
ten. Heute wird jeder Cinfichtige zu 
geitehen, daß das unmöglich if. Mag 
ben FFürften eine ‚Schuld treffen oder 
nicht, das eine ift aemwib, ohne freinde 
Hiife ift Albanien nicht zu helfen. 

— — — 
Die Erzherzoge. 





Die volltommene Sinnloſigleit des 
bübiſchen Attentates von Serajewo be 
ſieht, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, in der 
Tatſache, daß es Niemandem zu Nu 
hen gereichen lann. Wie in der Schlacht 
der Platz jedes gefallenen Soldaten 
durch einen Ueberlebenden ausgefüllt 
wird, fo tritt an die Stelle des hinge— 
mordeten Erzherzogs yranz Ferdinand 


mit Bruchändern! 





Hörl auf 


Stuaris Blapas - Paps 

ind veridieden bon 

ar Trudbande: fie find me 
. Disiniide Präparate ci» 
fihtlib felbitanbalteun ae 
A macht, um die Zeile fiber 
an Tri zu valien. Keine 
Niemen, Schmallen oder 







Federn — tonmen mid 
zutihen, lönn.n alio mit 
Goldene reiben oder an das Scham. Großer 
Miedailie He.n drüden. Zaufende „reis 
baben ſich Tleibii erfolg 
fe „bre Arbeitiverluft behandeli 


rädigiten Fülle überwunden. Beh 
— [eidt amubringen — Bütig. 
Mit Goldener Medaille und Grobem "Bre:fe 
ausgeseihnet natürlig, 
clio madt er fein —— ri Bir 

en was wir jagen in wir Ci: r 
Brobe Blapeo bellitändig umſonſt 
Schreibt Euren Romen auf Koupun 

d endet ihm beute. 

Plapao LZaberataricd, Blad 1504, St. Louis, Me, 
Name. .uun un. 


Udrefie....u.. 


Geneiungdproseh ift 


Bendende Bolt wird eine irete Probe Wilapes 
bringen, 





.nnnsnenn innen “nnnnnnntt.. 


———— — — —  ———— er 
— — — 





ein neuer Thronfolget Ton ODeſterreich⸗ 
Ungarn. Nicht die Perſon des Erzher⸗ 
zogs wollte der Täter doch offendat 
treffen und beieitigen, jewm Angriff 
galt der Donaftie der nabsburger, 
Die aber ſchließt ſich nun noch enget 
—X——— 
menjblicer Borausjsht na, auf alle 
Zeit gefichert. Es gıbt in der Tat, den 
sailer Franz Yolepb I. miteingered) 
net, gegenwärtig nıdht weniger als 33 
Erzberzöge von Delterreih. Yon ihnen 
jtnd 16 nicht älter als 21 Jabre. sein 
anderes regıerendes Gierchlewt in Furo= 
pa ift fo reich an mänmiien Sproiten. 
Vem Throne zunächſt fiebt jegt der 
2öjährige Erzherzog Karl Franz Jo 
fepb, des KHatier& WroÄneffe, der aus 
feiner Ehe mit der Priugeirin Zita von 
Parma bereitö einen Sogn, den Heinen 
Erzherzog franz Joſeph Dito, belipt. 
An die dritte Stelle trıtt fein Bruder, 
der 19jährige Erzherzog Dlarimiltan 
Eugen Yudwig, der gegenwärtig Jura 
ftudirt, und den vierten Play nimmt, 
in dieier Ordnung, der 7Zjährige Erz» 
berzog Ludwig Biltor ein, der einzige 
noch lebende Bruder des Staifers Franz 
Joſeph, der indeß undermählt geblieben 
it. Es folgen nun die Rachtommen 
des 1847 verſtorbenen Erzherzogs 
Karl, des Siegers von Aspern, der ein 
jüngerer Bruder des Kaiſers Franz L. 
(des Großvbaters des Kaiſers Franz 
Joſeph 1. war, nämlich der Erzherzog 
Friedrich, der einen Sohn, den 161äh⸗ 
rigen Erzherzog Albrecht, hat, der Etz⸗ 
herzog Karl Stephan, der Vater von 
drei Söhnen im Alter von 25, 20 ımb 
19 Jahren ift, fjowie der unbermählte 
(erzberzog Eugen, der ehemalige Höchſt⸗ 
tommandirende in Tirol. Und pen 
Beihluß macht die Linie, die von dem 
1847 verftorbenen Grzberzeg Joſeph 
ebitammt, dem PBalatin von Ungarn, 
der ebenfallä ein jüngerer Bruder bes 
Kaifers franz I. war. Sie befteht 
uus feinem Entel, dem Erzherzog Jo— 
fepb, der als Feldmarichall-Leutnont 
eine Dipifion in Bubapeit fomman» 
dirt, und deilen zwei Söhnen, von’de> 
zen der ältere 19, der jüngere 13 Jahre 
elt it. Dann ift aber nod das Haus 
Oeiterreih-Testana da, das feine Her» 
tunft auf den Erzherzog Ferdinand 
zurüdführt, jenen Bruder ed Kaiiers 
Franz 1., der 1791 als Ferdinand III. 
Großherzog von Toskana wurde. Sein 
Entel, Großherzog Ferdinand IV., 
verlor 1860 die Krone, ala Jtalien die 
Einheit gewann. Das Haus Defter- 
reih-Tostana, das fich zufammmenfeßt 
aus drei Söhnen, zmei Enteln, zwei 
Neffen, neun Großneffen und einem 
Bruder des Großherzog: Ferdinand 
dem Vierten, zählt 17 Erzherzöge, ift 
alfo um ein Mitglied ftärfer ala die 
taiferlihe Hauptlinie. Die Linie 
Defterreih-Modena oder -Efte meilt 
nur noch zwei ?yrauen auf, die Herzo- 
gin Adelgunde, die Yljährige Wittme 
bes legten Herzogs Franz V., und dei» 
fen Nichte, die Königin Maria Ihereita 
pon Bayern. — So tief beflagenzwert 
das grawenvolle Ende des Erzherzogs 
Fronz Ferdinand iſt: die Lüce, die fein 
Tod geriſſen hat, wird nicht leer zu 
bleiben brauchen. 





— Das genügt. — Frau (nach hef 
tigem Streit): Und übrigens. was 
weißt du von unſeren Toiletten! — 
Mann: Den Bw is! 
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She Abendpojt Go, 
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ee 
Glüd auf zum ausen Werte! 


Der Parteiausſch uß der Zuckerdemo 
traten eines Louiſianger Kongreßbe 
zirks hat ſich der progreſſiven Partei 
angeſchloſſen, und das hat dem großen 
Körnel ſehr große Freude gemacht. 
Und dieſe Freude iſt ihm nicht nur von 
Herzen zu gönnen, ſondern wer dafür 
iſt, daß ſchwarz ſchwarz und weiß weiß 














genannt werde und Gleiches ſich zu 
Gleichem geſelle, der muß ſeine Freude 
aufrichtig teilen. Der muß zuſammen 


mit dem „Körnel“ jenen Louiſiangern 
aufrichtig Erfolg wünſchen, in ihrem 
weiteren Streben, das darauf abzielt, 


— — — — 


Anordnung einer Unterſuchung 


alle ähnlichen Elemente in der jehigen 


demotratiſchen Partei des Südens zu 
den „Progreſſiven“ hinüberzuziehen. 
Denn die gehören ſo wenig in die de 
mottatiſche Partei, wie Enten in ein 
Hübnervolt, und die Verhältniffe, die 
ange geit hindurch ihr Verbleiben in 
nerhalb derfelben nouvendig gemacht 
haben mögen 


nad) jüdlicher Auffaj 


jung liegen heute nicht mehr vor. 
Nah dem Bürgerfriege und den 


“Jahren der Retonftruftion war die öf 


fentlihe Meinuna im Süden zunädjit 
völlig beherrjcht von der Furdt vor 
einer „Negerberrichaft“. 
Wirklichkeit niemals irgendiveldher qu 
ter Grund zu jolden Befürchtungen 
vorgelegen haben, das Gerede von einer 
drohenden, oder möglichen, 


68 wird in | 


politifchen | 


Herrichaft der Farbigen wird zu jeder | 


Seit töricht geivejen fein. 
dag man im Süden allgemein daran 
alaubte und den Zufammenichluß aller 
weißen Bürger, gleichviel, wie weit 
ihre Anjichten über politiiche und 
voltswirtichaftlice Fragen auseinan 
der aehen mochten, in einer Partei, der 
bemofratifchen, für notwendig hielt. 
Dieſer Wahn iſt ſchon längſt geſchwun 
den. Schon ſeit langen Jahren glaubt 
auch im Süden kein Menſch mehr da— 
ran, daß die Farbigen dort jemals die 
politiſche Oberherrſchaft erlangen 
lönnien. Aber die Frucht der ehemali— 
gen Sorge blieb. Zunächſt wohl aus 
Gewohnheit, dann aber jedenfalls, weil 
man glaubte, jo dem Süben wieber 
feine ehemalige Vorherrichaft 
nationalen’ Bolitit, die er nur jehr 
fchmerzlich entbehrte, wiedergewinnen 
zu fönnen. Und jehlieplich auch, weil 
der demofratifchen allein die republifa- 
nifche Partei gegenüber jtand, ber 
Name „Republitaner“ in der Zeit, ba 
die Angjt vor „Regerherrichaft“ 
vorbherrjchte, aber jehr anrüchig gewor- 
den war. Als man fi von der far 
bigen Rafje bedroht wähnte, da wur- 
den die Leute, die jich weigerten, gegen 
die republitanifche Partei, als Die 
Partei des fchwarzen Mannes und ber 
Feinde des Südens, zu jtimmen, als 
Verräter an ihren. Raffegenoffen, an 
der aanzen weißen Raffe im Süden, 
angefehen, und die folge war, daß 
fhon der Name „Republifaner“ gejell- 
fchaftlich verpönt wurde. 

©o fam e3, daß nicht nur die Loui 
fianaer Zuderbarone und ihr Anhang, 
fondern auc) alle füblihen Schuß: und 
Hochzöllner, Zentraliſten und Soziali— 
ften in der demofratifchen Partei ver: 
blieben, jehr zum Schaden der Partei 
und des ganzen Landes. Denn ihrem 
Berbleiben in der Partei ift e8 zu dan- 
ken, dab diefe während Clevelands 
zweiter Administration Sihiffbrud) er- 
fitt. Die Partei war damals, als fie 
in 1892 zur Macht gelangte, auf eine 
ehrliche Revifion der Zölle (nad) unten) 
verpflichtet, die üblichen Schußzöllner 
in ihren Reihen verbündeten Jich aber 
mit den Republifanern und, machten 
die Einlöfung des Nevifionsverfpre- 
chend unmöglich. Noc viel fehwerer 
war die Schädigung, die der demofra- 
tifhen Partei weiterhin mittelbar aus 
dem Berbleiben der ihr innerlich wi⸗ 
derſtrebenden ſüdlichen Elemente in ih— 
ren Reihen wurde. Dankt der ſchlim— 
men Erfahrung, die die Partei mit ih— 
rem Zollreviſionsverſuche machte, ver- 
lor ſie ſelbſt den Glauben an ihr Kön— 


nen in der Hinſicht und in Ermange— 


lung eines anderen zugkräftigen 
„Iffues“ wurde ſie dem 16:1-Wahne 
und Geldverſchlechterungsſchwindel zu⸗ 
gängig. Die Folgen kennt man. Das 
Sand wurde wirtſchaftlich in ſehr 
große Gefahr gebracht und die demo— 
fratifche Partei mußte fechzehn Ja te 
lang in der Wüfte irren, bis fie einiger- 
maßen geläutert wieber Vertrauen auf 
fie jelbft und Anfpruch auf das Ver— 
trauen der Nation gewann. 

Die demokratifche Partei ift noch 
ange nicht jtarf genug und noch lange 
nicht befeitigt genug im Vertrauen ded 
Bolted, als dap fi die Gefchichte von 


1896 nicht follte wiederholen können, 
fo lange die ihr mwiderftrenbenden füb 


lichen Elemente in ihren Reihen ver- 
bleiben. Daß die Nation einmal ben, 


el Pen, fozufagen, unnatürlich „ei= 


Süden heraufbeichworenen Be: 
er ar fagt nicht, daß fie nicht 
Juli Gefahr ausgefegt 
erben mag. €3 ift nit nur wün- 

fonbern im Sntereffe des 
an 5 nohmenbig, daß, was ſich zu ei- 







Tatſache iſt, 


in ber | 


| 
| 
| 
















| tereffe verbältnikmäßig 


u nee 


ner aroßen, auf NReaterunasfähigfeit 
Anſpruch erhebenden Partei befennt, 
auch innerlich dazu gehöre. Denn wenn 
dies nicht der Fall tit, wird die Partei, 
falls da8 Volt ihr fein Vertrauen 
ichentt, allemal enttäufchen. 

Wenn es den Proareffiven aelinat, 
die füdlichen Protektioniften und Zen 
tralijten, die fih „Auch”-Demofraten 
nennen, an jich zu ziehen, jo werben fie 
damit der bemoteakijchen Partei und 
dem Lande einen großen Dienit erivei 
fen. Und menn im bejonderen der 
große Körnel da3 fertig bringt, dann 
wird man nicht mehr jagen Dürfen, 
dat er nur Gutes geredet habe. Dann 
hat er wirllich einmal auch Gutes ge— 


tan. —— —— — 


es wird unterindt! 


Wenn dem alten „Entipefter Brä 
fig“ der Magen etrwas verjtimmt wat, 
dann genehmigte er Jich einen „lütten 
„KRäm”, und wenn dem Zlmerilaner in 
der Verwaltung und Politit, der wirt 
ihaftlichen und gefellfchaftlichen Or 
ganifatton etwas nicht in Ordnung et 
scheint, dann ordnet er eine Unter 
juchung an. 

Man hat darüber geipottet, und ae 

1at, der Amerikaner halte offenbar vie 
Interfuch ng an und für fich für ein 
flerweltsheilmittel gegen alle moa 
lihen Schäden, denn jobald die Unter 
jvchung angeordnet fei, fümmere er 
ftch wenia, oder gar nicht mehr um Die 
Hnaelegenbeit oder TFraae und die Im 
tertuchung fei das Ende vom Lieoe, fo 
sufagen. Daran ijt etwa Wahres 
infofern als der Durchjchnitts bürger 
cllerdings, jo eifria er 


Nur getrojt: 


einge 
treten fein maa, für diefe jelbft zu 
nächſt nur ſehr wenig Intereſſe be 
tundet, aber ganz falſch iſt es, wenn be 
hauptet wird, daß die Unterſuchung, 
und oft ſchon die Anordnung einer Un 
terſuchung, das Ende vom Liede ſei. 

Früher mag es allerdings verhält 
ihmäßig häufig vorgefommen jein, 
oh mit der Unerdnung einer Unter 
fuchung die Angelegenheit jo aut wie 
erledigt war, indem man fie in Sande 
verlaufen, bezw. daß ntereffe in der 
Unterjuchung fich erichöpfen tie, und 
dann nichts mehr darüber laut wurde; 
heutzutage geichieht dergleichen aber 
doch nur noch jelten. Das öffentliche 
Gedächmiß iſt in Wirklichkeit gar nicht 
ſo ſchlecht, wie es ſcheinen will, und 
die, nach Anordnung einer Unter 
ſuchung zunächſt eintretende ſcheinbare 
Intereſſeloſigkeit iſt in Wirllichteit ein 
Vertrauensbeweis für die Unter 
ſuchung: Dant der feiten Ueberzeu 
aung, daß bei der Unterjuchung Tchon 
Gutes herausfommen wird, wendet 
man fich Anderem, Neuerem, zu, um 
auf jene Sadye zurüdzulommen, wenn 
die Unterfuchuna beendet jein wird und 
ihre Ergebniffe zur Prüfung vorliegen 
werden. 

In diefen Iagen ift Chicago der 
Scduuplaß einer Unterfuchung, die in 
ihrem Verlaufe wohl nur das ns» 
Weniger fe: 
feln wird, aber von ganz außerordent- 
licher Bedeutung ift, zuderfichtlich Gu- 
tes wirfen, bezw. in die Wege leiten, 
und dann aud) gewiß die Unerfennung 
finden wird, die ihr aebührt. Es ilt 
die Unterfuchung der Frage, auf weiche 
Weife wohl die Beziehungen zwifchen 
Kapital und Arbeit gebeflert, ver 
ewigen Unrube im Arbeitämartte, dem 
Gejtreite und Geftreife ein Ende ge 
macht, beziv,' wefentlicher Abbruch ae 
tan werden fann, bie feit einiger Zeit 
bon der Bundestommilfion für in 
duitrielle „Desiehungen borgenommen 
wird, Die KRommiffton wurde ge 


1 
| 


auc fir die | 





ag, durch berftändnifipolfes Ent: 
gegenfommen und Zufammenarbeiten 
alfer Barteien. — — — 


Rußland u n» De lerretch⸗ ungaru 

In der Wiener Zeit⸗ ſchreibt über 
das Verhältniß Rauzland-Oeſterreich 
Ungarn Graf TheodorBatthyany, Mit— 


glied des ungariſchen Abgeordneten 
hauſes, folgendes: 

‚sn einem überaus intereffanten Ar 
titel hat eu jiche Hiſtoriker Prof. 





Paul Witrofansy; ın ber „Zeit“ vom 
21. Juni die S, an iung zwiſchenRuß— 
land und der öperreichtſch-ungariſchen 
Monarchie beſprochen und eine Art 
Appell an die politiker dies- und jen— 
ſeits der Leilha gerichtet. Mit Erlaub— 
niß der geeh.ien Redaktion möchte ich 
mir geſalten, dieſem Aufruf Folge zu 
leitten uno auy die attuellen polittichen 
Bemestingen des Yetersburger Ge: 


IHid)isjor,yerg zu antworten. Wenn 
ich auch zugeeen wal, daß Prof. Mi 
anon dee Vergangenheit genau 
eiitt, iv nic Loy jcheinen, daß er, 
Die Gezen.sait betrifft, fomoh!l 
tin a. PBin.tilfen, wie bin 
is) Die Ki ion in einem Irr 
ı tef ge. 
Fr very „inorifer meint näm 
‚da, < Kuie.wslingarn Rußland 
ctübe, ini Vorteil fei, daß die An 


120101, jerme dann noch Die 
Bernichtung 
hauptſachlich die Hilfe der 
an der Speee große Erfolge unſerer 
Monarchie bedeuten und dab Diele 
Frfolge früher oder fpäter, und zivar 
wegen ber Meerenaenfrage, zu emem 
Krieg auf 


«linanien, 
5 Balkanbundes 








| beiden Großmächten führen müßten. 


| vernehmen ziwifchen 
! garn 


Che ich in die Details eingebe, will 
ich mit allem Nachdrud erflären, daß 
meiner Meinung nad) ein Strieg zivi 
ihen Rußland und Oeſterreich-Un 
sarn, Tpeziell vom ungarifchen Stand 
puntt, nicht allein feine Notwendigfeit 
tit, jondern das; derzeit überhaupt fein 
ernitlicher Grund 
zwinaen könnte, die beitehenden Streit 
tragen mit dem Schwert zu löſen. 
Mehr noch: ich jehe eine Gerie von 
Momenten, die die Hoffnung bered) 
tigt ericheinen laflen, dab ein Ein 
Rußland und In 
und wohl auch Dejterreich fchr 
leicht zu erzielen wäre. ch juge Dies 
übrigens heute nicht zum eritenmal. 
Wer meiner politiichen Zätialeit nur 
ein wenia Mufimertiamteit fchentte, der 
weiß, daß ich in meinen der ausivär 
tigen Politit aewidmeten Neben in ber 
Deleantion ebenio wie im Abaeordne 
tenbaus ftets eine Scharfmacherpolitit 
jegen Rußland perborreszierte. Ich 
ſüge hinzu, daß ich durchaus nicht der 
einzige in Ungarn bin, der dieſe An 
ſchauung hegt und vertritt, daß viel 
wehr zahlreiche ungariſche Parlamen 
tarier gegen die ſyſtematiſche Verhey 
ung, wie ſie ſich beiſpielsweiſe ſogar 
vor turzem in einem — auch von der 
Zeit“ ſcharf zurücgewieſenen — Ar 
titel des oegenmwärtigen ungarifchen 
Minifterpräfiventen hervormwaate, mit 
oller Fntichiedenbeit Stellung nehmen. 

Nach dieſen allgemeinen | Bemerkun 
cen geitatte ich mir, in die Details ein 
zuoeben, und ich will vor allem die fo 
oenannten Errungenſchaften, die 
Oelterreich-IIngarn nad) der Meinung 
Prof. Mitrofanoff3 aufzumeiien hat, 
tritifch beleuchten. 

An eriter Stelle wird die Annerion 
uns als Erfolg in die Rechnung ge 
hell: Warum? ch kann dies nicht 
begreifen. Daß die Oftupation logi 
icheriveife zur Annerion führen muß, 
wußte feit dem Berliner Vertrag jeder 
politiſch Gebildete. Unglücklich war 





jedoch der Zeitpunkt der Annexion ae 


ſchaffen durch ein Kongreßgeſehz, das | 


am 23. Yuauft 1912 die Unterfchrift 
bes Präfidenten erhielt, 
aus neun Mitgliedern, die in gleichem 


und beitebt | 


Stärteverhälinii die Arbeitgeber, die | 


Arbeitnehmer und das allgemeine Pu 
blitum vertreten. Die Yufgabe, die 
ber Kommiffion geftellt wurde und die 
fie, zunächft auf dem Wege der Unter 
juhung zu löfen fucht, ift eine gar 
fchiwere und große und es wird nicht 
an Spöttern fehlen, die ba meinen 
werden, man hätte die tommijfion 
doch glei beauftragen jollen, bie 
Menicen geiftig „umzuorgeln“, oder 
das fogenannte Millenium fofort, oder 
noch fchneller, herbeizuführen — 
ichwerer als die ihr wirklich geftellte 


' liche 


wählt, jo zwar, dah Diterreich-IIngarn 


(dem bei der unausbleiblichen Löjung | 
| Failles, wie alljährlich feit der Verfün 


des Baltanproblems das Dftupations 
terrain »von jelbit zugefallen wäre), 
durch die forcierte Annerion aroße Ko- 
len und große Nachteile eriwuchjen. 
Hätte man den Verlauf d43 biftorifchen 
Prozeffes ruhig abaeivartet, dann 
würde der Monarchie auch die entieß- 
lie Iragödie von Sarajevo erjpart 
geblieben fein, dieje beifpiellofe entjeh 
Iragödie, die nirgends mehr 


' Trauer und Leid auslöfte als in In- 


| gen auf ben 


Aufgabe würde das auch nicht geiwelen ' 


fein. Und ungläubige Ihomaffe, die 
behaupten werden, €& werde und fünne 
nichts Nennenswertes bei diefer Unter— 
fuhung herausfommen, mwird’3 fo 
viele geben, wie die Kaffuben, bezüglich 
derer der preußifche Soldatenhumor 
berivundert fragt, wo fie denn alle her- 
fommen mögen. ndeflen, das ift nur 
furzfichtige Zweifelfucht, bezw. feldft: 
gefällige Nörgelei. Daß die Kommif- 
fion, bezw. die zur Zeit im Gange be- 
findliche Unterfuchung, nicht mit einem 
Male das Verhältniß zwiſchen Kapi— 
tal und Arbeit, zu einem ſo innigen 
widerſpruchsloſen und ſich gegenſeitig 
beglückenden umgeſtalten kann, wie 
eine Liebesehe während der erſten vier— 
undzwanzig Stunden hier und da ein- 
mal ſein ſoll, das iſt ja ſelbſtverſtänd— 
lich und gewiß. Gewiß iſt aber auch, 
daß ſie viel Licht verbreiten mag und, 
wenn richtig aeführt und verftanden, 
verbreiten wird über das Berhält- 
niß zwifchen Kapital und Xrbeit; 
über die ben vielen Streitigfeiten zu- 
grundeliegenden Auftände, die Miß- 
verftändniffe und Unverſtändlichkeiten, 
die fo biel Streit und Unruhe verur- 
ſachen. —* aber — viel Licht, das 
die Kenniniſſe mehrt und die gegen— 
ſeitige Erkenntniß vermittelt, iſt ſo 
ziemlich alles, was wir brauchen, den 
Weg zur Löſung dieſer ſo überaus 
ſchwer ſcheinenden Frage zu finden. 

Denn es iſt doch wohl gewiß, daß auf 
beiden Seiten der Wunſch vorliegt, die 
eigenen Intereſſen nach Möglichkeit zu 
fördern, und gewiß, daß genaue Kennt⸗ 
niß der Verhältniſſe zu der Erkennt— 
niß führen wird, daß dies am beſten 
und am lebten Ende nur aeichehen 


Hier jegte man große Hoffnun 
Ihronfolger Erzherzog 
Franz Ferdinand. Hier erwartete man 
ton feiner Energie den demofratifchen 
Ausbau unjerer Verfaffung und eine 
ziel- und jelbitbewußte auswärtige 
Politik. Die Fürfprecher der Annerion 
müffen angefichts Ddiefer Sataftrophe 
perftummen. 

Yolat der zweite Buntt: Die Erfolge 
der Monarchie in Albanien. Prof. Mi- 
trofanoff hat jeinen Artifel offenbar 
aefchrieben, ehe die Wirren in Alba- 
rien ausbraden. Wenn der ruffifche 
Gelehrte die heutige Lage in Durazzo 
und die Rebellion im ganzen Lande in 


garn. 


Betracht zieht und weiter bebentt, daß | 


Deiterreich-IIngarn mit enormen Ko- 
ften und einem außerordentlichen Auf; 
wand an Machtmitteln—diefes Chaos 
hervorrief, wird er ung wohl Albanien 
nicht mehr als Attivpoft, fondern als 
Paffivpoft in die politifche Bilanz 
ftellen. Dabei ift das albanifche Aben- 
teuer leider noch nicht einmal zu Ende, 
und man fann die. Befürdhtung durch⸗ 
aus nicht von der Hand weiſen, daß in 
der albaniſchen Frage der Keim eines 
Konflikts zwiſchen Italien und Oeſter— 
reich⸗Ungarn liegt. Ob dieſes Reſul— 
tat ein Erſatz für alle Mühen und 
Koſten, die wir hatten, ſein kann, dar— 
auf erſpare ich mir die Antwort. So 
viel muß ich aber betonen, daß ſoweit 
ich die Stimmung in Ungarn kenne, 
hierzulande kein ernſter Menſch für 
das gegenwärtige Albanien die Kno— 
chen auch nur eines einzigen Soldaten 
zu opfern bereit wäre. 

Nun der angebliche dritte Erfolg: 
Die Vernichtung des Balkanbundes. 
Gewiß, der erſte Balkanbund exiſtirt 
nicht mehr. Ob es die öſterreichiſch— 
ungariſche Diplomatie war, die dieſen 
Bund zerſtörte, ſcheint mir zweifelhaft. 
Doch geſetzt den Fall, dem wäre jo — 
ein Erfolg iſt daraus nicht geworden. 


Denn dem erjten Baltanbund folgte ' 





Nibelungen | 


vorliegt, der uns | 





und | 3 


Iod und Leben zmwijchen den | 
| Deutichland 





Freilich iſt Aufrichtig 


der zweite, und bei dem Umſtand, als 


Rumänien heute eine ganz andere und ! 


für Oeſterreich-Ungarn politiſch viel 
ungünjtigere Haltung einnimmt als 


früber, hat fich die Situation auf dem | 


Baltan zu unjerem Nachteil verän- 
tert. Doc diefe Tatjache fann mic 
nicht daran hindern, meinen Shmpa= 
thien für Die freien Balfanjtaaten 
Ausdruck zu verleihen. Je weiter die 
tultlrelie und wirtichaftlihe Entmwid 
Iına der Baltanjtaaten vowmwärts 
Ichreitet, deito beijer auch für und. Sch 
Ipeziell habe auch die Erfolge der Bal- 
tanjtaaten auf den 
aufrichtiger Freude 
hatte damal3 und 

Ueberzeuaung, daß 
Energie wieder ein 
Verhältniß zmiichen Deiterreich-Un= 
garn und den Baltanftaaten hergefteilt 
merden fann. Wenn Rupland wie 
ich übrigens glaube nichts anderes 
anſtreht, als die freiheitliche, kulturelle 
und wirtſchaftliche Entwicklung der 
Balkanſtaaten, ſo können wir Hand in 
Hand wirken, zumal unſere wirtſchaft 
lichen Intereſſen nicht divergieren. 
feit und 





begrüßt, denn ich 
habe auch jeßt die 
mit Umficht und 
freundfchaftliches 





| feit auf allen Seiten die Grundbebin- 
| auna einer Verftändigung. 
Zum Schluß noch ein Wort über bie 


Nibelungen an der Spree. Der ruifi- 
Ihe Hiitorifer verfennt au in 
Buntt die GSaclaae Während der 
altantrife ift Deutfchland ſiehe 
hierüber das Rotbuch oft ſeine eige 
nen Wege und imn 


als  Defterreich-Iingarn gegangen, | 
Statt der Worte, die Prof, Mitrofa 

noff macht, tann i - zu meinem Bes | 
dauern auf ‚Fakten verweiſen. 


hat die Monarchie wirt 
jeyaftlich zurüdgedrangt, und 
Serbien, Rumänien, Griechenland und 
befonders in der Türtei, und politifch 
in fehr wichtigen Fragen, zum Beijpiel 
ı Angelegenheit des Butareiter Frie— 
denstraftats, nicht aefördert. Es war 
auch nicht nach meinem Geichmad, du 
deutiche Offiziere in der türkifchen Ar 
ee leitende Stellen innehatten — mas 
übrigens aud der ‘Pforte nicht zum 
Zorteil gereicht haben joll, 

Ind nun faijfe ich meine Anfichten 
zufammen, indem ich mwiederhole, daß 
mir die pdititeren Ausführungen des 
ruſſiſchen Hiſtorilers ſowohl in ihren 
lusgangspunlten wie in ihrer Schluß— 
erung verfehlt erſcheinen. Wir in 
Inaarn und ficherlih aucd) da% Gros 
er Berölterung in Oeiterreich halten 
sum mindelten all das, was Prof. Mi 
troianoff uns al3 „Erfolge“ anredhnen 
will, für entichiedene Miherfolge unfe 
rer Diplomatie, die fich im Ringen der 
Eroßmächte leider als minderiwertig 
erivied, Was die Hontlufion betrifft, 
daß die Völker einen Krieg ungeduldig 
erivarten, jo trifft biele Behauptung 


‘ 


ehe 


ganz und gar nit zu. Wir in Ungarn | 


wollen feinen Krieg mit Rußland, ja, 
wir alauben fogar, daß unjere Ziele 
auf dem Baltan, die einzig und allein 
in wirtichaftlichen Eröberungen gipfeln 
fonnen, in feiner Weife mit den ruffi- 
ichen Plänen kolliviren. Demgufolge 
fönnte eine kluge, umſichtige und mo 
derne Diplomatie eventuell auftau- 


| ende Divergenzen zwifchen Rußland 


| ohne 


ı Mächten alö mit O 





und Deiterreich-IIngarn leicht appla= 
nieren und, wie jchon früher betont, 
ernjtlihe Schwierigfeiten aud) 
ein freundfchaftliches Verhältniß ziwi- 
ichen beiden Großmädhten beritellen. 
Die Meerengenfrage, der der ruffifche 
Hiftoriter große Wichtigkeit beilegt, 
wird Rybland viel eher mit anderen 


Konflitt bringen. 





Gegen das Milisheer, 


Paris, i 28. Juni. 
Beim Feſtmahl, durch das in Ver 


dung der dritten Republit, der Ge— 


burtstag — 
Feldheren der großen Umwälzung, Ge— 


nerals Hoche, gefeiert wurde, hielt der 


Kriegsminiſter Herr Meſſimy die Tiſch 
rede, in der er ſich gegen die ſozialiſti⸗ 
ſche Schimäre eines Stegreifheeres von 
0* erhob. Nachdem er die Siege 
ron Hoche über die Verbündeten in den 
Jahren 1793 und namentlich 1794 auf 
ibre Urſachen unterſucht hatte, fuhr er 
fort: „Die Langſamkeit und die Ent— 
ihlußunfähigteit der Gegner hatten 
der Revolution erlaubt, das Volt in 
Waffen allmählich zu organifiren. Ge: 
wiß bietet uns jeme Zeit eine große 
Zehre, aber man muß die Lehre richtig 
veritehen. Dos ganze Volt zu ten 
Waffen rufen? Gemiß. Aber die Be- 
dingungen des Strieges haben fich feit 
einem Jahrhundert vollftändig verän- 
dert, Ben unfer Qand angegriffen 
wäre, wenn feine Ehre und feine Frei- 


beiten bedroht fein mürden, dann 
twürde, defjen bin ich ficher, derſelbe 


eoterländiihe Schwung e3 begeiftern. 
Sin Sturm würde fich erheben und un- 
widerfteplih ale waffenfähigen Bür— 
ger zur Grenze mirbeln. Uber wir 
find nicht Herren ber Zeit, deren mir 
für die Oraganifation bedürfen. rüber 
ftießen die Hauptheere erft nach jehr 
langem Talten, nach der Belagerung 
einer Feltung, nah Scharmügeln bon 
Lorhuttruppen und voraufgefchidten 
Iruppentörpern aufeinander. Man 
fonnte Schlappen erleben, ohne daß 
Dies eine andere Wirkung hatte, als 
ſchwache Buntte zu verraten, die Tätig- 
feit der Regierung und des Oberbefehle 
anzuregen, die Zeidenfchaft des bedroh- 
ten Landes zu entfeffeln. Die großen 
Schlachten famen erft fpäter, und aud) 
fie waren nur jelten entfcheibend. Heute 
ift da3 ganz anders geworden, Der 
Mobilmahungsbefehl ruft dag ganze 
Land zu den Waffen. Sofort veriwan- 
delt das Volt fih in ein ungeheure: 
Heer, das nicht in einigen Monaten, 
nicht in einigen Wochen, ſondern in 
ganz wenigen Tagen fämpfen und fie- 
gen können muß. Die erite Republit 
hatte 18 Monate, um das Werkzeug 
ihrer Giege zu jehmieden. Die dritte 
twürde nicht. Diefe yrift haben. Unfere 
NRegimenter, fofort um ihre Referve- 
leute verftärtt, würden fidh mach der 
Grenze einihiffen und, faum aus ben 
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Schlachtfeldern mit 


⸗ 
Ehrlich— 


dieſem 


er mit mehr Erfolg | 


zwar in 


Oeſterreich-Ungarn in 


diesmal der 146. — des 
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Donnerſtag-Verkauf von Schuhen, zu 





Zpesielt, 


Mit dieſem Ronpon: 
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Alle garnirten Hüte 


15e m t 
be feidene | vorbalten u 
vn 2.98 
29c 
Zammtlime 


narnirte Nin- 
derbüte 


mden und 

ir Dinner, wenig 
f ‘ 

unbe elt \ 2% 


Sanıtarde Die 


Zeid. Smarnebe 


löc 
Schmndjaden " 


Tonnerstag den 
cut Di the Loom Muslin 10 Dos, 














nanzen Tag, Xonsdale over 3 
an Jeden), Yard +6 


Waiits, 
Stür : 


IH) Tutzend Tollar 
io lange fie vorhalten, 


tion 


he 


Allover beſtidte 
Roile Watits, Uc. 


| 5% 


zu 2.98 Muslin Unterzeug 


19c 
"an Bin 
Leinen 


19: 


a “ $1.50 weide 
Beand » Kleider — E 

Männerhenden 
gehen für 


u: 1.0 


i für Turze Bett, neuefte Corte Augengläs 
fer, vollitändig für $2.40, wert $5.50, 
ud Soldrabmen, 20 Nahre garantirt. Lin⸗ 


fen das erite Jahr frei umgetaufcht. 


DR. KURZON, 


Ehte AluminiumsMohmen und Liufen, 





ge; .. . * * 
Militätzügen ausgeſtiegen, würden ſie 
im Feuer ſtehen. 


Alſo ſprechen wir 


nicht vom Waffenaufgebot. Dieſe Vor: 





——— 


Heeres, das plößlich voll 
tändig aus der Erde wählt, und in 
dem Augenblid, wo man feiner be 
darf, für den Strieg fertig fein würde, 
ift eine allzu kindliche,*einfache Utopie 
Bereiten wir in Ruhe und methodiſch 
im Boraus das vor, was die Nevolu 
tion allmählicy gemacht hat, eine Or- 


jtellung eines 


| aornifation, die alle lebendigen Kräfte 


des Voltes im fich  fchlicht, wo Die 
Maffe der Bürger ihren Plaß in einem 
ichon während des Friedens gezimmer 
ten Rahmen findet, 
feften Rahmen, den keine Anftrengung 
und feine Prüfung foll brechen tön- 
nen.“ 





gr 

— Philoſophiſch. — A.: Drei Jahre 
ſind es nun ſchon, daß Sie mir die 20 
Mark ſchulden! — B.: Ich bitte Sie, 
was iſt das im —E zur Ewig 








feit! 

— Neue Poliarte —— 
vom Goethe Monuscent im Lincoln R 
Yart — 2 StNd Mr un zuencosnnsnnunnnenne D 14 


Koelling & Klappenbach 
Gbicagos größte u. iiteite deutihe Vuhbaudlung 
170 W. Adams Str. 


- - 
Todesanzeige, 

Fremden ımd Velanuten die tranrine Nach 
richt, dab unfere Irebe Mutter und Grehmutter 
Eva Maria Gumdel, gcd. Raub, 

im Alter don 58 Jabren, 11 Monaten, nad 
fhmwerem Leiden am 21. Suli fanft im Seren 
enticblafen iit. Die Meerdigung findet Ttatt am 
Freitag, dem 24. Auli, Nahmittans 12:30 Ubr, 
vom Trauerbaufe, 2714 3 Jard Ztraße, nad dem 
Ebangeliſchen Wetbelebine siehe, Diverfen 
Tarıwan und Mentnolia pe und bon da nad 
dem Eden-Gottesacker. Die trauernden Hinter: 

bliebenen: 

George, Barbara, Sopbie ud 
Gundel, sinder. 

Liltian Gande 1, Schwiegertochter. 

Willijam Teske, Schwiegerſohn 
nebſt Enleltinder. 








Fred, 


mido 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 


richt, daß meine Sattin, unfere Mutter, Grob 
und WUrgroßmutter 
Dodoihen Hartung, geb. oh, 


vlöglich geitorben it. Veerdigungsanzeige fnäter. 
Raldemar Hartung, Galte. 
Tora Soiiman, Stto J. Hantung, 
Amanda Mait, Eddie Anderion, 
Kinder; rebit Schibiegerföhnen, 
Entelin und Gros zeuleln. 


Todesanz. vers 

Freunden und Beamter die traurige Nach. 

riht, daß mein geliebter Gatte 
Anton Kran 

ip Alter von 48 Jahren geſſorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am TDormerstag, den 23. 
Fuli, um 1:30 Une Nachmittags, dom Trauer- 
baufe, 2631 Xomwe Vlve., ad) dem Nortbweitern 
Devot. Beltattung in Milmaulce, Bis. 
Thercia Kraui, Gaktin. 





Flieger- er-Schule. 


Was mur ic ger veunn ich Flieger werden 


will? Ein Lehr⸗ imd 5 lie Den Flug- 
ihüler, mit 95 Ybbild. und 2 Tafeln, 200 Eci- 


ten, gebunden—4 * 

Flieger· Haudbuch, Leitſaden der aclamımıen 
Flugtechnit, von M Eyb. über 400 Seiten, uu 
vielen Illuſtr. und Harten 3.00 

Tajhenbun der Zuftilotten 1014. Statiſtiſche 
Ueberfiht über die Luitilotten allee Länder; 
545 Bilder, Hlarten md Bläne. zuunerssere 1.00 


A. KROCH & CO. 


Amerilad größte Deutihe Buchhandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
“(seien Wabafh un Michiaan Une.) 


einem dauernden | 


Slonfultirt 
Augenfvezialift 
bei Linnings. 
...:81.00 


vollitändia 








Todesaunzeige. 
Tentonia Brenn — 


N 
Daria Ariefe 





13 finder tat 
Juli, 1 b 








Garotinu Wielle, prot,. Zelt. 


Topceden seine 
vhndten und YVela 1 
ri F daß met n geliebter 
Jonaun — 
Jaoren im 
1er ftatı 





' 
- Louiſe Leaders, Vräfidentin, 
| 


vlöplihb im Wlter von 02 derrn 
erſchi Ice f Ton 





Im tlle Zeilna ine sitten: 
Sarbara Lurger vcbor. Dirs, Gattin 
Dev. Wilhelm Surger, Jobaun u. 40 

ieph, Minder, und Goward Smmı 

bert, adoptirt dimt 


Tuodesanzeige 

Fremden und Yeiannten die ‚traurige Nas 
richt dab mei gel’cbter GBatie u ıD unter 
lieber »Dater, Schwiegervatr und Großvater 
Karl Schröder 












20. Ruli geitorben int. Neerdiaune am 2 
um 1 Ubr Nadm, vom zuerbaufe 
Zpaulding mit 





> 





ordia,. Die trauernden Sintert ä 
Albertina Zhröder cebor. Arndt, 
Gattin. 
William, Marl, Mlired und Wpelimne 
Schröder, kinder 
Martha unp Emma, Schwiegertöcter. 
Glarenee, Entel, Dim 





Eodesonseise. 
Sreunden und VBelannten die traurige Nach 
richt, dab umier lieber Zobn und Bruder 
Edward W. Schmidt 
Quli im*Alter von 23 Jahren aeitcı 
ben ift. Beerdigung em Donzerstan, den 23 
Suli, um 2 Uber Nacdm., vom Trauerbaute 
2712 %. Maribfield »Ive,, nad dem Montrofe: 
Fricdbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
DIohn und Lena Schmidt gebor. Moll, 
Eltern. 
William, lwina, Ida und 
Schmidt, Geicwilter. 


am 19, 


Walter 


Dim 


x. Besansrise 
Freunden und Belaennten dic traurige Nah 
richt, dab umnfer gelichter Gatte, Bater. Bruder 
und Schwiegerſohn 
Feodore Fritz 





an 22. Zuli im Alter von 47 Jabren ‚geitorben 
ift. Die Beerdigung findet Itatt am Samstag, 
den 2 Suli, um 1 Ubr Nabmittags, dom 


Traxerbauie, 221 Gugenie Strahe, nach dem 
woreit Home⸗Friedhoſe. Un ftille Zeilmabme 
bitten Die Irauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Avis, ach. Lead, Gattin. 
Frau Luniie Arig, Mutter, 

Emeit Aris md Fran Anna Stanf, 
Gefhmiiter. 

Fran Gliiaberh Aris, Schwägerin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab 
Michael Guſtav Dstorne 


in Ardmore, Ollahoma, geſtorben iſt. 
aungsanzeige ſpäter. 


Beerdi⸗ 


diuni 


Waldheim. 


Gınaiger Maılası lorielflonsiofer ürtettoi von 
Chicago. Burh Wetronulitanbodbahn fü 
zu erreichen, eiglelis au nit ailen Strabken- 
bab:ıen. Willige epräcn’fotäße {bin Dielem 
fihönen —— — J * JF er 
bei. —Gerfera! Ellis: — m zu 
Auftin u 
2. ie’ ih. dt: gut si, 

nd Emasmel — 


er age gireiie un 











— —— 
— ——6 

mt raı ri —* Kader 

ıD einziges Hin, 
erhenio, 





Iieph Anna Werhenia, geb. 
Srantichurtg 


Todes anzeige 





t 
Um 
es 
Guitav und Pauline — Elterr 
senc Gib 


oa Tantor, 
hart, 6 
Koic % ——— 


en und 





Zanfiagung. 





Barsara Amitein. 





\ a <ı „il u vra 
Anna TDachier, Elife Baumann, Barbara 
Sniiig, Wilh, Amitein, stinder 
— — — 








DIE BEFMON ei a 4000710) 


Wunderiand in ‚den Wüldern 
1001 großen Schylagern 


Er „JACK RABBIT“ 
„Krieg der iüeften“ Ein, 


Hört Dan hrfippini's Kedelte. 
Tain’s Acuerwert vom 1. bis 16, Yuguit. 


& — — — 


Großes Piknik- 











Fidelia Damen-Verein 
Mittwoch, ber 29. Ruli 1014 6 zeitlos 





.- } 
Ant 


Eine Boni nat Ming 


Wittwen-erein 


Donnerstag, den 23. Juli 1914. Das Tide 
ı id rüd 7 








Ibfabrı Yhorgen 101, Ubr d n 


Ie+= 





rohe 
zz. 


. Eupembarger ‚kirmes 


n Vereinigıen Zchionen Nr 
4 und U d< 


— ⸗ Druderbunds von Amerike 


Zermtagn, 0. Nuti 1014, Yıands Bart, ( 


Erililnffige Mühe 


Zum privatem Berfauf 


69 oder mehr 


von Den jeinften 


Milch-Küben 


„Dpringers‘“ und Rindern 


Die jemals in diefem Teil des 
Landes geichen wurden auf den 


SMITH FARNS in ITASCA 


Sprecdt vor bei Ernit Rojen auf den 
ZSmitb Farms er bat fie 
im ®erfauf 


Bar- oder Beitzahlung 


Mrs. Frank A. Smith 


Gigentümerin 
Phone 31:8-1 Itasca II, 








See-Farten 


Tänlim uns Zonmags nach 
St. Joe mich, 2 
Kunde 





Rabrt, 







Tayycı Zchrauben- (Sabipampier 


„EASTLAND“ 


Der großte, ſchönſte und ſchnellſte BVer- 
— — auf den Scen. 
Macht dung in Zt. Noe für Baw- 
Berrien Springs, Niles, Zoutb 
tiac, Venton Harbor und alle 





pigan und Indiana. 

Ebicago Hualib ( 

ausgenommen) umd Zonniags 9:40 Lorm, 
Zumstan 2:30 Nachm, Sonntag 10 Borm, 
Beiondere Bequemligpleiten für Bafiagiere 


Pläge in ! 
Abfabrt von 


ww 
F; 
= 








Samstag Nachts auf dem pier „Eugene 
c rt“, der um 11 Ubr bfäbrt, 
Dfficco_ımd Dod: Kordende Ruib Cie» 


Brüde. Tel.: Rand, 60, Automatic 480-302, 


221Imifr,6m 





Alle F ußbeſchwerden 


„behnupbelt, J 
3280 Nachin. 





2 Vorm. bis 
Frei⸗Klinit >. Tag von 
3 bis 5 Nadur, Abends 
von ” bis 10 Uhr. 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
1321 hord Clark Strasse in21,-& 








Dr. 6. SCHMIDLI 


Deutiher Arzt. 


„ Gewiifenbaiteite Behandlung aller inneren und 
äußeren stranlbeiten, alute, bejonders chroniſche 
Leiden. Mäßiges Honorar; Sprehltunden bom 
10—12 Rorm, 3—5 Nahm. 6—8 Abends, 


1544 Larrabee Strasse 


Swiihen North Ave. und „2, Station. 
22jl,c.v.d.%,158 








The Sanitary 


Bed-Bug Trap 


and Furniture Rest 


läßt Teine Wanzen in Bett, ober andere Im 
felten in Ei& und NKücenidränfe gelangen. 
Preis 20€ per Get. Verlauf in allen Upoibelen 
u. Departmentläden. VBerwenvungsweile in zer 
Independent Drug Eo, »eranihaulict. 


tl6—30,e0d . 





‚OSCAR F. MAYER & BRO. 


IJ bevorzugt? SE 


wei u: dem Den been Et wird, 

















a0 u 


mn ie 








. 



















— — Eleven 
Delivered Before Seven 


A CASE OF GOOD JUDGMENT 
















——— 
— —— 
—— ——— 












— 
Me ge 







Phone Canal Nine 
The Edelweiss Line 


— A 












Loralbericht. 





Rettung mit Hinderuiſſen. 


Im Jackſon Park, am Fuße der 58. 
Straßde, ſprand geſtern der 55jährige 


Indiana 
in den 


216 


irt, 


Agus 


Nr. 
Ave., ein früherer Candıv 


Eee und verfuchte feinem: Leben ein 
Ende zu maden. Yohn MiEartby, 
ein Mitglied der Zebensrettungsmanns 
ichaft, fprang ihm nah und ergriff 


Hard 


AuMD, 


KRinem 


aber diefer verjuchte, fich pon 
Retter loszureiken, und 309g thn 





beinahe mit fih in die Tiefe. Nebt 
verſehte MeCarthy dem widerſpänſti 
gen ısüberbrüffigen einen Tolchen 
Clan ins Geficht, vah er die Be 
finnung verlor. McCarthy brachte 
ars dann ans Ufer, wo er bald die 


Beſinnung 
der B 
fft. 


wiedererlangte. Er wurde 
ezirlswache in Hyde Park 


nack 








geſcha 
+ ete — 
wWird unterſucht. 


Der Koroner iſt erſucht worden, den 
Tod eines zweijährigen Kindes, 
unter dem Namen „Baby Meegleſon“ 
belannt war, HAenau zu unterſuchen. 
Wie es Hikt, ſlarb das Kind an ben 
Folgen von Brühwunden, welche es er 
litten haben foll, alö man ihn in einem 
Holpital der Sübfeite, mohin c& bor 
einigen XIagen aus dem jüdiſcken 
Waifenhaus aebradh! wurde, ein zu 
es Bud gab. 

—) - — — 
War ju jung. 





us 





Auf Löfung der Ehefeffeln hat im 
Streisaerichte Beifie Wood durd) ihre 


Mirtter, Frau Weieberie Kobernus, 
aeeen Harry L£. Wood geflagt. Als die 
beiden am 13. März vorigen ahres 
heirateten, war Beflie erit Tedaehe 
Jahre und fechs. Monate alt, alfo u 


fähig, ohne elterliche 
Ehe einzugeben. 
mals dem Beamten, welcher die Hei: 
ratzerlaubnihicheine ausftellt, vor, daß 
fie ihon mündig fei. Net aber will 
fie auf den Grund, daß fie damals 
widergeſetzlich ſich vermählte, ſowie 
auf die Behauptung bin, ‘daß ihr 
Harry fie mißhandele und zu ihrem 
Unterhbalte feit dem Hodzeitätage auch 
noch nicht einen einzigen Dollar beige- 
traaen habe, eine Scheidung erlangen. 
— — — — 


Dunne nicht zu haben. 


Betanntlich iſt auch der Name von 
Goub. Dunne in Verbindung mit der 
Beſetzung der durch den Tod des Ober⸗ 


richters Lurton im Bundesgericht ent 
ſtandenen Vakanz genannt worden. 


Der Gouverneur hat nun geſtern förm— 
lich erklärt, er habe noch 214 
ſeiner Amtszeit vor ſich und halte es 
für ſeine Pflicht, auf ſeinem Poſten 
auszuharren, ſelbſt wenn ihm dieſe 
hohe Ehre von Präſident Wilſon zu— 
gedacht Fein follte, 
— — — 


Nah berühmten Muitern, 


Mährend ein Spießgefelle vor ber 
Für Schmiere jtand,. betrat geftern | 
ein Schnapphahn die Frudthandlung 
Nr. 861 N. Clark Straße, ſetzte dem 
Inhaber Frantk Brunetto einen Re— 
* auf die Bruft und zwang ihn, 
ihm den aus $8 beitehenden Inhalt 
des SKaffenapparates auszuhändigen. 
Die beiden Banbditen find unbebelligt 
entfommen. 

ee ———— 


Gerüft bradh zufammen., 


Ein Gerüft an, dem Neubau 6456 
Maplemood Wve., brach deitern unter 
dem 5Ajährigen Zimmermann Chrift 
Buchmann, 5417 Wood Str., zufam- 
men, und Buchmann fiel 20 Fuß in 
die Tiefe. Man hob den Unglüdlichen 
als Leiche auf. 





CASTORIA 
Die Sri, Die Ar mer Gekauft Habt 


Tragi die 
Unterschrift von — 





| 


‚ abaeacben, 





—2 
Für Einbrecher gehalten. 





Sodawaſſer fabrikant verwundet einen Po⸗ 
liziſten an der Band. 

Der Poliziſt William Maher, von 
der W. 13. Straße-Bezirkswache, der 
von einigen Wochen nach einem Feuer 
gefecht zwei Geldſchrankknader ein 
fing, wurde verfloſſene Nacht ſelbſt 
für ein Mitglied der Einbrecherzunft 
gehalten und angeſchoſſen. Im 
zen wurden fünf Schüſſe auf den Be 
amten abgegeben. Vier der Kugeln 
fuhren durch den rechten Aermel ſei 
ner Uni während die fünfte 
Ziel in Hand fand. 
Schüſſe 


orm 
iforn 


der linten 
wurden von Jak 


deifen Sodamai 











| 


} 
| 
| 


| haben joll. 





Zeugen verſteckt? 





Fehde zwiſchen Staatsanwalt und 
Polizei. 


„RNRore“ Bannellis Berſchwinden. 


Hoyne erklärt, daß er vor der Zivil 


kommiſſion Anklage gegen Polizeileut⸗ 
nant E. Grady von der Bezirkwache an 
der Cottage Grove Ave. erheben wird, 





Die pielbefprochene Schießerei im | 
Rotlichtbezirt, bei welcher der Geheim- | 
politift Bırns ums Leben fam und vier | 
andere PBerjonen verwundet wurden, | 


hat nunmegr zu einem offenen Bruch 
ziwiichen dem Staatsanwalt und der | 


Bolizei geführt, indem nämlich 
Herrn Honyne gegen diefe die Veich 
gung erhoben wırd, duß fie 
lichticheuen Gejindel jenes 
gemeinichaftliche ache 


Sache machte 
Beſonderen richtet ſich dieſe Ankl 


ton 





dem 


Stadttet 


mit 





gegen Polizeileutnant Edward Gradt 
den Vorſteher der —* der 
Cottage Grove Ave.; es zur 








> 


geleat, eholfen 


dabei ge zu baben, | 
einen tmictigen „Seugen Namens | 
„Roxie“ Bannelli, alias „the Yellow 
Kid', den Nachforſch n 
anwalts zu entziehen, 


Laſt 





des Staa 





nn mis * 


nd mıe es 


wird er fich deswegen demnädhit 
der Sipildienytlommitfion zu verant 





morten baben. 


Vannelli joll früber in New 
derielben Bande amgebört haben 
! ‚Lefty Louie“ 





„Sup, the Blood“, , ı | 
Undere, welche wegen Ermordung | | 
jenthals auf dem eleftriihen St | 
ftarben. Auch murde er angeblich mes | < 





gen Mordes in Montana fün | 
schren Zuchthaus verurteilt, von 
nen er aber nur acht Jahre abaei | 





Diefen Diann 
Angaben des Etnattonwalis 
die Beherrſcher 
bierber fommen, da 
wenn es nötig jei, vo 
zurüdichreden würde. 





daß er, 
or ae Gemalttat | 
Er veritand es, 


| fi mit gemwiffen Polizeioffizieren auf | 


ganz 


| 
| 


{hr | 


I 


Ne. 2420 Ianlor Straße türzlich be 
raubt und in Brand geftett wurde 
Ceit der Zeit jchlief Shapiro zulam 
men mit ‚feinem Bruder Louis in 
| einem Stall, um gleih zur Hand zu 
fein, fall die Banditen wiedertehren 
follten, Wie Shapiro, der verhaftet 
wurde, in der Wache ausfagte, mwurbe | 


| Hermann Subb, 


Zuſtimmung u | 
Sie ſchwindelte da-⸗ 


er durch ein Geräuſch geweckt 
eine dunkle Geſtalt ſich an den Tür— 
ſchlöſſern zu ſchaffen machen. In der 
Meinung, es mit einem Einbrecher zu 
tun zu haben, gab er ſofort Feuer, er 
tannte jedoch zu ſpät daß er auf einen 
Poliziſten ſchoß. Die Uniform will er 
in der Dunlelheit nicht erlannt haben 
Shapiro wird vorläufig in Haft be 
halten. Der verwundeie Poliziſt wurde 
nach dem Countyhoſpital gebracht, 


und ſah 


Heimlichleit nach dem 
imo | 


ihm die vier Hugeln aus dem Wermel | 


fielen, ald er den Rod auszog. 


Rober Patron, 

Vor dem Haufe Nr. 21 
Straße murbde 
Nr. 1455 Weit 13. 
Straße, von einem unbelannten Fuhr 
mann, mit dem er wegen Des Abladens 
von Waaren in Streit geriet, mit einem 
ſcharfen Inſtrument über den Schädel 
geſchlagen, ſo daß er eine tiefe Schnitt 
wunde davontrug und nach dem Iro 


quois Hoſpital gebracht werden mußte. 


Jahre 


Der rohe Patron entfloh und konnte 
bisher von bder Polizei noch nicht ding⸗ 
ſeſt gemacht werden. 
ee EEE 
* Grira Bale Bilfener unt. „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiwing Eo., in Ylafdgen und 
Fäfiern. Iel.: Calumet 730 und 869. 
eu — — 
Tragödie im Gerihtöfaal, 


frau Elife Stanley nimmt Gift, weil ibr 


ind ibr genommen werden foll. 
Kind ibr a werden ſoll 


Der zur Zeit dem Jugendgericht vor- 
ſtehende Richter Pomerot entſchied 


Süd Water | 
gefiern der Haufirer | 


I 


| richtigen. 








guten Fuß zu ftellen, gegen andere, | 
eben Diejenigen, welche den Stadtteil | 
zu fäubern verfuchten, war er aber von 
grimmigem Dub bejeelt, und vielleicht 
war nur 8 ats ber= | 
| ichiedener lmfände daran Schuld, | 
dap man nicht bereits fri on Yı | 
leben erregenden Pluttater n hörte | 
heimlich ins Hoſpual geſchafft 
Vannelli befand ſich bei der vorigen 
Donnerſtag Abend verübten Schießerei 
unter der Vollsmenge; der Staatsan 
walt weiß ſogar, daß ſein Freund 
Johnny“ Turrio, der zu den Behert 


gebört, ihm unmit= | 
telbar vorher einen auiomatiichen Re- | 
bolver zugeitedt hatte. Gleich darauf 
war er fpurlos verfchwunden, und alle 
Nahforihungen nah ihm blieben ver 
| geblich, bis man ibn fchliehlich mit ei- 
ner Hugelmunde im Fuß im Weslen 
bofpital auffpürte. Diefe Wunde hatte 
er bei jener Schießerei dapongetragen. 


jchern des Bezirts 


Wie die Unterfuchung ergab, brachten 
feine Freunde ihn Darauf in aller 


St. Anthony de 
Badua Hofpital, wo er als Fyrant Yan 
aon, Maurer, 1654 W. 63. ‚Str. in die 
@iften eingetragen wurde. Dann ichaff 
ten fie ihn nad) einer Privatwohnuna, 
4105 Brairie Upe., und von bort, als 
die Wunde fich verichlimmerte, nad 
dem Wesien Hofpital. Staatsanwalt 
Honne behauptet nun, daß Polizeileut: 
nant Grady von allem dielen Kenntniß 
hatte, e& aber unterlieh, ihu zu benach— 
Hierauf fußt feine Anklage 
Grady ftellt übrigens jede Schulb im 


Abrede. 


rung brachte, inftenntniß q 


| 
| 


geitern, daß ein zwei Jahre altes Kind | 


von Frau Eljie Stanıey, 5833 Prairie 
Upe.,.. das vernadhläffigt morden jei, 
in einem geeigneten Heim untergebracht 
werben folle. Kaum hatte die Mutter, 
die zu der Verhandlung porgeladen 
worden war, vernommen, daß ihr Das 
jüngfte Kind entrifjen werben follte, 
clö fie eine Schachtel aus der Tafche 
zog und ihren Inhalt, etwa ein Dußend 
QDuedfilberfublimattafeln, verjchludte. 
Man fchaffte die Unglüdliche nach dem 
näciten Hofpital, wo die Aerzte wenig 


| 


| 
| 
| 


Soffnung auf ihr Wiederauffommen | 


beoen. Frau Stanley erwarb ihren u. 


den Unterhalt ihrer drei Eleinen Kinder | 


tur Wafchen außer dem Haufe, und 
in der Smifchenzeit führte ihre Dlutter 
die Obhut iiber die Kinder. Sie fol 
nun, wie Beamte de3 $ugendgeri.hts 
feititellten, nicht imftande gemeien fein, 
in gehöriger Weile für die Kleinen 
au forgen, 
— — 
Zn Indiana ertrunfen. 

Aus Alerandria, Snd., erhielt Die 
Polizei geftern telegraphiich die Nad;- 
richt, daß im dortigen See der 18 
Sahre alte George Rodett ertrunfen 
fei, der in dem Vorort Ciciro gewohnt 
habe. Die Polizei ftellt jet dort Er- 
bebungen an. 

— r — — — 

— Beruhigung. — Sommerfriſch⸗ 
ler (zu einem Wirt): „Die Wohnung 
beim Neffelbauer, die Sie mir empfoh- 
len haben, ift ja ganz nett; es ift aber 
ein altes Fachwerfgebäude, und bazu 
hat er fo große Stroh- und Heupvor- 
räte auf feinem Geböft. — „Sie 
meinen, 's fönnt’ an’ Brand geben? 
Da brauden S’ fa Anaft hab’n; der 
Neifelbauer hat Geld wie Heu!“ 


„Sch habe Polizeichef Gleafon von 


Allem, was ich über. Banelli in Erfob- 
eſetzt,“ ſagte 


et. „Am Sonntag Abend begaben 
Gleaſon und ich uns nach dem St. 
Anthony de Padna Hoſpital, da uns 


orden war, daßVanelli ſich 
dort aufhalte, wir vermochten ihn 
aber nicht zu finden. Man ſagte uns, 
daß er nach dem Haufe Nr. 1654 Welt 
64. Str. überführt worden jei. Da 
rwir mußten, daß John Zorrio dort 
wohnte, gingen wir aud) dort hin, aber 
uniere Bemühungen waren auch bie- 
fes Mal ohne Erfolg, da Banelli in- 
zwiſchen nach dem Wesley Hoſpital ge— 
bracht worden war. Dort fanden wir 
ihn dann ſchließlich. Der Gedanke, dem 
Staatsanwalt VanellisAufenthaltsort 
zu verheimlichen, hat mir völlig fern 
gelegen.“ 

Kenna und Conablin die Berrfcher, 

Nach einer im Befig von Ober: 
tichter Olfon vom Stabigericht befind- 
lichen, an Eidesftatt abgegebenen Er: 
flärung von Minna Everleigb, beren 
Cotal früher das elegantefte des gan 
zen Rotlichtbezirf3 mar, hatten bie 
Aldermen Kenna_ und Couahlin in 
diefem die abfolute Herrichaft in Hän 
den. Sie beftimmten angeblich, mas 
dort gefchehen Tolle, wie die verjchiebe- 


mitgeteilt w 


I nen Lolale betrieben werden müßten,ja 


fogar, von wem bie Sinhaber ihre Be- 











dab fo viele Krankheiten, welche augenſcheinlich der Gefchidlichteit bes 
rühmter Merzte getrogt baben, dem berubigenden Einfluß eines eins 


fahen Hausmittel weidhen, wie 


$orni’s 


Alpenfräuter 


Weil er direlt an die Wurzel 


Blut, gebt. 


Er ift nit, wie andere Mebizinen, 


den Leuten birelt geliefert duch die alleinigen Yabrifanten und Eigenthümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 
1925 So. Hoyns Ave... CHICAGO, ILL. 


Abendpoit, Chicago, MRittwody, den 





- und ihn nach 
| tal gebracht 5 


teils 
| " un 


i 
tınn feinem 


| befa 


zwei meine Mit 








Er ift au reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern bergejtellt, und ift über ein Sabrhunbert lang im Gebraud) 
gewwejen, lange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 
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darfsartitel zu beziehen hatten. Sbre |! 
Befehle wurden den Inhabern der %o- 






fale durch Sol. Friedman ül bermitte lt. 
Als der „Everleigh Klub“ nach einem 





gewiſſen, die ganze Stadt in Auf 
regung verſetzenden Ereigniß geſchloſ 
ſen wurde, ging ihr die Mitteilung zu, 
daß ſie für die Erlaubniß, ihn wieder 
zu eröffnen, werde 820,000 zu bezu b: 
len haben, 

Männer 

Geld nicht 


„Klub“. nie 
„sohn: 
Freund, 















Honnes Mannen geſucht. 
aber wieder auf freiem Fuße. 
Daß die Schießerei, welche 
Leben koſtete, die Folge einer 
den Beherrſchern des verkufenen Ste 
angezettelten Verſchwörung w 
ealys Unterſu 
daß ann 
jindel a 
Ä oliten, 
gefährlichen, 
zurüdjchreden 
wurden weiche 
warteten, blu 
ihnen zu balten 
Zweifel unterliegen. 3 
— ⸗ — ti 
Bucherreviſion. 9 
ımerer Ir | 
und 
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nicht feitgeitel 
Woliften 
pelunten 
aeraumer 
feinem Verbrechen 
Burſchen verfolgt 


eine Gelegen heit 


te 
den } den 


< fon 


++ 





ır auf 
IT uu 


A vorhr 

e Abred nung nit 
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der 
nam * 


pom „Sabre 1907 bis |» 
art einer eingehenden |; 
ı zu unterziehen. Es beiht 





nnilt &b, daß Die Stabt bei ihrer 
Abrechnun mit den Straßenbahnge 










ſellſchaften in Folge des angeblich irre 


führenden Buchführungsſyſtems, wel 
ches bei diejen geb räuchlich ift, um 
ıambafte Summen gelommen iit. 


— — — — 
















































































(Eingefandt,) 
Für Einferdungen aus sem xejerfrei® Ait die en 
Kedaltton mal veramıporiiid sudo | m, 
nun mega Dar und kurs geba ım> | 
feet ven perionitiden Angrırten. das Baptar | 9 
nur aut eier Seite veihrieben jeım. un | bii 
Yulwrr weiße den Nanıcn und die Adrere | au 
des Einſende raaen. werden detudihn.. 
An die Redaktien der Abendpoſt⸗. = 
icht mit 1° unen, Denn wir haben Der 1 re 3 Aabren tı treu 
arı * Angriffe erwartet, aber mit einem ıD ehr! id) geltanden und dem 
Sacheln habeı rt Das „Gin geiant der | ieligen deutichen Yubsitum auf Das vor 
Herten Heide Arens Kurt den und bditten teilhafteſte betannt, und ich darf wohl, ohne 
die ge fi er erung | übertreiben ar behaupten, auch „b 
in den ei dla de> | liebt unieres 
tallıgtt zu ve | Wirten verzichtet, ift 
2 I: | mwirflich „edel ‚ body itelien 
d | wir es ben Ä t Aririt noch | 
| u ü z endgiltige Ent 
| r Mm vi der mächlter 
: eutic ? 
child 4% 
ten wi es fühlı umt 
zahlen“ | 5 Die von furze jeit 
ats bes | ropilirte Woritell am 24. Mai, bei 
I )° | welcher ohne viel Nellame hunderten unjerer 
e | freunde der Wir leider verjagt bii da 
| das Daus ſchon zwei Tage vor ber Worftel 
— lung ausvertauft war 
iur im entfernte Mir vorzüglicher Hohahtung, per Echön 
nen daran gedadıt, Di Idee ju verwirtli⸗ | feld: Haniih-Yippic, 
hen, und mein Wagemut wurde allgemein | Mardaniidh 
tritiſirt und befristelt, Je noch mebr, * * * 
mein Unternehmen wurde vom vielen joge Un die Nedaltion der „Abenppoft®, 
nannten alten „iheaterfundigen Yeuten“ 
jhon tot gejagt und begraben, nod) che im (vs in zwar traurig, aber Wahr, 
alten „Griterion* fi bei mir Vorhang | finderreige amilie hier feine, ober 
yum erften Dale bob. Nun, dieie „Intenz | Mens feine menjhenwiürdige Wohn 
rufe“ haben jih micht bewahrheiter. Ach; | halten fann, Zobald id auf Der oh 
habe meine erfte, adıt Monate dauernde Sai; | Nungsjude bin, ift Die erfte Frage des haus 
jom Dyrchgeführt umd, wie die hiejige deut: | Mirtes mad Der zahl meiner Kinder, 
Ye umd emgliihe Wreije mir eimftimmig bes | wenn ich jie Der Wahrheit aemäk mit bier 
ftarigte, einen nad allen Richtun-n vollen | @ngebe, jo erhalte ich den Beiceid, Dak ich 
tünftteriichen Ertola aehabt. Die Konen iva; | Muter Diejen Imftänden Die Wohnung nicht 
ren „jenes in eriten Zailon enorm | befommen tönne Kos joll ıdb aber nun 
arc der lmbeisbarfeit des | mis meinen Rleiner 12 Ich fan jie Doc) 
oa u a und alleın das Publi nicht umbringen, und Die Hausbeſtger ſchei 
tum abbielt Then er während ber bit | nen ganz zu en, dab jie ja einmal 
tren Wuntertäl h entitand ehı | auch thein geiwejen find und ihre Eltern aud 
tleines Defizit on mir umd | für einem Anterjchtupf für fie jorgen mar 
>> bilfsbereiten Serren umd zivei Bereinem | tem. Dazu fommt nod, Dah id eine an 
jait "vollftändig edt wurde, RNarürlich | Nheumarismus leidende Frau habe und des 
muhte rau Gr © joenteld:&aniich, troi | baib eine möglihht trodene Wohnung haben 
idhwerer, aufreiben Arbeit, während der | follte. Mit meinen vier Rindern vermietet 
Dauer Der ganycı Salton auf jzaliches Wins | Mir aber fein Hauswirt eine Wohnung in 
tommen verzichten, An meiner zieiten | einem Der oberen Stodiwerfe, und jo muß ic 
Zarioh in di tadt im Puih Tempie | in ein Pajement ziehen, wo es falt und 
Theater fand die yummte Prefie im fünfts | Feucht iſt. Es wäre zu wunſchen, daß hier 
leriſcher Beziehung auch laum eiwas auszu⸗ der Staat oder die Stadt Abhilfe ſchaffe 
jenen, dod) hatte ich das Ungluc, dah unter, was ſie auf Grund ihrer Polizeigeialt gan; 
meinen 73 mänı n Mitaliedern ii ınin: | gut tun könnte, ihon aus gejunpheitlichen 
>> berufen Iheaterdirettor | Nüdiichten, Denn es würden dadurch ſicher 
zu we eu Da { li viele Krankheiten, Die Durch Das oh 
mich! Nun bi nen im feuchten Kellergelafien hervorgeruien 
larteien, und vermieden werden konnen 





Achtungs voll 
Ein vierfacher Familienvater 


fortwährende 
der das Ge 





t ruinirt _ wurde 
eben Monate und 6 


ed I 
h das 2 werden 
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Troß alledem 

Tage ollen m gen voll und — — 

ganz nmachget: Schluß, in Niverview Bart, 
den lehten Defizit — 






ne 


haben wieder Die Konzerte in Riverview Barf wer» 






















gegründete ‚aterderein“ gededt. | den gegenmwärtia von Don Pbilippinis 
Ja hatte 5 Privateinlommen, | Drcheiter ausgeführt, ohne Ausnahme vor 
weiches id ıtiemen, Hiterarijchen Wı | vielföpfigem Wublifum, das im fühlen | 
beiten und Verleihen von Materialien er= | Hain den Klängen lauicht. Geitern war, 
yiele, eben hen Drama= | wie an jedem Dienstag, Kindertag, mit 
tigen Kunſt im —pfer ge: | freiem Gintritt für die Kinder und ihre 
bradht, und als | nd der Sale | yitter und dem freien Beſuch einer 
ıon, nachdem ze Finmahme in | Zchauftellung oder der freien Benutzung 
gleichen Raten Mitglieder der⸗ ciner Fahrt fur jedes Kind. Der Vart 
teilt hatte, Di 5 Wirkens vers | par mit jugendlidien Gäiten gefüllt, viele 
lieh, hatte dd) 5 in der Tajche. | penutsten auch die Gelegenheit, am’ dem 
Ned Abmadı t dem „Deutichen Theas | yon Fri. Sazel Wallat unentgeltlich er- 
terverein“ Durft ih als Tireftor teinen 





teilten Tanzunterricht teilsunehmen, 


Gent von den sahmen des Theaters jies 























ben und war am Zchluh der Saiſon er 

am Reingemwinn beteiligt. 6s war ein jchö Bbite Et. 

ner Gedanke! Frau Fmilie Schönfeld:s)a 

nifch wurde ı Verein eine monatliche Unter den vielen gediegenen Schau 
Sage jiwar aus doc mußte jie jich mit | ftellungert von „Wfite Eitw“ it feine, | 
der Hälfte davon jufrieden geben. Se ftan> | melde bei den Berchauern arößcre Span 


en harter Arbeit da. 
ere Verwalter des Buih 
eine hilfreiche Hand, indem 
er mir veriprad, das Theater für die nächte 
Zaiion, wenr id) e& noch einmal ver 

wollte, zu rinem bedeutend billigeren Preii 
zu überlaiicı Ich machte mir einen Kofter 


nuna und mebr menidliches 
erregt, als „Die Nebelmaid“, jene poetiiche 
ndianerlegende, nad mwelder die Not 
hätte alljährlich eine Jungtrau am Niapara 
dem Watfergott onferten. Giner der ſchon⸗ 
ſten Flede im Bari ilt der Bariier Garten 
mit feinem Grün und jeinen Blumen, dem 


den wir nadı ;! Jahr 
Da bot mir der 
Templegebäudes 















überſchlag und war überzeugt, in meiner Orcheiterfonzert und den Sirkusvoritellun: 
dritten Saiion, weldhe 1913—14 ftattfinden ı gen. Borzugsweile in_den Abenditunden, 
föllte, ohne efizit Durdzulommen, aber | wenn die Yiter am Turm und an den 


| Gebäuden itrablen, tit u 
mäßig das Ziel tauiender Erbolunasiucen- 
den. 


alieder boten 4000 mehr 


— — 

— Unverſchämt. Der Zug ſoll 

eben abfahren; ein Herr ſtürzt in einen 

Waggon, aber man ruft ihm „Beſetzt“ 
„Deine Herren,“ | 





ruft er mit fle 
benber Stimme, „ih muß zu einer te 
ftiimmten Stunde an dem und dem 
Drte fein, ich beichwöre Sie, 
Sie mid mitfahren!” — Man erfüllt 
feinen Wunfd. In demjelben Augen 
blid fommt ein anderer Reifender mit 
derfelben Bitte, man will eben zufam 
menrüden, um ihm Plaß zu machen, 
ol& der vorher Eingejtiegene mit ent 
rüfteter Stimme ruft: „Ad, das fehlte 
nod, :vır find jchon genug hier!“ 

— Guter Rat. — Ein Zeder zu 
andern: „Nimm Di bloß por dem 
Schnaps in adt, YAuauft; der hatte 
mich auf den Hund gebradt; 


de3 Webel8, die Unreinigfeit im 


in Mpotbelen au baben, fondern wird 


gemacht!‘ 


Intereſſe er⸗ 


White City“ regel⸗ 


laſſen 


aber das 
Bier hat mich wieder zum Menſchen 
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dieſe Dieſe ſpeziellen Dreife für 
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um id seit und endgiltia mit den Früh 
Reriäumt midt, aus dieien vielen 


zu ;sichen, 


Donnerflag, 2 
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Bedauernöwerte Opfer. 


n Xondon 


erregte 


jüngjt be 


re 


Seibfimord einer jungen Dame na 
mens Guthrie, die unter dem Namen 


„Xaura Gray“ 


als ftreitbare Suffras 


gette wohlbetannt war, großes Auf» 
jeben. Das junge, erit 24-jährige 
Mädchen hatte eine große Quantität 


Beronal genommen, 


um fich zu töten, 


Bei der Verhandlung der Lerpenichau 


erzählte die Mutter bes 
eine diftinguierte Dame, 
gefchichte ihres Kindes. 

18 Jahre alt 
a8 Euffragettentum 
aber erft ein Jahr fpäter wurde fi 
altiv. 1910 wurde fie angellagt, abe 


Jahr 


Im 


freigefprochen. 


wurde fie zu 7 
en Einſchlagens 


ve 
eine 
veza bite, 

u 6 Mo 


wur 


ru 


rteikt, 
Geldb 


Im 


abe 


uße 


„ion 


altiam 


Jay 


die 


iDul, 


Im nächſten 
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von 


en Gefä nonis ve 
Fenſterſche iben 


e 
c 


Mädchens, 
Yeben3» 
„Als Yoan 
ır, beganır fie fich für 
zu intereffieren, 


die Etrafe wurde in 


umgewandelt, 
Gefangnis 


ernährt. 
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ber bald darauf verließ fie mich wie» 














die id 
März 1912 wurde fie 
berurteilt, 
von denen fie 4 Monate verbüßte. 
de geiv 
rer Entlafjung nahn 


„ 
Nah ih» 
ich fie zu mir, 











Greftchen Unterfhlagung ein, 


bei Montgomery Ward & Eo. 
angeftellt gewejenen Brüber H. 9. und 
Gun B. Glaß geſtanden geftern Rich, 
ter Sauatb, der Firma $3,357.73 un» 
terihlagen zu haben. Der 

will verfuchen, 


Richter 
lich zu ſchlichten, 


den Fall außergericht 

aus Rückicht auf 
Guy Glaß, der kurz vor feinerBerhaf:” 
tung geheiratet hat. 
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Kleine Anzeigen. 
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Verlangt: Wänner und Rnaben,. 
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der. ch febte ihr ein Tafchengeld | 
von 100 Pfund jährlich "aus, aber |+ t 
fie blieb nicht und nahm fi eine ei» | * — 
gene Wohnung. Ich hörte, daß ſie — B 
von ihrer Gefelfchift ver! eitet wurde, Be * 
Abſinth zu trinfen und allerlei Sti» | et u 
mulantien einzunehmen.“ an d dertieven. S 
Die Mutter fchilderte dann, tie | Zn - 
ibre Xochter, die ichon als Mädchen | — 
ven 16 Jchren zwar außerordent | 60. 145 
Hug, belejen und gebildet, aber r | z&ubnas 
ärztlihem Ausfprudh überfpanni war, | . - 
die Nächte immer außer Haufe, in |, : 
ven fogenannten „Nahtllubs*, ver- |» 
brachte. Vergeb ens verſuchte fe, bie | 
t Sinfluß der Stimm» | a ie a 
ferin ulöfen. Das Mäbd: we ne 
hen bra ı Verfehr mit ihr und * ——————— 
den enderen Verwandten ab und er— * Te — 
tlärte, ſie könne das luxuriöſe F ——A 1000 SR 
Bourgeoisieben nicht mehr vertragen, | ? — —— 
ſie gehöre Rn. den Kampfplag. Der | _ $: Seren AR. A, 
eid erklärt e: on iſt n m 202 > ©. Lalalle Str, © 
n 40 } * 
"Ubr 
D ıtter. 2233 Sorb inc, 
2 ı on ted und 22. Sr 











ibrer | e im 

Gefänanis fie su J 
Mutter d wollte wieder ein 
ruhiges Le führen. Da belam ſie 
pPlöglich einen Brief und eine goldene 
Medail le von den ftreitbaren Fra uen. 
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Geſchäftsgelegenheiten. Grundeigentum und Häuſer. 
cAnaeigen uniei dieſer Rubrut 2 Cenis das Wort.) (Angeigen unter dieſet Rubrut⸗ Cis das Wort.) 


Abendvoſt. Chieaao, Mittwoch, den 22. Juli 1914. 


gnägungs Wegweiſer. Stellungen fuhen: VWüäsmer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mädden, Möbel, Hausgeräte m. |. w. Zu vermieten. 
—— Anzeigen imter dieier Nubrif 1 Cent das ort ) “Anzeinen unter vieler Hırhrit 1 Eon: das X \ y nte ser} s r 8 y dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
roge w— Tſeſer Auratuonen. V er bieier Rubrit 1 das 30 d “ a8 Bort (anzeigen unter dierer Wubrit 2 Eenı® das Wort.) (Anzeigen. unter die dri Ge Br.) 
5. N Sa wahen 85.00 Belohnung demjenigen, der mir Handarbeit. Zu verlaufen: gen Abreiſe, aut | Zu vermieten: 6 Bim Flar, Dfenheisung, 
ee eine Diener- oder Worteritelle verihafft. | Yerlanat: Gutes deutiches Mädchen für Haus, | daltene Wobei, Beten, Sarvet, Parlor Cer, | eleliriipes Yict, 2713 Sick Zir., ein Blod vom 
— bvurles⸗ * Zorn 5 — * rbe @ > 5 — Be ee Di a Rom et, Dien uf, 171E%, Haliteod | © Kart. 7 oO oldt 3264, midoft 
beranoute — „Ihe Xübirl of | Heide, 2628 Divilion Str. — ah non “ mido En — — 
ri 6 ae — — — Berlangt: Frau in mittleren Jahr ir al u — 
De u Seo Seluht; Deuitfer Mann fuht Stelle als Kor- | gemine Sausarbeit in Tleinee Samilie, IR Aut ber 1 er Koc Möbel, Betten | tung, 1713 Larrabee Sir., Hinterhaus, 
. — „Dadoh xong Leg. _ : ter im Saloon; lanın auch dort Ichlafen; ber Divifion Str., Mrs, Beder , ee 53 Yarrabee & — _ - - 
Hadmitiags 4 120 ee Abend und Sonriag | jteht irgend weldhe Arbeit, 1355 Mohawt Ci = — — — — u vermietn: Großes, helles Zimmer. 1005 
RNochmittags Konze — ae am töblirt: ): smiete | Con Ze 7% Sinterbaus 
rer a oe i # u ö Derlongt: Nöten für allgemeine Hausarbeit, ı verlaufen: 5 " 1bliet, 820; Miete | Cedamwid Hinierhaus. 
Abend und Sonntag Rachmittag Gefucht: Gute 2. Hand Vrotbäder; fann aud | 777 + Oraan Fe, =. Aipariment 
ö— [||| line ana, Muct Arbeit, 1129 »or Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit im | ine iouın 
— —A Ave., Peiſar. Familie von 3. 4034 3 is Ofns Köbel jvortbillig zZ £, — ans * 
(Sortſetzung von der 5. Eeite.) er * — | . — inzelm, elegantes x, Ro | W. Waihingten Str; groß, heil und fuf- 
a Seiucht: Celbitändiger Bäder am Brot uml Ne J Ider Cönd — D st ı — — * 3 & pi 
ei — | Gates et —* ri 0 i = Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Denn 5 h m ‚ebirtonter, | fig; Dampfheisung. Näheres beim Ge: 
2 5 ucs Ta) f SIelie, DIV a SiLun Sabre ti Hausarbe einer Rar * Weſingbetten, 1 Klime ‚ l 1 ) menge * nu 99% 
Verlan,.: Männer und Kuaien. lat 2. Sılman, 1420 Melt Mapien en Bamilte, Shaimmerict nen, stil en uno. oo, | Thäftsführer der „Ahendpoit“, 223- 
s - ; er i tr, 2. lat, nabe ! . Yinco W. Wafhington Str. 1 


ıv u icfer Nubri! Wort R. Robet 
——— —— en } nt Sute dritte Hand an Gales und ” 

Verlangt: Mann als Trabtatı 
Rinzie Sir. 


stauft ein Roominghaus; es bringt ein ſiche—⸗ Nordiei: 


res Eintommen; ehrliche Behandlung garantirt. Weshalb Miete 
35 Jimmer, Promit $200 monatlich; ſehr reine, wenn Ihr für 
belle Zimmer; alles bom Beiten; jebis an. geld cin veim 
47 Zim, Hotel, Goldmine, billig; Teilzahlung. tönnt? 
44 Zimmer, Miete $60; fpottbillig für 3000. E 
18 Zimmer, jeher ihön; Einnahme $165 monat: Die folgende Auswahl wird Eud 
Ki über Wiete; guter PBlaß, wenig Urbeit. interiefliren: 
14 Zimmer, Miete $55; Einnabme $125, $550, 
Schöner Candy u. Notion-Siore; 4 fein möbl. 1, i ö 
Zimmer; gutes Geihäft; fait umjonit, Zwei-Flat 5 und 6 Zimmer, <iein- 
Sutes AHejtaurant; 30 Jahre etablirt, $500. front moderne lu * 
ein 
21jl1m& Flat ver ı an guie Mieter, Aile 
za Strabenverbeiferungen bejorgi und 
Habe 28 Saloon3 mit und ohne Ligens zu ber» vlt, Gute Sabrgelegenpeit —— 
$25 mos 


Bermiete zwei leere Zimmer mit 


s12. 167 8 ı e € Flat 3 * — — 
— ‘ +92 « 2 a 
— — — — Zu vermieten: 2., 3. und 4. Tto.iwerf 


225 


faufen; die bejten&orners, bon $60U bis $12,000, $ $ıuu0 Haar, Heil 
vabe 5 Bädereien nah Boririit, von $700 bis natlich. 
82300. Habe 5 Roominghäuſer von 14 bis 30 


“ x 


: rn Be erlangt: Eine öfterreihiich-ungariihe Na cht J 
Hlort ſtetige Stelle. 1223 Larrabee tochin. 651 eſt North Abe. er — Zu vermieten: 220, Wisconun Sir. gegenüber 
Baſement — bu Ph 5 4 Muß ſoſort vertauft vden, gel nach _ se Lion Barfl, 3 grobe Frorfigimmer. „Juli frei 
— — tlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeis, | !Mornien: Frachto * — F* an 
and en od ir . Ara 858 N, PBaulina Str, : 2 ano 10; $15« ır t, $3 it ju dbermieten: Großzer ore * — 
richt engltich, wind t elche Zteii ings, $ 3e— hbautelſtühle, sung, 1316 Giy t durch bis Yarras 
| BE pe ger 'b n 5. ion — Nahagoni ltotl 81 jf 38 B I z F ige. 18i110* 
* t aus c . 619 € it, — * ; — tiich, 6 i 20 ingbe ⸗ 
Berlanat: Grfabrener Windimish Yiniiher an | — - - Stellenvermittlungs-Büros, Matrake, 810; $40 Nübme su; (8 
sanenarbeit. 6010 f Ztı | Gefucht: Bartender, mittlere TS, Anzeigen mer diofer Rurbrif 2 E Geſchirr y 
** Mratei, erfahren und ſelbſtä 1, mut ! - —— . — — ——46 
gen, winict gegenwärtige, Verlangt: Ebevaare, Janitors, Bund ren, | — — Angeigen 
zararııdt bebor . 384 1 Latbe, Bool und Die Malers, Auto Screw, Kolı Muß ver Kol L 2 l — 
von Ibers, Farıımen, Kentral Emvt., 184Waſhinäton. 


Zimmer, von 3600 bis $1000. Habe 6 Groce: \ 
ries, mit umd ohne Butceritore, von $450 bis Simmer, Eiyenbolz-sugböden, Hart» 
2500, ser überhaupt ein Geihäft, Tann fein bolz-irim, eletiriiges Xicht, Stom 
eö will, faufen oder berlaufen till, gche nationssiztures in jedem 
ergens 9 nah 1557 NR, Halited Etrabe, moderne Klumbing und 
ee —— Koulesuz’, Screens; U 
;u verlaufen: 14 Zimmer Rooming Houſe. gepflatterte Eirage, 1 und 2 8 
e Abe. nad zwei@trasenbahnlinien; bequem 
zur Hochbahn, — 6875. 3800 Baar, 
Zu vertaufen: Beſter Fiſchmartt und Delit ö monatlid. 
teſſengeſchant auf der Weitfeite; Iraniheitshalb — — 
1225 et Wiadilon Cr, mdoft Zwei⸗ Flat Bridhäufer, jedes 


1220 


Verlangt: Gin 
Diane Nirbeit für den 
a sit. 


erlangt: Porter | 
<traße, 


EZ 43 T jegt im Bau begriffen, 
Zu verlaufen: Gut gebender CTaloon und 1 Ir eftriihes Licht 

Pocarding Haı billig, wegen Zodesfall. 222 st t >, ÖScreend, mes 
albington Str., Waulegan, SU. ı ; 50 Fuß Xot; aute 

7 > yerbindung, $545U; $U0 Baar, 
SH habe verihiedene Bädereien, an der Züd > monatlich, 

Nord- umd Norömeltieite, aupmartsgehend von 4. 

$1200 bis $3000, zu verlaufen, Hugo Yiıp, 3322 $1000 Baar, $35 monatlih Taufen 


+ 


Hohne YUve, Nah 6 Uhr Abends verönlich. 9 Simm henbolz.irim 


Nas, ıset, zardinen, mmertiſch, Gewünſcht: omers oder Boarders; 
ufti Gleveland Abde,, 
midoirta 


—— | - . - 
} 3 = Geſucht: Jun inn, ber atet, Jucht Verlangt: Deutibe Mädden Tür Jausarbeti- 
Verlangt: Zsänner und vraucn. telle als Bartender und Lunchn #5 Norih | Stellen in Eyıcago und Umgebung. Mau ſpreche > 2 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Yiv Avenne. silbelm vor bei dem Sermanta Bermittlungstftto, 755 = utffhUngarn wine inen Mann im 
= — rn - — | North Uve., Ede Halited Eır., I Stud, raufen: Möbel. > a ’ . Saord, 1 
Serlangt: 4 erio Ehepaar J arı Geſucht: Guter dr Hand Bäcker ſucht ſlet 241p* in 
NRann muß jcbon in i darn gen Plat an Brot d Cal Mdr.: X 448 — —X ‚u vermieten: Möoblirt immer, auch Haus— 
beitet baben d iter ı t Abendpoit, N Deutih » ungartihes Bermittlung:. -» Büro ver- - . — — ñ haltungszimmer r Str., nahe Kin 
rau im © beifen a n: De —— langı Wüdden Tür Hausarbeit, ſür Höiel und VPianes, muſitaliſche Inſtrumente. 
-zchaumbutg, um ei d. - — — — — | dieflaurant, 452 Norib Ave, 3nov”x . via um ! je Inſtri - 
er En ae Berlangt: Frauen und Wädden, ee ae else 
Anzeigen unter dtefer Nubrii 1 Gent das Nort » zu EEE ER ERLITT —— Riano rachtvolles Inſtru muf I palfeı ir zwei Derre 
lie als Matrone t 1: in einem belic — — — Stellungen juden: Frauen uns Mädchen, | wec:be ino1 verfaufen n Mbreile; groß» | Zt t Garfield 
erbolungsvlaß I ; Netige Arbeit; Läden und irabriter (Anzeigen unter dielerNubrit 1 Gent das Wort) | ! — J 
Ieutralut mit Ita ent b . Berlanat: Mädchen mit Erfabrung in Vüde - - h iin e 
viodr.: © ; Mbendpoil dimide ei. 1958 U Sarrilon Ztr., Gde eu. Geſucht: Junges deutſches Mädchen fucht Stelle i mieten: Yimmer an 1 oder 2, 
tr Dausarbeit, 1520 Ginbe ı 





00 Yello ei . Hal 


5 ee 7 ae nd den, wdcrne PBilumbing 
Zu faufen aefuht: Ein guigebender Delilat und Heizung Hlod zur Glarf Str, 
eifen:Store in jhöner Gegend und guter Yage. Sarlinie, bbahn; bod- 


coln und WBelmor ea 


tiefe mit Preisangabe an Mdr.: N tt fe { ci 8550; 
Abendpoſt. — u e 1000 Baar, $35 monatiid, Würde 
— — —— 2 Se "sablung nehmen 

Zu verkaufe Grocerp:, Delifateffen kor als erie Üngablung NEMER, 
ion-Store, $25 Zageseinnabme, alter Tlav, -00 Baar, $15 monatlich faufen 6 
zargeſchäft, billig, Krantheit die Urſache. » Heim, Lridbaement, 

Gipbourn Adenue { iceh yenbolg-Zrim_ ıt. 


Küche un »Ster d; 30 Leute; Frar 


Larg 


Shoningers P Su. ayer Pianos, eib 18580 d en r rs, Stleinbaus, 2140, Zeminarh 
e — ” I üder 1 Verfautt ı r! jiano Go., 549 Yiorıh Ave, ⸗ 
Männer und Knaben. | Sausarı utsudelfen; 1, mer u Sefucht: Deutihe Fran fucht Zum We se rer gen 
; muß cı bh ipreden in tif ei ben, Virgeln und Kelnmachben, N 4 ) ( D paar munt Amer < Boarders 
(Anzeigen unter dicfer Rubrif 1 Gent das Worn) . m: di q Abe ie mi Tonnerstaas ımd Zanıstags, - $150 fauten unfer $600 Wahyagom %ıano, 10 oder omer N. Salfted Str, vorne, 
s a Ave,, Brend Schre Garantie; maie alt, 550 Arlington 
bildeter Mann Jırdı Verla ihre imifber u men , Place, % Blod tlich von Clart 
anilie, berriaic 3 ats ın ercive  Ralmeı so, Seficht: Deutiches, enaliich f 
San Buren < ; 3.* s <tı ben funht auten Blaß für Dansarbe 1 an nn man men en nn rauen ne 
ton Str., lat 3. Iniüitän — imprie nf - 
I 3 Geſchaͤſtseinrichtungen, Maſchinerie um. v en lirtes zZimmer für 
ubrit 2 Gi3. das Yborl I I ung toton RER 


an — bes und Tal» 
Zu verlaufen: Grocerb, gute Lage; ), 


— — berlang 
Agenten. 2222 R. Maplemwood Mlve,, Aul - 
dale, mi silliam Belosli & Eo, 


Eritfieiiiges Dienitvermittlungsbüro in Saupt » Office: 
Rachbarſchaft zu berfaufen, Zelephonirt 1 Abe Al. Late Bien 1641. 


töblirte Zimmer an junge fe e J 
bis 5: Superior 2201. ivifion ffices: 


— 1 su 


— Tr - n Mint Addilor ir. ) eitern Ude, 
zu berfaufen: Barbieritube, 3 <Ztüble; „tet 1silim&t 
$14, grobes Gofchaft. 3516 ©, Hallted 
— — re ; 0 laufer Seid mebr wert, wenn 
zu derfaufen: Grocery- und * . bahn dabı ibrı; seitern Mve,, 





I zauberes n dcher l l x = 
at Sunger, verbeirateter Wann fit Neinmaen inteffenmladen, welches X Selunht: Aeltere Fran fıncht leichte Hause i (Anzeigen unter vieler ı 
ztelle als Seis oderdilt naemeur, ] bein l en ( ı ( > Starr Str urido 
ic Praxis in 2 ſmaſchin ben 9 ya berlauten: 5 en A n 1 ( 
Wotoren; verſteht Yammıt 1 1; mittag 03 Broadmwan, Gefuht: 2 Mädchen firden einige Arbeit; bitte | acı im Zalvon, E ! a um vontskam ir 1 over 2 ut oder obit 
23 Kongreh Strafe borzufpresben, 657 Bladbawf Ztr., bitten. : ! ( mrboid . | zam ung. 2 DI Rabens- 

- n ) abı, 17 jontrofe U 


en, 6 Simmter, auch | De$_ „Abendpoit“:Gebäudes, 2 Wande andere, Lange, 704 Dearborn Une, Birle- 2) Hi» Sind Zri 
’ 


jante, aan ı möpblirte ( 
iheraeihäft an Monirofe Upe., Kordieit 4 er 
2u vIbendpoft. — — — 

rtaufen reund Zimmer Cottage. 





‚ie verlaufen: stleiner Yundroom, vallend Tirt 1 al rat rbe igen beiorgt 
Fabrifdiitrift; Miete 320; Preis 8250. | mp Besablt: 81 aar, $12 monatli. 

te Grand Live, silltam „elos so., 1% Deimont Ylve... 
a ee = ſamift 

ufſen 10 Zimmer möblirtesdaus — u — — — 
Nobeb T, w n mot ; | Brifgebäude, 


n u a > Berlangt. Frauen — Werdet Wundesrezies * * 
pi: Deutſcher amt, S0 Sabre l rungs&lerf8 — Probe⸗Fragen tIreı Ebicagver Familenwäſche wird zum Waſchen in's us beri I tig bi m „ 
h „angarif b md vier lan \ + | !prüfumgen finden bald ſtatt, Fräntlin Zzutiiue, wnommen, Xincoln Bari und nördlich, M k tot 1 zbataten irte gmmter Tür Haushaltung 
Buchruhrumga, Duusreparaturen en Dept. uIWL Nowelter, X. 9 — A VAbendpon ! u irte; aute N elegnt 
obil, bei rden und im Gürtiterei bu a | 
nmen bewandert mit ale Wanager, santte Handarbeit. Geſucht: Gutes deutſches Mädchen fucht Stelle in j 1 ge‘ - - 
der Somitige Arbeit teichaftiguma ‘ a — für Hausarbeit; lan 1ocen ad sufranen bei (beimdpoft ern » An bei (ofe v | sim: | 
1b, 1240 Oft v3. Stra' . Gutes Mädchen Tür allgemeine > — Pen * — N hen | * — 
latb, 12 x Straß« Fred Meſtenier, 2008 Elhbonrn Abe Board; $ Ar oben — —— — Zteinfunde 1 ‚ surnace 
jtt berfaufen: Barbierfbov; feine Konlurrens, tt e, 2 »Blods 


rn in Heiner Jamtlie, Keferenzen, — : 
ludhte ——— ite Av r | 2 $ E v 18. 
Gefſucht: Junger Bacer juncht itetig bart Abe Geſucht: Frau ſucht Pläße zum Salben für KRauſi Cure Laden-Entichtung u vermieten: Parlor mit Schlaäfzimmer für 9 Belmont Mve., Ede Milmautee Ape, 84 baaũñen rabenbabn. 
Montags und Diensiaas. Zhad 107 Zoutb Jacob Xederer, | oder erren; #u beikes Ysalfer; gnemüt: | — Fa —X 


Be :G verlüffiges Mädchen für all x nad > , 
erlangt: Ein suderlatfig adden für al vort “di 648 Weſi Madilon Sırabe lie Seim, bei ulleinitebender 


a — nt Bed 1 ving Part Woul, 
zu verlaufen: Gutes Stoblen, Holz, Eis: und srant Ded, ving Part * famife 
Grprebgeihäft; in Ddeutid-ungariicher Nachbar — . 
fhaft; Nordfeite, Mdr.: # 221 IRHDEUE u berlaufen: Mtöd, 500; an Melzofe 
— om Lirce u bey Eir.;: Bad 


- en a nn 2 aeg sv h. i & Son, 1601 


Arot, toUs oder Wales. »Beritcht 5 
dr Ss 525 Wbendpoft v 


meine Dausarbe nal fvredendes bebi j : . 
Pr aemeine Dausarbeit; englinhb Ipredendes bebor — Einrichtung tür 1cd« eiyatt,. uud einzeln ı uni; gute Varverbindung 


Seluct: Guter Carpenter ſucht Ar 
Yobn. Mdr.: 2 500 Mbendvpoit 


nat. 4327, Sermitage Ave Sefuht: I Ränder : eger de: niedı.afte Breife 


a It, fu 2 u ; „4 14 ıra 
Berlangt: Ein gutes Mädchen fiir Hausarbeit Ye} * * —— 
in einer Familie; autes Heim emwas | N" — — 4* Ihnauna. 
engliih veriteben. 1541 Pirdivood Ave., Iel.: — — — —* —32 44 a ER 
Ko 5 % I 0208 HL I I er lich ‚ 44% 8* zt J fi 
ogers Bar u, ſucht Ziell i arbeit; im « Berlaufen Year or wi de Soblungen 


‚u derfaulen: WVarbieribop; beite Transfer | "> m u dimido 
Ede in der Ztadt; verlaufe auf Jablungen —— ee b BR — 
pal 2226 %. Kalttorma Moe mido > tanfer »weiltödiges Bri und Zraım 
vier 4 Zimmer Fiats mit Zotlet, 1515 
= 2 iei is S2=50, 
und Xreffing, in verfebrsreihtter Ztrabe inner u a , North Ave 
balb der „Loop“, Adr.: KM 219 Mbendpoit. sr & bu 7 IUOEER SD u 


Sefuct: GErfabrener Porter,  flint 
Arbeiter, Tucdht Daiternd Leſchäftigung 
110 Weſt Grand Abe 

— — ⸗ = ⸗ Zommerreiort, 2222 ı . Teleph ! 24106 > Fiir r* n ınod 1e od - 

Berlangat: Ctarfes Mädchen für allgemeine - —ñ— 2 
na tarfc adcher ür allgemeine 1dım.Iedrum® und $ * zu vertaufen: Schneidergeſchäft mit Cleaning 





Geſucht: Tüuchler oder Carpemer, geübt in — —31 Bor — 5 
V sich sit ı tetiae ii. St ) Jalıs eil, I xobn. 3 breche 2 > ’ 
!nitreicherarbeit, fucht_ftetige Arbeit, Io il ern —* lien übe * ch ſpreche deutſch Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle zu u trahe vor racela 2111 1m 
wanfee Mve. „ranf NKofar., mido — — WER TIER . Iben und Bıilneln. 200% Ipelt Sartion a E — — — 
sell 557 Nic & 7 Uber Ybends —* —N dermi te 
Serlangt: Gin autes Satboliihes Mädchen für fprechen In. DORDE. OHR Ude Men R deirategeſuche. >. —— ——— dimido 
allgemeine Hausarbeit. 1530 Sedgwid ‚Zirahe, (Anzeigen unter oıejer 3 it 3 Gens Das —— — 
: G i wer 2 E Sefmdi: Deutihes Mädchen fucht Stelle fü aber feine Yiniige unter einem Tollar.) ju vermieten: Dimmer, $1.00 die Wode und 
- —— Madchen tur allgemeine Daun arbeit, bausarbeit in deutiher Familie, Sanabauer — ‘ ufmärt 31 W, Yale Sir. 2 At 
een a A— zn R  Kedale | 6341, Gları Eir. Heiratsgefuh: Mann ben 41 Jabren mödie 5 - 
nee eh nur sefud — gern mi ver autım, ehrlichen Frau betannt hi vermieten Grohe und fleine belle, möbltrte 
Weluct rau winibt Tsalchplaue für it den eirı mus fTarboiiip ſein ’ %1.75 und 82.50 1541 Xincoln Abe 
R not n } en iü dau ze — u N aeg 
. Serlanpi: Srau oder Madden fiir Sausarbeil cd zonmersiagn umd Freitag, VS Garfieid ch ı di 147 Abendpoſt vom vart. 16j11m&f 


. 1038 Some - — 


8275 laufen BDelifateifen-, Gandv-, Zigarren 
und leichten (Hrocerd»Ztore; feine Beihattslage; Nordweitieite. 
großer Borrat; feine Firtures; $600 wert; fünf $200.00 Unzsapı ung— 
teine Zimmer; bilige Wiiete; Teil auf Abzab —51400 munatlıd 
lung. 2034 NR. Hallted Sir. fauten eine „Yuerzll” Yyunmer Vrid · Cottage. 
Einziepen; Yurnacedeisung; u 


Sefudt: Ein dritter Hand Bäder wünict fte 
iige Arbeit an Brot und Cafes. Wanzina, 4503 
Armitage Avenne 

Geſucht: Junger Mann fundht Stelle als Selfer 
in Baderei, eventuell jonitige Stellung. Mdr.: 

20 Abendpoit 


———— — ſerna zum 

Yu verlaufen: 2 Stüble Barbieritube. 1657 uub Kol. 
®oron ir, wde N. Baulina ir, 3300.00 Anzabıung— 

— — —$20.00 munatiıa 

‚u verfanfen: Gute Bäderei; Imftände halber. | rauten ein „Yuerell” Ywer-ijlaı Bridbaus, ein 
0,0 Armitage Ave, mdo | Flat vermietel tür 322.60 den Wunal Das an 
—9— — — — der las ijt fertig aum Kinateven. 

jun verfaufen: 20 Zimmer Roomingbaus. 2058 Bueietı 4ivi Wulleriun Mpdenue, 
Dirfelt Straße, [Buelell 2201 %, Moliner Ave, (44. Ude, 


fowie walhhben und foben inzamilie von weien demtc iel imcoln 1431 

teichte beit, guter Yobn Sulerman I 5 1 ann, 28 Sabre al 

YAınolo Are., Kogers Barf, 2 Yiods öftlib von | wseiuht: Iurmae dei ee Mae ER" aa Sn E F 

"de hiv« — u« Junge Deutihe Frau fuct Bläve zum | üı 1 tteltaer Zteilung, mit autem Wehbatt . 

im | Howard Ztation der Nortbweiterm-vodbbabı, waſchen umd reinmaden 6. Pitirib, 104 ubt Die Belaunticaft eines jungen, bübfıen. Zu mieten gefudt. 
n 2 , ’ Zablon raße — eitiin R ‘ nid “ Hi m ⸗ fer 2 Gent a 
Berlangt: Junge Frau a ibilfe bei leid tändigen | n —* Dr Ei ber. Inzetaen unter dieler Rubrif 2 Genis das Wort ) 

ier Sausarbeit und 2 ai cu Michliaen, Geſucht: Deutſches WRädder —— n deuti br . vi stein { € Welucht Kann in mittleren 1 nm Sucht 


Sefucht: Runger Wann, erlabren, fucht Por 


eriteile, Mdr.: S 330 Abendpoft ——— — — — — — — 


Geſucht; Junger Mann fncht ftetigen Blab | 
Zaloon, fann bartenden, foden ı nlie 2a 
oonarbeiten. Tel: HSumboldt 2125 ıı Meber 


2210* 


- nıhta + KemT sbert, HILL Wa s ) ı 
Gefucht: Bartender dig, zwerlaffig, mit an ——— h 11 1 ‚on demſche Norreſpond n or n ! r Im oo ı ı Hittirau oder alleinitebender Per zu berfaufen: Warbieritube. Lincoln | — — — — 


tet iel.: Wraceland j , n ' _ m E 
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ünf Sabren, au 6%: gelidert Durh Gotiage, u . a 
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als erite Sppoibei auf ein meues Sitodiges Depot »Yermwon 3 R R Sır tonmia* 
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Seiucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für | II fünm das Geld fofort baben und nah Be | sloor, Sprebilunden don 9—5 Uhr, 
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— a — nirt Rondolph 3075. isragı nad Mr. Spiber Augengläjer, aus allerbejter Qualität 
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Auf dem Geflügelhofe. 


Praftiiche Winte für den Geflügel 
halter in Statt und Yand. 








Geflügelfrantheiten. -AXVI, 


Würmer in der £uftröhre,—Die Uriahen | 
dieles Eeidens. —Die Erreger. —Derjeus 
hung dur Eier der Erreger, —Ders | 
jenchter Grund nnd Boden, 





Unter, dem treffenden und fenn 
seichnenden Ausbrude „Gapes” ver: 
ıeht man hierzulande eine Geflügel 
frantheit, die fich während der erjten 
paar Lebenswochen der Külen ent 
vicktelt und ſich insbeſondere karatie— 


riſtiſch dadurch äußert, daß die jungen 
Tierchen fortwährend den Schnabel 


aufreiben und gähnen. Dieſe Krant— 
heit wırd durch een alö Barafit le 
benden Wurm, der in der Beterinär 
wilfenfchaft den fchönen Namen „Spn- 
gamus tradealis“ führt, verurfadt. 
DieferWurın heftet fich auf der inne- 
ten Oberfläche derLuftröhre derftüfen 
feit, faugt das Blut aus den Schleim- 
bäuten der Luftröhre und erjchmwert 
die Atmung mit der Zeit ganz erheb= ı 
ih. Die mangelhafte und jehr er: | 
ichwerte Atmung, der dur die Wür- 
mer bverurfachte Verluft an Blut und 
die verminderte Tätigteit bei der Nah- 
rungsjuche führen jo einen Zuftand 
der Stüten herbei, melcher. jich Durch | 
allgemeine Körperihwäcdhe und Blut- 
armut ftennzeichnet. Sn diefem Zus | 
ftande erliegen die jehr geihmwächten 
Küken jehr oft Zufällen, 5. 8. Erfäl- | 
tungen, zu dichtem Jufammendrängen | 
über Nacht und dergleichen, denen ge: 
funde, lebensträftige Küfen erfolg- 
reichen MWiderftand entaegenjeten kün- 
nen. ' Bizmeilen arh werden die Mür= | 
mei in der Quftrüyre fo zahlreich, daß 
jie die Atmung vollftändig unmdalid 
maden und bann bireft den Er: 
ftidungstod der Küten herbeiführen. 
Die Urſachen diefes Keidens. 

Der Wurm, melder al3 Barafit 
biefes Leiden hervorruft, wird im 
Volfämunde oft „roter Wurm“ oder 
„Sabelmurm“ genannt, und zivar her- 
geleitet von der Farbe unb bon ber 
Iatfache, daß der männliche und der 
meiblibe Wurm ich gabelfürmig fo 
innig bereinigen, richtig zufammen=- 
wachen, daß fie ohne Durchichneiden 
ber Gewebe nicht mehr boneinanber 
getrennt werben fünnen. Die auf bieje 
Weile zufammengewachfenen Würmer 
erfcheinen auf den erfien Blid wie ein 
einziger Wurm mit zwei Hälfen und 
Köpfen. Der mweiblihe Wurm ift et> 
wa3 mehr ala einen halben, der männ- 
liche dagegen nur einen fünftel Zoll 
lang. Die Köpfe beider Würmer find 
an der jchleimigen Haut der Luftröhre 
befeftigt; dort üben jie eine derartige 
Reizwirfung aus, daß eine fehr ver- 
ftärfte Schleimabſonderung bieſer 





OA S TOR IA füsaugfings und Kinaer. 
Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt 


ſammen 


gefunden und verzehri, 


des „Rotwurms“ 


Häute zuftandefommt. Der veritärtit 
abgefonderte Schleim jammelt jidy in 
der Yuftröhre an und erichwert Die 
Atmung. 
ODe Lebens⸗ 
Im Körper des 
entwickelt ſich, während er in der be 
ſchriebenen Weiſe in der Luftröhre der 
Küten befeſtigt iſt, eine ſehr große Un 
zahl Eier. Dieſe Eier werden ent 
weder, wenn das Küken nießt, ausge 
ſpuckt, oder ſie werden von dem Tier 
heruntergeſchluckt, paſſiten unverletzt 
und unbeſchädigt durch den Magen 
und den Darmtraktus und werden au 
mit ben Grfrementen des 
meiter auf dem Boden ver 
ftreut. Die Eier gelanaen fo fchlieh- 
lihb zum Teil auf das Hühnerfutter 
oder in das Zrintwafler, iwerben mit 
diefen von anderen Süfen aufgenom:= 
men, und fo fommt die meitere Ver: 
breitung biefer Arantheit oder 
juftande. Auf diefe Weile verbreitet 
jih das Leiden für unbegrenzte Zeit 
immer meiter aus. Oft auch werben 
die geihlechtöreifen Würmer jelbit von 
den fon verfeucten Tieren beim 
Huften aus der Luftröhre herausge 
ichleubert. Sie werben dann aber jo- 
fort von anderen Süfen gieriq mieder 
ufgeariffen und aufgenommer, jodaß 
J— auf dieſe Weiſe die Krankheit, 
einmal vorhanden, ſich in einem Ge— 
flügelbeſtande heftig weiterverbreitet. 
Verſeuchung durch die Eier des Errezers. 
Die Eier dieſer Würmer behalten 
auch im Erdboden noch für ſehr lange 
Zeit ihre Lebensdauer. Im Boden ab 
gelagert, werden ſie zuweilen von an— 
derem Gewürm aufgenommen und ver- 


seihichte des Erregers, 
bes mweiblichen Wurmes 


Stülens 


bleiben dann im Berdauungsinitem 
ı dieferr Würmer. Diele Erdwürmer 


mit den Giern de „Rotmurmes“ mer: 


| den dann gelegentlih von den Küken 


und au auf 
dDiefe Meife verbreitet fih die Krant- 
beit meiter; jedenfalls ift es eriwielene 
Zatfade, daß in Böden, die viele Geier 
enthalten, aud) an= 
dere Gewürm, das vom Geflügel ge- 
jucht und verzehrt wird, mit den Eiern 
des „Rotwurms“ verfeucht ift und ala 
Ztmilchenträger für die in Rede ftehende 
Krankheit des Yunggeflügels dient. 
Derfeucter Grund und Boden. 


Aus diefer ledteren Tatfahe nun 
verjtehen wir recht aut, meil Boden, 
auf dem Yahr für Jahr Aunggeflügel 
gezogen wird, jchließlich mit der Brut 
der „Rotwürmer“ fo außerordentlich 
ftarf verfeucht werden fann, und mir 
wiljen nun ferner, wie fich die Seuche 
bon einem in das andere Jahr hinein 
erhält und meiterverbreitet. — Uebri 
gens jcheint e3 auch, daß die Würmer 
bon eriwadhjenen Hühnern und von 
einigen Urten twilder Vögel aufgenom- 
men und. beherberat werden, ohne die- 
fen ibren Wirten felbft vielen Schaden 
zu tun. Doc find diefe Wirte, \wie 
nun leicht zu verftehen ift, dann im= 
mer ganz gefährliche Faktoren für die 
weitere Webertragung ber Seuche auf 
da3 YJunggeflügel. 


Entwidlung des Leidens beim Küfeır. 


Sobald die Eier der „Rotwürmer“ 


in ben Magen der Stüten aelangen, 
s ——3.0 


Tragt die 


Seuche 





arbeiten ſich alsbald aus den Eihüllen 
die jungen Würmer heraus. Diele fin 
den mit ficherem Initintte ihren Weg 
in die Lufiröhre der Küfen, und man 
bat beobachtet, daß jchon innerhalb 
ganz weniger Tage nad) erfolgter In 
fizirung mit Eiern der „Rotwürmer“ 
ih die jungen Würmer in der Luft 
‚ röhre ber betreffenden Hüten vorfan 


ven. 


„ 


Die Symptome, 
Die Symptome bei biefem Leiden 
yeitehen in ber Hauptjache 
den: Das Leiden tritt am häufizıten 
sei Külen im Alter von 10 Tagen bis 
;u 4 Wocen auf und tennzeichnet fid) 
turh das jehr häufige Gähnen und 
Schnabelaufreigen aus, Die er 
Irontten Vögel huften oder nießen mit 
einem fcharfen, pfeifenden Geräufc 
und mit mehr oder weniger großer Un 
| krengung. ‚Diefes Husten over Nießen 
2 zuer ſt aufrälhig, dann aber zeiat 
| fi) bald auch jchon das häufige Gäh 
* bei dieſem Gähnen wird der 
Schnabel weit aufgeriſſen und ber 
Hals weit geſtreckt, ein ſicheres Zeichen 
dafür, daß die Tiere nicht genug Luft 
| sefommen. Während der erften paar 
Zage zeigen bie Tieren nun einen 
tefenden Hunger, werden in bemertens 
werter Weife aber troß ber großen ut 
| termenge, die fie aufnehmen, 
und blutarm, Mit der Zeit verfchwin 
det indeifen auch der Appetit, die er- 


in Folgen 


nahmslos, finden nur fhwer mehr den 
| Unihluß an die übrigen Küten ber 
Schar, laffen mit dem meiteren Fort- 
f&hreiten der Krankheit die Flügel hän 
gen und fiehen nur mehr mit gejchloffe 
nen Augen und tief in3 Gefieder zu: 
rüdgezogenem Schnabel da. Dann 
wird aus biefer Haltung recht oft aber 
ber Kopf plöglich vorgefchleudert und 
es erfolgt ein Gähnen oder ein fonpul- 
ſibviſches Würgen und Schluceen, 
die Hinderniſſe in der Luftröhre zu be— 
ſeitigen und die Luftwege zu öffnen. 
In dieſem Zuſtande können die Tiere 
Plöglich erftiden, oder vor Erfchöpfung 
umfallen und bon den übrigen Kiüfen 
zu Tode getrtampelt werben. 


Die allmäblibe Sunahme des Grades der 
Derjeubung 

Die kräftigiten und dieälteren Kü- 
fen zeigen, wenn überhaupt, nur ges 
zinge Sumptome diefer Krankheit. Sie 
ähnen vielleicht gelegentlich, aber ihr 
Appetit bleibt gut und fie gebeihen er: 
jreulich weiter. je mehr indeffen in 







— — — — 


Grund 


um | 


der oben beichriebenen Weile der Boden | 


eines Geflügelbofes, auf dem fich 'die- 
fe3 Leiden einmal eingebürgert hat, mit 
den Grreaern beijelben und ihrer 
Brut verfeucht wird, 
wird auch mit der Reit die Zahl "der 
Küten, welche dem Leiden erfolgreichen 
—* and entgegenzuſetzen vermögen, 

de ließlich — wir haben nament⸗ 
im Oſten der Vereinigten Staaten 
ſehr ſchlimme Erfahrungen in diefer 
Hinſicht gemacht — praktiſch faſt un— 
möglich geworben ift, überhaupt nad 
Hübner oder Puten (Turfeys) auf fol- 
chem Grund und Boden aufzuziehen. 

d% % Matenaers, 


— Moderne Sandivirte. — Ritter⸗ 
gutsbeſitzer: Na, Baron, mit der heu⸗ 
rigen Ernte zufrieden? — Baron: Sa; 
ehr! Im Auguft 150,000 Mart 
Monte Carlo gewonnen! 





um fo geringer | 


| chen Weizenernte liegen nur 


auch. 


ſchwach 


trankten Vögel werden träge und teil-⸗ 


avendyort, Shienae, Rittwodh, den 22. Juli 1914. 


Börlennotirungen. 


Die naditehenden den Notirungen an der 
Getreidehörie, vom Beninn der Börjen- 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer«- 
den der „Abendpoft“ tänlih von der Gie- 
treidemafler-Firma E. ©. 
Co.. 


Wagner« 
99 Board of Trade Bldg., gel liefert. 


Wiedrig, 11 Borm 








or 8 0% ⸗ 
2* Sun —B 
% s 8 
4 + 8 
o0oo 11 1.90 
12 1 1.4. 
Außerdem zum € ®. Wagner 
& Co. den folgenden Situations 
bericht: 











s . ara 3 0} 1 
zch heute eingelaufenen aKbelnach— 
n wird ſich e 







zenernte, die hr 

zu wünſchen übrig le 52 

Millionen Buſhels belaufen aegen „g0 
ul 


Millionen im Vorjahr. Wie e3 jeht 
den Anichein bat, wird der Grirag der 
rumänniichen, ruffifhen, ungarischen 
und italieniichen Weizenernte um 235 














Milionen YBufhels hinter dem des Vor 
jahres zuriüdbleiben. Der Ertrag der 
Frühjahrsweizenernte in den Ver. 


ze wird auf Grund der in diefer 
Moe eingelaufenen Berichte auf etwa 
250 Milionen Bufhels aefhägt. Auf 
der obigen Kabelmelbungen iſt 
der Weizenmarkt feſter geworden und 
wird vorläufig wohl auch feſt bleiben. 
Hinſichtlich des Ertrags der kanadi 
Vermu 
Der Hafer ſteht allenthal— 
und die Ernte 
des 


vor 
vi 


Europa fchlecht, 
15 Prozent binter 
Vorjahres zurüdbleiben. 

Die in diefer Woche über den Stand 
des Dai fes eingelaufenen Meldungen 
laffen darauf jchließen, daß er von 
85.8 Prozent am 1. Juli auf SO—81 
Prozent aefungen ift. Alter Mais iit 
tar geworden, und bie Stärtefabri 
fanten von Yomwa tlagen, dat fie nicht 
genug davon für ihren Betrieb befchafe 
ten Innen. 

In Liverpool jchloß Weizen um 1% 
höher, Mais um 11, niedriger ab, 
Weizen in Berlin um 34, in Budapeit 
um 21, böber. Nn Nebraifa aing 
Regen nieder, in * 
aber in wenig erg 


tungen 
ben in 
mag um der 


biger Menge. 





Produktenbörſe 


Yu der möchentlihen Rä je börfe 
wurden „Ziwins“ etwas höher notirt. 

Wie immer bei heihem Wetter find 
auch heute wieder „NRounds“ geitiegen 
und „Chuds“ gefallen, 

Butter, Eier, Geflügel geit. 
Gemüfe wird nicht joviel getauft 
wie die Händler wünfchen. Gurten, 
Kohl, grüne Erbjen ud Salad 
find überreihlih und Abfaß ift lang 
fam. Tomaten fommen ebenfalls 
in Men gen, g u t e Waar ift jedod) fel 





fadungen zu D5 die Kiſte vertauft 
werben, 

Beeren zeigen feine geringe 
Preisänderung. Bon Michigan fom 
men Brombeeren in Quarts, bie bie 
Aufihrift tragen „Short Duarts“, 
Sole faihen Maahe zu verkaufen, 
ift bier verboten und niemand follte 
diefe Padungen kaufen oder verlaufen. 

Virginia Kartoffeln, „Eobb- 
ler“, find ver gefallen. Wuch die 


wie 
Kanſas Sorte iſt niedriger. 


Waffermelonenitiegen.ft an: | 


taloupes .und Melonen kommen 

jegt von allen Seiten und die jcharfe 

Konkurrenz 

ſollte dem Einkäufer zugute lommen. 
1 





Die folgenden Preiſe gelten für den 










































und Kanſas 


zwiſchen den Händlern 


lebend.) 


Geflügel 


Id Geflüge Lund. 
| 
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(achtet. ) 


Kälder (weich 


Wert 









Wetierd raten wir ab, 
au iwiden und fünnen 


(zugeridhtet.) 
Urmour & Go.) 


Rindileiih 


Gpreiie den 


27 
— 





ui 


mi KW © 








Friſches Obſt. 


Aepfel. 
(Notirungen don UL, Biron & Go, 
Souib Bater Strabe. 


177 


Neue — 
ve wo 1.00 3,50 
. 1.25 1.50 
stille .... 0.25 
grün, Korb 0.15 
Kiriwen. 
Nbigan Kiriden, 16 Qmaris.. 
Sdbwargze Zariaren, 16 XZuaris, 1.1 
ir1uDiors . . sn......... 
zdhwarze 





t 
Su inois 


fleine 





Beeren. 

Wayrıe & Low, 
b Suter Sirabe.) 
16 Dis. 1.5 —1.40 
Kord 1.00 


(Kotzungen _von 









Ten, 
nınsbecren, 

ı brdbeeren 

ee 


wis, YJobanı 





16 Duaris.... 1.25 
Yiwigarı Waubeeren, — 
160 Quarts ... ee 200 2.50 


| 
= 


do, Eidburabo 


Wwistonfin Wlaubeeren, 10 Kid, 1.00 —1.50 
Bilaumen. 
Zenneitee und \Yllinois_Bllaus 
men, „Wild GBoofe”; Kilte.... 0.75 —1.25 





Kalifornijches Obit. 
(Noszungen nun Mi, Biron & Go, 177 ef 
Sourd Water Sırabe.) 

Kernobſt. 














Oranorı, Balenclad, Hilte...... 3.00 3.50 
| sitromen, Die Mille.nuunnunenne © 50 —⸗. 
eitina Ytironen nenn ZU HU 
| Wrape dt at, Die Hille. aenaannns 1.50 3.50 
| Ananas, bie Milte.ununanne« u... 300 —4,00 
| Apıniojen, Die Hille... 1.00 1.0 
I ynene, Die Mi v0. -1.25 
| Yllaumen, weile 1.0 1.20 
» DIAUE „ornnnnurnnn000 1.40 2,00 
| Birnen, e bon 40 Srund, . 2.40 
Seorgia iefie, Stille .. 2.50 
| =eintreuben, "Nolaga, Hilie.. 2.00 
Baifermelonen. 
(Motirungen ven Sohn WB, D"Brien, 136 Well 


Couib Bares Zirabe.) 
Blorida Siallernielonen — 
aggonladung 


,.150.00-225.00 








Do, lid vorr © id. oroße.., vu 
| bo, Do. miitlere.. 0.35 
I _ bo, D., fleine.. . 0.25 
I Gab, 3 bis 10 Stüd.. . 2.00 


Ben; und — 


(Nstiungen von Brutajield, Zdvviluls & Glore, 
11 Welt South Waler Er.) 


GCalifornia— Standasd Stilten, 45 





Fudd 
Vony iten, etug. 
| Nevada—<tandard Kille, 45 St, 
konn stiiie, 54 Zıüd. 
! Yirigona—Ziand d Klite, 45 Er. 
| 2ony Site, Did Süd... 
Jumbo Mile „usunununnnree 





% Jumbo Siite ... 


Flache Ktite, „rotes Felch 1.50 



































Großhandel. Beim Gintauf Ieinerer | or a Stand» iile, ER 
Suantitäten find die Preife eimas höher. | Artanias—ziandd Kilte, 45 ©. 175 
N ol mal y N 2 red silıe, at un 1.40 
„lawe Rilte, 12 0,65 0.7 
= lo ke re ip roc ukte. Jllinois--Elimaz Störbe. 0.25 —0.40 
— — Kilten, 24 Ztüd. so 100 —1,10 
Fache Milte, 12 Stüd.... 0.40 —0.50 
Butler. Bony_Hiite, 16 Stüd 0.50 
Hotirungen von Ziayne & Low, 159 Welt | Indiana—Ztand’d Kiite, 45 2.00 —2.50 
Zouib Kuater € Jade Stille, 12—13 ti 1d 0.50 —0.85 
71% Elimag Körbe . 0.40 —0.05 
3 | Georgia--Jlade, 12- 3 
> Bleildb, Zu...... 0.90 —1.00 
Friſches Gemüſe. 
Rroo⸗e r 0.22 Gurten, 2 Dubend Sille........ 050 —0.65 
vpreile Wrocers: „Ercamerh“, extra, Mühe, ILA⏑ 150 —1.75 
2 in Munde abgewogen, 29%&c.) zuutliang Sierpjiange, SHaınyer 1.25 —1.50 
Gier Zlumentobl, bieliger, die stilte. 1.00 —1.75 
e 5 . ptetlerihoten, füdsie, 4 Körbe 
| Hotirungen bon Wahne & kom, 159 Aelt Be ae Drahzeunen 1.00 —1.25 
South Sater Eirabe,.) Kohlrabi, bier gezog.,, Hundert, 2. 
Gemiihie Llaare, Kiiten einge, (rüne Biwiebeln, »unde en . . 0,06 —0.08 
ſchloſen, das Zugend.. 0.17 —0.181, | Erbien, „Zelepbone”, große... 1.50 —1.75 
bo., $ n zuri üggefandt, Did. 0.17% wierrreitig, Das Bund. sure D.65 7 —0.75 
„Dirties”, das Durend........ 014 —0.15 stuobluud, der CEirang.. ...» 0.36 0 —0.50 
„DOrdinarh "irlts“, Dugend.... 0.17. —0.18 Shnittlaud, die Hilte......... 0.45 —0.50 
i „sreib ir - 0.18% —0,19 Stıptljalai, hieliger, Yamıper.. ... 0.40 0° —0.00 
„Sccon .... 0.14 —0.144 | Nem Worfer Kopffalat anne . 10 —1.25 
15 Dupend. zunnaneı» 0.14 —0.14% | Blattialat, grobe lie «0.25 — 1.0 
für Grocers ungefähr 1%%c höher.) nbabarber, BÜNDKen.. „urn... 0,05 —0.08 
Note Hüben, Dyd. Binden... 0.20 
Käfe. DO,, DUMDEEI .onnenanen anne. 1% —1.50 
Notir j »oßrrüuben, biefige, 100 Bündel 1.5 —1.50 
* ungen —* * aaſeborſe.) * | Tomaten, Treibbauswaare, Korb 0.75 —0.55 
2 je, „wind“, das Biund 0.14%—0.15 Tenneiiee Zomaien, Die #iite.. 0.40 —0.05 
vo Ymerica”, das Plund.. 0.15 —0.15% | Yudermais, Siefiger, Sad.. 0.75 —0.50 
xo das Pfund..... 0.15 —0.15% | Gulttornia Ywiebein, Ces von 
Dai Pfund......... 0.14 —0.14% 0 bis 100 Kfund.. R 3.50 3.75 
Brig, meu, d Nund 0.12%—0.13 | Hietige 3wiebein. Eac.. 250 —2.71 
Eıhweizer, rund, das Plund.... 0.45 —0.18 | sereriilie, bier geaogen, "Se. v15 —U.2U 
do., neuer „Blod“, das Bund 0.13 | Yiertige, DUmbErt zunsennnennene . 100 —1.25 
Limburger, dad Plund.......... 0.05 —0.13 Rüben, weiße, neue, bundert.. 10 —125 
Volle. v., gelbe, Hudabagoes, Sad.. 1.25 
E Eclierie, Illinois und Dicigan, 
Lane & Lom, 159 weft Die SÜlle aruunıe. 0.85 
Naler Etraße,) Eptnat, Hamper ... . 0. .75 
Wolle bon Forma, KSallerfreiie, das Aörböen.. —— 028 —4 
! und Sisconfin.... 0.20 —0.22 Sommer "bite —— amper 1 2 
tü äh * 8 * Sommer VellomZaualb, Hamper ),60 
u ai —— — aus erfter Hand. | Guompignond, RAEIOM........ 040 0.50 0.60 
—— —2 d 0.25 —0.30 
a = Bieffermünge, Bündel au...... 0.15 —0.25 
Elaltiihe Strümpfe, Bandagen, Bruce Bohnen. 
bänder, bireft von ber Fabrik an End. Grüne Shnittbohren, biefige, — 


in | 


Etrümpt, „Kuielän 2. 25 


ale 
1.70 
3.25 


Ernenronnnene» 


Leid binden — 


Seide ** 
@ir fabrisiren über 100 
Sortendru uber, eim gut 


uailended für jeden. 
nt Vandagiften— 
Damen, 


* 
ten Melln. bon 9 Borm, 


Bis 7 Uber Ubends. Eonm 
tons von 9 bis 12 


Hottingers Fabrik 
801- a er ag Ave,, 
“ Erd — Ka den @lebator, 


Kite 





Yabsbobnen, biefige, "zilte. 0.50 —0.60 
2. Bohren, auserlefen 2.15 —2.35 
Note ierenbohnen ........ 2.05 —3.25 

Rartoffeln. 


(2. Etartö Co,, 192 N. Elart Etr.) 










Kanſas, Kaw Balley, Buibel... 0.0 —0.70 
bblerd, Reb Erard, 
ETF EIER EPE 50° —2.05 
ß ziy — o Vid. 
Eat Ko BELEGT ERAETR 1.25 


Sreile gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Bacrpreife.) 

zo, OK TAI: Nr. 3 
9—80r; „ barter Winieriseisen, 
S 2c; Nr. 3, bo. Ol — Sir, 
Früblahröweizen, Ar, 1, 24-94; Nr 2, 

Um—i%r 


(Die 
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rot 
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Beisen, Nr 












SHeiratälizenien. 





—— genien wurden in 

mineleris auägefte 

reia Benneit, 23, 24 
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@erite, 
Rognen, 
Mehl, 





$15.00—$16.00 2, $12 

Badbcu, $4 - 
Aleriamen, „Carb Kot 8 
Timorhniamen, 





Rinder. 


Shweine.. Gut 
ans * 





mitt b 

—* so i3 aute bis aı 

$8.10—$9.00; Über, $2 
Schale.  „Naiwe 
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Headitgbt 
GOCENE „us00 00000 
Rapbıba 








ab, Wu 
— | 
Aktienbörſe: 8* 
Nachſtehend die Notirungen an der — —— * 
biefigen Attienbörfe: ’ Er 
Aktien x ! 1q 


Vleit weiß, int 
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Booth Fiiderte 
dbo., bei 
eb. A 








wu 


keommeon! on Eu 
Diamond u; ; 








2000 Co 
2000 Ch 





5000 do . — — 
2000 de " 
100u Commo 
5000 mitt u 


s1000 Ebicano Railmans a urn RE 
1000 o — 22% 
nos 3 43 

UT Smift ” 
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Todesfälle. 





Deuifen, über deren Tod dem Gelundheildamt 
Wieldung auaina: 
Naas, Minnie 
Breftier, Michael, 4 
Schmidt, Ediward, 23 

Adenue 
Schroeder, 
Sommer, Florence, c 
Ihied, Seeb, 2742 Lincoln 

-— —— 


Smeidunasflane:n 


wurden eingereidt bon: 
Benlamin genen Pearl Adler, Mikbanblung; 


2» V 






—E sie Ibm 
’ Eibel 


Nachftiebend veröffentiiden wir Die Namen der 
red X to, 


LABTEC HN 
22 


Garl, 1317 
t 














Ona gegen „olenb ig, Bermeigerung Des 
Unıerbalis; »ictor Yugula Zrili, Ber 
lalfen: Vena genen Rikbandlung:; 
Yat berine gegen ou © ers Ghebrud 

te aegen ‚ame Yutre Verweigerung 





a gegen Nobn 








des Unterbalts;_ Martir vendl, 
Wikbandlung,; Genoveva gegen George Ziller, 
Nibhandlung 
— — - — « 
2 . Gomward u Jordan he 
Bauerlaubnißſcheine Grasmus st. Cı — —X 5 54. 32, 
1 % Zopbia Sumla, 21, 22 
wurden ausgeltellt für: — — — 2, 21. 
82 x 2, & t act zb & iita stomlolan, 24, 1%, 
1820 8, 22, Sir, 1-ltöd, Badflein-Ibeaterge harie-D. O’Heill. 28) 21, 


xangford, $UV00, 
Ziiod, Badyeim-Minbau; 
Seitlement Houle, 85000 
»Blaxe, sfltöd. Baͤcuein · slatgeban · 


baubde; Jurjopec u, 
844 €, Nucine be, 
Voheman 
2ubu u. 22 


Emiiy Eurih, 10, 18, 


Seintih Her 
Karl A, Bearion Sea Dallay, 236, 1% 
me Fiaita, 24, 22 
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Jehn Gelerel, An 


Burrell Varbaretta, Berti 






















De; Zulllianı Budba, 36000 N J Dart * 
Gh N, Ceniral Barf Ave, bier 2.itödige Zn 8 Jin “s, ee na * 
Vaciein Fialebaunde, u. Wo, red U Kar zu. 
310,0U0, h Fergufon, ö 
6148 xincoln Eır., Iflöd, Badftein-Kottage; Sconazd Lewis, ie { 
Joe ‚Siaberib, H4000 Beltam Euis, Flora 8. Ehlde 
1! y En 7, £ir, Imeltöd, Baditeim-Relidens; € on <yverman vom: 
N Wieörtde, 32500 ß HH. Etabindlt, Antonina_ Mat 
1435 N, Yvers five, zitöd. Baditein Jlatge» \adslam Ziebe, Helen Dudet, 
baube; Weorgne Woerr, $4500, Zmith, Elle Emub 
“u Dit ill i € 








l-11od. Badftein-vaden, 
.$s 


oebaude; Beten ı 15,000 ww. 5 
104u %, Robin Er, diöd. Frame Anbau; ter, Zereig Mami, 22. 18 
Sbillip Xissewölt, $1200, Jacob HD. Soßpelborn, Gbna ®, Kifter, 32, 26 
2122 R. Xodwood ve, 1ftöd, SrameBohn- g. £ Todern, Eibel Douglas, 22, U. 
baus; Jujel Auaulfin, $1000, Jofet Jablodi, Julid Auzas, 37, 20 
225 N. Xeamington Moe, Zflöd. Badiiein Charles Han, Ebna d. Sromm, .;, 20 
Alaigebaude; Wi, Suman, $4u0 te Audis, Sofa Bidel, 27, 21 
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2. @. Noßormid, 2 
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Nıamondb ir, Zfiiog, 
; Jranf Wioolara, $24100. 
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3Wu— 08 &, id Mide., 1-töd,. Baditein.Ka en Eona Tetrice 
bengebaube; Ebibin 2ros., 30000, » * nuabanıg 
ZU8s wiies be. I-ftöd, BadrteimHelidens; N 


Ykowite, S4000, 
1624 Klitton Barf Ave., 3ftöd, 
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bäude; 4. oormid, 35000, 
550 &. Wisod Sir, liyildd. Baditeim-Relidenz; 
Carl »ieltberg, . 
w017—1u Kornelia Aive., 2ftöd. Badltein- Flat» 
gebäude; », „3. Anberion, 35000, 
7740 ©, Day Ötr., I-iod. Jadftein-Hefidens; 4. 
“ IIEBIRIR, $2 m) 
3023 u, Pl ıdd. Baditein-Blatgebäubde; ir 
u. Komanoıwsti, "8000, u 
5543 N, Sarlem Ade, Iodd. Frame ⸗Lagerhaus I RR. Dickear largarer Meher 19, 
u, 9, Minderton, ormood Park, 82000 s Gammels, Jolenhine Bterid, 27, 2 
0v25 Brandon Nibe., Z1tod, Badliein-.slaige- Ylieg Warctinfewicz, Jusa Siodus 2, 19, 
böude und AYutolduppen; Florence ©, Aılens wi, 4 Diedoid, Siorence Glarf, 23, 21. 
3OHu0, Hal ®. Biblon, Ellen —* 33, 21 
620 %. Hamlin Ybe., 2-ftöd. Badltein- Flatge: N Samuvenas, Zalomes Stunde, 26, 22, 
bäude; C. M, Hermann, $4500, "red Harpen, Emilio SQudert, 23, 8. 
2060 X. Nobey Cır., i-itod. BaditeimLaden- u. “Anton Babib, Kate no“ ni, 22 
‚sHatgebäude; 3. hofer, 512,000, i ’ Saftnen, N. 2 18 
1941 Eddy ir, Iruad, Badıtein » Helibenz g. Gar — 
2bulipp „Jornotf, S350U, nanb Don 
3055 &, Madifon <tr., L-itöd, Badliein-Laden« —* Foltan 
E. —59 0. Emerih D 
17 e Ave,, 1-1töd, Baditein-Refideng; iar Beim 
Unberfon, 2500 obert @ 2ılliam Zied, 
—J4 NR. Geniral ‚zwei 2-itödige | tTondell aryanna Zzaian, 2 2 
Baditein- Jlatgeba ; &. Bob u. Zon, $8000, | . ‚Heu'bmid! 6, 37. 
0927 ©, ZWwabalb Ave, 2 2. Badltein-«Slatge- | IR. so und 23 
; &bas, Solfına 55000, 3. 
1018—21 X. Xodwood , I-itöd. Srame Re a 
fidens; €, pogerfon u. &o., $15,000, 5 v 
1148 Xorel Mpve., 1-ftöd, Srame-Hefidens; €, 2 b. Widaewela, 20 
Hogerion, $2510, 2aul Zitie zn a Ernuiier, 36, 29 
5709 Kenmore Abe, 2:ftöd. Baditein-Myart Matıbew % Ihereia Anzeite, 29, 23, 
mentgebäude; E, W, Carlfon, $70,000, Jale Biod, Wolite Kapian, 21. 
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wird dieſes Geſchäft 
| 





Jeden Aüllwoch umel Ahr 
geſchloſſen. 








alls Sie einen Eß-Tiſch anzuſchaf 
fen beabſichtigen, verſäumen Sie 
nicht dieſe Gelegenheit. Dieſer 


prachtvolle Tiſch iſt durchweg aus 


beſtem Eichenholz verfertigt, goldbraun 





gebeizt und ſpiegelglatt volirt. Die große 
Tiſchplatte kann ar e 6 Fuß ausge 
ſogen werden. Gewöhn 8 95 | 
icher Preis 813.00 

Here Mode UL snaseccs 0 r 


Das größte MöbelGeſchäft der Nordſeite. 


eu I ENSEN 
FURNITÜURE a EN 


1046—48-50-52-54-56 Belmont Ave. 





Ser ümgang von Deſterreich. 


on —* —X 


> Das ijt ein fleines 
Dorf, dreiviertel 
fein . Fremder 


Kallsburg. 
niederoſterreichiſches 
Stunden von Wien, 
lennt es, niemand es, aber nir 
gends in Oeſterreich und aller Welt 
enträtſelt ſich das Geheimnis öſter 


nennt 


reichiſchen Weſens ſo vollſtändig und 
reſtlos als hier. 
Hinter den drei oder vier Ortsgaſ⸗ 
ſen liegt breit und weiß das „Colle 
gium Immaculatae Virginis“ der 
Kallsburger Jeſuiten. Mitten aus 


dem Buchenkranz der liebenswü rdigen 
ſanft gewellten Tallandſchaft wächſt 
vier Stoch hoch und vielhund ertieni trig, 
breit hingepflanzt wie eine —* — 
das einſtige Monbijou des Ivo 

nen Herrn v. Mad, Dofiuivellere ® ihrer 


er Kailerin Daria Iherefia 1, 


Majeſtät 


| 
| 
Me 
| 
| 


heute die berüßmte Schule und Erzie 
buna: alt von Staltsburs, in der die 
frommmen und Hugen Väter der Gejell 
Ichaft Jelu die Söhne des Öfterzeichi 
jchen Hochadels auf das — Leben vor 
bereiten. E83 ift ber Tag Fronleichnam, 
und ein dell anjchwellender und leije 
jintender Bierflang von Gloden 
aloimmt um das arofe, weihe Haus, 
das fumm in feinem weitläufigen 
Warien liest. Bon der NRodauner 
Dorflicche über den Hügeln antwortet | 


die ländliche Feitfreude anderer Glot 
ten, und drüben in den Wäldern ruft 
rubelos und jehwermütig der Kudud. 

lieber den bäuerlich herausgepußten 
»laß von Stallsburg fliegt nun der 
idjmetternde Marjchtatt irgendeiner 
anrüdenden Feuerwehrtapelle. Große 
Trommel und gelbe Hörner ftolpern 
über die von Kajtanien überjchattete | 
Kirchenſtiege hinan und verjtummen | 
Ichneli erihroden unter der offenen, | 
hoben Tür, aus der fchwerer Weih | 
rauchduft leife herausqualmt,träg und 
füß ji ausdreitet im frühfommerli- 
hen Morgen. Drinnen in der fühlen, 
proteftantiich grauen Barodkirche, von 
deren Wänden feierlich gemarterte und 
bimmelfahrende Heilige mit bunflem 
Astetenblid auf ihre Gemeinde nieder=- 
Inauen, bewegen fich die Geiftlichen in 
ihren lichtbrofatenen Gemwändern. hre 
tonfurirten Köpfe finten nad einem 
unbefannten und doc wie aus Stind- 
heitätagen vertrauten Ritus tief auf 
die Brujt, "rotrodige Mintjtranten 
fadeln mit tropfenden Wachäferzen 
über den verblichenen Altarteppich oder 
böfen fromm und ftumpffinnia in die 
zitternden Lichter und jchleiernden 
MWeihrauchmolten, aus denen das fil- 
berne Schildchen des Tabernafels 
blintt. 

Auf der Epiftelfeite ftehen drei 
Alumnen in roten Röden und Spiben- 
rochet, ziehen an den filbernen Ketten 
des MWeihrauchbedens und verziehen in 
dem fticig führen Dualm ein wenig die 
blafjen Stnabengefihtel. 3 find 
nämlich gar feine Alumnen, jfondern 
adelige Kalfsburger Konpiktiften aus 
dem Kollegium der unbefledten Em- 
pfängniß. Gie haben zur höheren 
Ehre Gottes heute über den blauen, | 
übermäßia hohen Uniformtragen die | 
roten Kirchenfutten gezogen, und ein | 
aeltidtes Chorhemd verhüllt mit aloi= | 
fiushaften Falten den auf Taille ge- | 
Ichnittenen Waffenrod und die tabel- | 
Iofe Bügelfalte in der Hofe. Es ift ein 
jeltfamer Gedante und ein Symbolum, 
fol einen frifchen, Iuftigen, Iangbeini- 
gen Bagen an diefem hohen Tag in die 
geichlechtslofe Kutte des Minijtranten 
zu fsteden. Die fjchmalen, braunen 
Sinabenhände führen ungefchidt und 
willig das MWeihraudfaß, fie reichen 
mit einer Gebärde voll unbemußter 
Noblefje dem zelebrirenden Landgeift- 
lihen das Meßfänndhen und gießen 
ihm Waffer über die gemeihte Hand. 
Dann tropft einer der Miniftranten | 
mit feiner Slerze dazwiſchen, und die | 
bierftimmigen Wltarfchelen Täuten | 
fanft und fein, in dünnen, hohen Tö- | 
nen zur Wandlung. | 

Nun werben bie roten Kirchenfahnen 
auf den Plaß Hinuntergetragen, und 
ber alte, weißhaarige Geiftliche am Al- 
tar hebt die blumenbefrärizte Mon: 
ftranz Hoch über die gebeugten Köpfe. 
Mit feiner vermwelften, innigen Stim- 
me fingt er das Ecce panis angelorum, 
und über die meihrauchumfchleierte 
goldene Strahlenmonftrang fehen die 
Augen ded Priefterd hinaus zu der 
meit offenen SKirchentür, Um  diefen 
Ausföpnitt des leuchtend blauen Him- 
melß fchaufelt eine feftliche Blumengir- 


‚lande, weiße und rote. Blütenfträuße | 
‚‚bex SKaftanien niden aus ben Gärten. 





und bie Kreuze 
Platz getragenen Kirchenfahnen bren— 
nen flirrend in der Sonne. Von ſanft— 
fließenden blauen Bergen ſchauen ſcha— 
renweis geballte heiße Sommerwolken 
in das weihrauchverwölkte und kerzen— 
flimmernde Kirchendunkel. Schrille 
Mädchenſtimmen und gellende Buben 
ſingen in irgend einem frohen und fei— 


der unten über den | 


erlihen Marfchtatt den Refrain eines | 


Kirchenliedes, 
Burpurjeidendach 


uralten 
goldaefranften 
„Himmels“ 
weiße Brotsgejtalt des YHeilands zu 
den vier Altären, die unten im Schat- 
ten der Marktgaffen aufgerichtet ind. 

Das wäre aljo alles nicht eben an— 
ders als der „Umgang“, die Prozejjion 
bon hundert annerciı Kandfirchen im 
Wiener Wald, Aber da marjchiren 
militäriich ausgerichtet, blart und 
Itramm die Herren von Kalfsburg, die 
Sünglinge wus dem Collegium Jınma 
culatae Virginis auf. 
dem Umgang von Kalksburg ſeine ei 
gentliche Bedeutung geben, ihn zu ei— 
nem nicht ganz bedeutungsloſen, einem 
durch und durch öſterreichiſchen Kul— 
turbildchen machen. Es iſt die Ju 
gend von Oeſterreich oder wenigſtens 
eine ganz beſonders geartete Ausleſe 


dieſer Jugend, die hier vor dem lieben 


ſozuſagen Revue paſſirt. Der 
Umgang dieſes nebenſächlichen nieder 
öſterreichiſchen Dorfes oder Markt 
flecklens iſt die Frühlingsparade von 
ein paar hundert ſtrammen und ſaube 
ren, zarten, ſoignierten und ſchließlich 
auch ſchon ein wenig hochmütigen Kna— 
ben. Im biederen Rahmen einer Land— 
prozeſſion eine Heerſchau öſterreichi— 
ſchen Nachwuchſes. Sechzehn-, Sieb 
zehnjährige, die in ein paar Jahren 
aus der dunkelblauen Kalksburger 
Uniform heraus und in den knappen 
Leutnantsrock, ſpäter einmal aber wohl 


Gott 


in irgendeinen goldgeſtickten und äu 


zerſt offiziellen Frack ſchlüpfen werden. 
Der Adel von Oeſterreich, den die Vä— 
ter der Geſellſchaft Jeſu drüben in dem 
iveihen, vieldundertfenftrigen Haus be 
hüten, Un diejem einen Vormittag im 
sabhr find die jonjt jojtreng verfchlof: 
jenen Tore des Klollegiumgartens weit 
aeöffnet, und der Wald fchaut verwun 
dert in all die leeren, ftummen Sclaf- 
ttuben und Bubenzimmer und Refrea- 
tionsjäle des großen Haufes., Die Ju- 
gend von Dejterreich, die noblen Sina= 
ben im fnappen Uniformrod mit den 
filbernen Ligen am Stragen find zu 
Bejuch beim wald= und wiejenfreumdii 
chen Herrgott von Kallsburg. Es iſt 
vielleicht. nur ein Anſtandsbeſuch, viel 
leicht nur eine gefällige Tradition; 
aber daß ſie überhaupt kommen, iſt je— 
denfalls ſehr hübſch von allen den jun 
gen Herren, von denen ſo mancher mit 
ſeiner geraden Naſe und den kühlen, 


Sie ſind es, die iM: 


und unter dem | 
des 
trägt ein Landpfarrer die 





etwas müden Augen wie aus einem al-⸗ 


ten Ahnenbilde herausgeſchnitten iſt; 
und andere wieder jo mädchenhaft zart 
und fröhlich und frifch ausfehen, daf 
ihnen die Sonne von Kallsburg aanz 


gerührt über den lodigq geihmwungenen | 


Sceitel ftreihelt; und nocd andere 


Ichon heute etiwvad von der überlegenen | 


und fühlen Alturatefje des hoben Be- 
amten an fi) haben, der fie ja einmal 
fein werden. Wenn man WUugen zu 
fehen bat, fann man von allen diejen 
heute noch alatten, nod) jo unberührten 
Kinberftirnen das ganze offizielle, ton- 
angebende und repräjentirende Deiter- 
reich der nächjten zwanzig, dreißig 


x 


Sabre berunterlejen... 


ym firammen Kurzichritt, die Offi- | 


jierstappe an die Seite gedrüdt, mar: 
Ihiren die Bataillone der „Kaltsbur- 


ger“ auf. Den Fahnenträgern hat 
man über ihre weltlihe Uniform 
fchivere feidene Schleifen in den päpit- 
lihen Farben gebunden, und eine 
Schar befonder3 Ausermwählter trägt 


filberne Marienmünzen wie da3 Vlies 
einer treuverfchworenen Bruderichaft 
über dem bunfelblauen Zeutnantsrod. 
Hinter diefen Großen’ tommen Scharen 


Allerkleinfter aus der Prima, denen 
die Männer, Bölter, Städt' und 
Wind’, die alle masculina find, no 


böje Sorgen machen, die noch gar nicht 
recht Schritt zu halten wifjen mit ihren 
älteren Kollegen und ficherlich daS erite 
Jahr im Saltöburger Umgang mit- 
gehen. Es find lauter fleine, abrette 
und ein bißchen verfchüchterte Buber!n 
bon zwölf und dreizehn Jahren; lau= 
ter fauber gebürftete, brave Sinaben- 
föpfe und liebe Gefichter von qut und 
etwas jtreng gehaltenen Skinbern. 
Man kann es ihnen allen ungefähr ans 
merfen, daß fie fich nicht ganz wohl 
fühlen unter den vielen fremden Leu— 










Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf ganzlählerne Bampfer 
„Rad ganz Nidigan‘‘ 


Unfer Motto 
Bor allen Dingen Simergeit, ftets Höflichkeit, 








Der ftaubloje Weg nad „Happyland“, 


St, Joseph-Benion Harbor 


Grkurfionsfahrpreis $1.25 Rundfahrt 



















Abfahrt bon ‚Ebicaog 9:30 Bm. tänlic, 
NRudiebr 9 Abbe. — UÜbfahrt bon Ebicago 
10 Vorm. Sonntags. NRüdiehr 10 Abds 
Exkurſionsfahrpreis 85c Rundfahrt. 
Abfahrt von Chicago: 12 Nitagd, täglich, 
ausgenommen Samstag und Sonntag; Rüd- 
fabrt $ Ubı Abends, 
Abfahrt bon Chicago 2 Nahm. Eamstags; 
11:30 tüglid. 
* ————— Rundfahrt $1.50; ein Weg 


Grand Rapids Short Line’ 


„Zwei Kabrten täglich." 

Abfahrt von Chicago 9 Borm, täglich, aus 
genommen Samstag 1:30 Nachm. und Eonm» 
tag 10 Borm, 

Nah Grand Mapitd, einen Weg, $2.50; 
Rundfahrt, $4.i5, ß 
Holland, Saunatud, Macatawa Part, Ditawa 

Bea, einen Weg, $2; Rundfahrt 33.75. 

Spezielle _ Erturfion-Dampfer Fönnen für 
Nadmittagd oder Abends g*hartert werben, 

zturfionen nadı Interurban Pier Sonu.ag 
9:30 Borm.; Müdjahrt 9:30 Abos, 32.50, 


oda am Ave. 
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Donnerſtags 
Bargain-⸗Leiter 


Haar— Flechten 
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“ 24 Zolf lang, 
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Erſparniſſe in Damen— 


qute ER und s1. oo 


-10c 





stleider, wert Tc, 


iter fitt J 





——— für Männer 


aus Bremsen imbortirten Bercales und Ma- 
fevarate Arg⸗ 


Lion 


tb gen nacht, dazu ball 
tulpı win, ein’cl, 
0 und 82 


drasC 
n feat 


dempen wert $1 





; Etüd 








Reinfeidene Strümpfe 


für Tamen, * 
te Lisle Sohle, Ferſe und Kebe, 
Lisle Gart Top, 3De Weri........ 


23c 


Seidene Männer Soden 









ſchwarz oder farbig, ‚year: eiht, doppelte 
eri und t 25c er! um 21 
fr N ns sierssih sin 123c 
Kinder: Str ümpfe 
nerippt, feine Baumwolle, ee. 
doppelte Ferſe und Zcbe, & 1% 
Leinenes Graih-Handtudhzeng 
mit edıtfarb, roter Borte, 3 bis 10 Ward 
Längen, wert 1214c, 20 Pd. au einen 
Hunden, Der ard ... Te 
Bade-bandtücer 
Türtiihe, beiranit „der Bobleel., 1 
febe abforbirend, arohe Zorte...... 123c 
+ “ ni 
Kifien- Bezüge 
45 bei 36, aus weidhem Saling ne 
macht, einiae leicht feblerbaft. tot, 1Vc 10c 
Ungebleichtes Bettuchzeug 
26 Zoff breit, ihwerer runter Faden, 3 
wert Sisc, 20 MD. t mund., Md.... ‚a 
Nadıt:Sorons für Tamen 
— * eidn, Racthemden ſur Damen, aus 
tet ‚ weihem %aimlool, Tert!ta acm., ‘ 
aru he Nufter-Auswabl, Stüd......... 42% 
Kleider für Kinder 
voraeseichnet, aus Tohfard. Teinenfiniihen 
Zzuiting, arobe Muswabi von Wu 
ftern, wert 206, ällssosannnnrennnseeee 19 
Fiber Suit Caſes 
24 unb 26 Zoll lana, “Fiber Mattina, 8 
joll tief, ‚Teratol-cingefahi, tuchaelüttert, 
mit Semdenfold, qute Mubbaut-&Eden, fechs 
WlodemN teten am ıeder Ede, Idhiwere Seiten⸗ 
SZoliehen und Seitenriemen, “I 
8 w iserl, zu nur, „92.78 
Bilder-Nahmen 
in vergoldeien, Eihen- und idhwarsen Nalr 
» bei 7 bis 10 bei 16 grob, fowie Ba» 
b 6 bei 24, bergoldei, vallend 


ien aller Al, 


Zchattirungen, 
Spitzen 
Venice⸗Spinen, weiß = u 
bia, feine Zorte, we Stüc 
Neinjeidene Bänder 
2 nett, nee Muiter, Nr, 150, DE 
ver Dard . 22 
Schweiser Stiderei 
R 4 
Flouncina, 45 Zoll breit, neue Mu 45c 


arte 


7% 


ho aeipleiht, boppel- 































ö und Kinder-Trachten 

* Zweiter Florr. 

a Zange Greve Nimonos für Tamen, ” Ca- 
tinbefag, Empire:Facon, — gute 4 
Nuswabl don Muftern; 8* 9 

—9 m ... 

Ra Dallan- und Middy-Blmfen für Kinder, alle 

Hi weit brfegt, weihe Kragen und Maits wg 4 

ſchenien, alie Größen—, * 

4 wert 91.00, zu 
Coverall Rimono Schürzen für Kinder — 

4 in bellen und in duntlen sPercales & 4 

2 semabt — alle Größen, 310 c 

ta Bis sEronnanonnsn une nun re 

[1 Sviel-Rompers *ür Ninder in op 
Chambray, Gingham und ſchwarzem & c 
Eateen, wert 5UC, äll.enconcsosnunnnnere 


Berlauf von Damen-Waſchkleidern zu S1. 


Gin ungewöhnlich vorteithafter Gintauf des ganzen Weberihunfagers_ei- 
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fhwarz u. we 
Mermelaufclä 
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lauft Euch einen Borrat davor jept, da Gel 
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5020 Proadwah, Chicago, 


einer vollſtändigen Kartie son Hauswaaren ı einem beineriens swert niedrigen PRreife, ı 
bon einem fürslichen Einlauf des Ueberiauf lan eines Fabritanten don „S$ranitewaaren 
nerstaa zu Meiriger als der Hälfte de& regulären Breiles zum Berfauf., Die Duantitä 
anzunibren. tönnt je,och derfichert fein, 5 die Bargain: vahl Die beite iit 


ele gen! beike 


816.50 für 825.00 wie⸗ 
Eldredge 


| Giferne Bettitellen 2 


niit 52.95 


Zweiter Floor. 


150 nene friſche 
weiser Hanf; mit fchönen Bändern und 


Blumen — 








aus 


nHeider für Damen und junge — 





















waren gezwungen, ibr Gerhäft aufzugeben 





‚ wie diefe, felten und rar find. 











=> Bros. 






Drei? site für Damen, 


Serabiesung an al- 
len Eisſchränten. 


s31.05, — 















nes wohlbelannten Fedrilanten ermönliche dieſe bemertenswerten GEriparnii« 
fe._Wir haben den ganzen Ginfauf in zwei netrennten Partien eingeteilt, 
ju welchen wir viele Aleider aus mnierem eigenen Xager hinzufnnten, bie 
früher zu mindeftens Dem doppelten des Wreiies verlauft wurden. Diele Ale 
der find alle in den neneiten Sommer-Woden nemadıt, 
Ni ein Kleid im der Partie, das nicht ein guter Aert wäre 


ten des Verfanfspreiics. 


52.95 und 83.50 )Waftleider, 8 51.59 


jowie in PBatiite und 


; feinen 


jeftreiften Crepes. in neueiter ſeht unſere <chauf eniter 

Euch felbit viele mit langen Zuntc-Effeiten u. in eleganter 

t mit fontraitirenden $arber n — zwei Facon find  Iinfsitebend 
ne ein leid in diefer Bartic das nicht wenig 

18 83.50 ipert ift — alle Jum Vertauf für nur .. 81.59 


52,50 und 533.00 Wafchileider, S1.29 


6s find wirflicd auffallende Werte — einichl. feidenappretirter Jatiite, im 


ib, rofa, lavendelfarb., naru — mit walihehten Stragen und 

aen, wendbar — nett beiett mit feinem vipeneiniag Wwei 
ſind rechtsſtehend abgebildet. Richt ein leid 'n der Par⸗ 

von 32.50 bis 83.00 wert iſt — alle ſind für 

rartirt zu..ôôô 84. 29 


Ein ganzes Lager von Hauswaaren ‚u weniger als die e Hälfte 


Wir fauften ibr 

d bierzu baben wir eine 
hinzugefügt, und stellen die 
ı mancher 
und e3 jih für Euch bezahlen wir), 


» äbmafchine, wie Wild, 5 ea Yeonarb's 
. tolar ing Eisichram, wei 
bat automat, Gable serienkbaren emaill. Norratsiammer (ser 
nübteil u. Drop Mpron Front baufg aus Eidenbols, Ep.» 
nu geprehten Bersierungen, bier geleihen Front Bancls, Wols 
nrobe Echublad., stunellagneritän n Ze fabt 100 'Pund 
der, bollitänd Zei bermidelter ° Eis 
“Mltabmenis, Gebänie aus Epie Ä “uros ab u 518.37 
neleiben, Golden Kınilb, 10 Tabs 6 

| 1; Sarantie, Yacr GIG 50 * 5* 
od, $ ” € ematll. * wie 0 os 
d. aredit, mut... n tamımer, balt 150 "fd. &ii, 


ad... $23. 96 


— 
Falibarer Naicn- — — Bros, 
ftubl mit Obewah Aitort._ Partie eiierne Bertitelten, dortlauf. Bioiten, 5.00 @tsihranf, porsellan-nnörelegte Borratöstammer 
wie Pild, Sartbolsaes gerade <pindeln fünitlerifder Entwurf, einige mit inem Ztüd, bält 100 Kb, Eis, 26 25 
nelt, Aaturfarbe, blau serfing - Zeimmings, andere mit Banels:fowie eini 835.00 25 Prozent ab...uunnuussreonnnnnnese we 
und weiß gelireiftes A „Bioiten, emaillirt in Nernis Martin, 13.50 @iciarant, sinl-ansnelente Borratstammer, häst 
Zegeltud, 9 veihe nn. grün u meihe  Combinat, "0 %sund Gis, $13.50 
Ipesielleec«s. s1.45 Narl en, allort, sröhen, 2 Pro a en > $10.12 
Draperien 90.50, Auswabl au................ 9.50 Gisihrant, palvanifirte Borratöfammer, 
: Rugs hält 30 Plund Eis — „87. 12 
Sirablan und_ weiße 27 bei 54 Siel $1.50, 25 Brosent QDd.unnnnnnnnnsees 
iotungbam Spiben -i 54 »iabipire 
Sardinen, 2 und 3 Zaveitıyd Mugs, Näm Schantelituhl 
ards lang, affort. | der, afloxt. Mufter, ‚ BTiber Nuib Schantelitubl, 
v —9— — $1.00 in grün, bobe Yebne, ertra 
bis 120, ser 75c ftart, ausgezeichneter Schaus 
n Nellusoonssennee ıcihtubt fe Die s2 95 
54.50 NWaien- vuder Bord, 85 Wi....... * * 
= 3.75 . . * 
Rorh » Cetiee, gebo 33.75 Multer-Bert-Eprings, 
Lehn n aub Barıb x eiferner NRabmen, gemeute 
grün anschriden f 4 Drabt » Oberfläbe, 2 Reiben 
Su lang db " e Mit 
sub lang, wi 4.50, tuprerdrabt balten bie k 
u te, mım Gr, 4-6, 


leicht gezogen. ... ...... 





Da an A rn he 










ao. - or or ET u EEE 
Meise Drei Hüte für Damen | Spezieles in Seide: und Kleiderflofen 





— — — 





Haupt⸗Floot. 








36-5ölliges Seiden-Roplin, nlänzend appretist, weiher ge» 59% 
tippter Stoff, alle neuen Zchattir., $1 Bert, Mard....eenrurenee 

36. zöll. gwarʒe Meiiatine, fein jhwarz, weihe Ghamsis- 59% 
Uppreiur, $1 orte 1 7: POPRPPERPERPPEREPPPERTLITETELLLELESTLE 
4ll. zeinwolt, Serge, gefrıchtet und geihräntt, — alle Scatti- 
rungen, fowie in fhma:s; un) cremefarbig, 59% 
$1.25 Wert, die Mard 
36-jölliges brotadirtes Se.dven-Raiftinn, für Blnien umd 29€ 
Sleider, waiheht, wert 69, Dard.......... 
36:zöllig. weiter Nain,vof, feir 300 Stüde 40 - zo, Nicecloth, 
Ehamois adpretirt, in janitären — Boile, Shiffon Ereve, — 
Taſche 10 ſchlicht oder ge * 
Vards f 79c wert bis 350, Md.....0.000s0 19 
39e Seiden - Tuffan, ihlihte 19c franzöfiihes weißes Vique 
Farben, fehr alänzender Finiib, für Anab jen-Anzüge und Damen» 
.ır Kleider ımd Röde, eine Corte, 
Biufen, | Ward. αα rc UL IREREPTEPPFPPRPRTTTTTT 103c 


29 und S1. 5) 





bie 
Diefe Klei- 

_ Stoffen. 
sum Toppel- 








zanzed Lager, beitehend aus 

Anzabl zeitgemäher Mrtitel 
ganze Partie am Don 
tlein, um fie bier 


Artitel find jedoh au 
Seid fiher und 









14 Quart Gußeifen Züntiad nenähter loorbeier „ nute nal. Seifengeſchirt, | 8 Euart Saucepfanne, Berlin, 
eifel mit Kuh, weis | Pelemorn, au dem fvesiellen Breife mit Dad - jemaili, Dedel, nur we 
ee De EEE U DO AUE snnssnesnnensengisengu —— 130 8 5c | mige, ivert YöL, ältuneceennen c 
sı.m — "Aa, | ‚MRS; dügeleiien, 6 Bid.-Gröne, eine be | Drainer....® 
— 490 iöräntte Ynzabl, 81.50 wert— 79 | „ Feitteiie— | 
er e weell marlirt zu .... Blechboden — 
Roche ſtet Electrie Lacirte Staubſchanfein .Se beſchraänltte 
Bligeleiſen, fomplet | Tevrrichtlopier, verziunter —* An 29 
| mi“ Gord, s2 29 Svale Schmorpianven, zabl..... c 
8 Luart galv. | mert $3.50.. * } at kfirte Waihsub Walsh 3 a ” 
Ermer, leait * a nn Galvaniſirte Waſchzuber — aihbretter, Familien · 
——— 7 c Nr. 8 Waſchte ſſet — Droy-Wrifte 23c| aröße, Sarıbol 1 5c 4— email Ge 
fefte Griffe, Nupferboden — 98c ſpeziell martirt......... BORN ER seen (Sriffe, T5c Mett.., 21c 
I Stüd Dedel, wert 1.75, Allesssesee Beh Pudding Biaunen, 4 fort. a. Auswadl, Fe |? Rollen de Toiletvanier, Se. 
Zaqseiten, einf., nidelplatt, Biund, Se | Wlechdedel, jort. Hröhen, 6 bis 12 Zoll, 2 für 5 Gran emaillirte Badpfannen n 5 
B,», ftanbloie Til Mops, Garn, vollttändin mied Ani Stiel, $1.50 wert, für 50e —ã— — — — 81. 30 u — = "ze 
25 Prozent Rabatt an allen Eisſchränken — 
Floor 
Nähmaſchine Eisſchränke 































































Drabt oben 
» 








ten und > fich noch recht jehr hinwegſeh— 
nen mögen aus ihren weißen Schulitu- 
ben und Refreationsfälen und dem 
großen, arünen Garten, bejjen Tore 
immer verjchlojfen find. Und fie wer: 
den erit heute am Nachmittag ganz 
glüdlih und unbefchwert, ganz kind- 
lih und aufgejchofjfen ausfehen, wenn 
jie mit dem Papa und der Mama in 
einem bübjchen meihen Leinmwandzelt 
beim Stelzer figen und ihr Erbbeereis 
löffeln dürfen... 

Dann find die artigen und netten 
Stinder vorbei, und die höheren Jahr- 
gänge rüden nad. Das find nun gar 
nicht mehr die milcdigen, netten und 
unmilfenden Stnabengejichter von vor- 
bin. Aus allen diefen zugleich ftram= 
men und läffigen Jungengeftalten mag 
ein Beiwanderter den künftigen 


‚ Staatämann, den Attache und Qandes- 


| Alle diefe etwas blafjen, 


oerichtsrat, den Minifterialkonzipiften 
und Geltionschef und Linienfchiffsta> 
pitän ohne viel Mühe herausfuchen: 
ein Bataillon der heraufrüdenden Zu= 
funft, leihtfinnig und fehmwerblütig, 
fpielerifch und ftrebend, hochmütig und 
fentimental, mit einem ernjthaft ver= 
Ichloffenen, unjungen Mund und an: 
dere mit dem finnlich roten, waldmül- 
lerfchen Lippenfihwung alter Fami— 
lienbilder; junge Menfchen, denen. man 
einmal am grünen Tifch eines Miniftes 
rium®, in Galons oder einer Anti- 
&hambre begegnet und die alle ein Zi- 
pfel Zufammengehörigfeit, ein ganz 
leichtes, tleines, elegantes Heimmeh ihr 
Leben lang dem Kaltsburg verbinden 
wird, in dem fie jung geivefen find. 


Heute, im bäuerlichen Lärm des 
Umgangsfonntags, find fie ja nun 


freilich lauter ahnungslofe Burfchen. 


etwas ver 


| Ihloffenen Knabengefichter wollen bloß 
‚ brav und nett ausfehen, und die Son- 


ne fluntert fpielend über blanfe Uni» 
formtnöpfe und die filbernen Ligen am 
Kragen, oder fie verfängt fich‘ mit ei- 


‚ nem ganz befonderen, "heimlichen Auf 


leuchten in den meihen Muttergottes- 
mebaillen, die die Brapften unter ihnen 
an einem blauen Band um den Hals 
tragen dürfen. E3 ift ein feltfamer 
und boch fo jehr zufammenftimmenber, 
ein faft frivoler und ficher ein öfterrei- 
hifcher Atkorb: die Inapp Ipannenden 
Leutnantsröde und das marienblaue 
Band. Yung und doch fchon jo betu- 
lih ernjt, lebensftemdp u. lebenshung- 
tig marfchiren fie alle in’ Stehfchritt 
und Habtahthaltung zu den fimplen 
und rührenden Klängen der ländlichen 
Prozeffion. Yhr Fahnenträger hebt 
fein meißes, feidenes Banner hoch in 
bie klingende, Hıre, fonnenvergoldete 
Luft, und fnabenhaft hHell,; Kar und 
fcharf befiehlt die Kommandoftimme 
eines Achtzehnjährigen: „Zum Gebet!“ 

Die Gloden läuten. Ueber. den 


Schindeldächern des Marktes hänat ! 


“ 


.» 


| Ktirhenjahnen 





























—— — — — 


Wieſen breiten grüne Teppiche zu den 
tleinen Gaſſen herunter. Mit ſchwe— 
ren Kränzen von Mohn und Wicken 
blüte, Alelei und Kamillen, Roſen 
und Reſeda ſind die Damaſttücher der 
behängt. Wie hohe, 
ihwanten ſie durch 
das Dorf. Die ſtarren Falten der 
Kirchengewänder bauſcht ein ſpieleri⸗ 
ſcher Wind, und graue Weihrauchwol⸗ 
fen wehen ſchleiernd über den Duft von 
Flieder und Jasmin, von dem alle 
Hausgärten überblüht find, 

Von der Kirchenterraſſe ſieht man 
weit über die grünen Bühel. Das 
Laub des Wiener Waldes flicht tau— 
ſend feftliche Kränge um nahe und 
ferne, fonntagsfriedliche Dörfer. Böl- 
ler frachen und Gloden läuten. Ganz 
fern zittern die vierftimmigen Schellen 
ber Miniftranten. Und weiße, fon- 
nendurchglühte Sommermolfen lagern 
mie ein franz von fehnfuchtsfernen, 
fhönen und abenteuerlichen Schnee- 
bergen um die Bühel und Wiejen ber 
öfterreichifchen Landfchaft. 

—- ..o.- 


* Die Ohrfeige bei Hofe. 


Die „Voffifhe Zeitung” hat Fürz- 
lich nad) der „Revue des Deur Mondes“ 
einen intereffanten Brief mitgeteilt, 
in weldem Madame de Stael über 
ihren Berliner Aufenthalt 1804 be- 
richtet und mitteilt, wie ihre Toc- 
ter Albertine auf einem Hofball dem 
föniglichen Prinzen eine Obrfeige gab. 
Wenn man etwas aufmerfjamer hin- 
ter die Kuliffen der Weltgeichichte 
bliden wollte, würde man ohne Zwei- 
fel aud) no) von anderen Obrfeigen 
hören, die bei Hofe gefallen find, 
Hier fei an folgende Fälle „erinnert, 
Am 54 Stüd der Hamburgifchen 
Dramaturgie von Yefjing fann man 
über einen lebhaften Auftritt zwi- 
hen der Königin Elifabeth von Eng- 
land und dem Grafen von Effer lejen. 
„Und nun ift der Graf nicht länger 
vermögend, fih zu mäßigen, feine 
Ungeftümtheit bricht los; er wirft 
den Stab zu ihren Füßen und be- 
dient fich verfchtedener Ausdrüde, die 
zu fehr ald BVBorwürfe Flingen, als 
daß fie den Zorn der Königin nicht 
aufs Höchfte treiben follten. Auch 
antwortet jie ihm darauf, Wie es 
Zornigen fehr natürlich ift, ohne ſich 
um Anftand und Würde, ohne fid) 
um die Folgen zu befümmern: näm- 
lich, anftatt der “Antwort, gibt fie 
ihm eine Obrfeige.“ 

Auh am fpanifchen Hof hat «8 
einmal eine hiftorifche Ohrfeige ge= 
geben. König Friedrich der Siebente, 
der Gemahl der fpäteren Königin: 
Negentin Chriftine, hatte durd eine 
pragmatifhe Sanftion 1830 — furz 
vor der Geburt feiner Tochter Yiabella | 
— bie Aniprüce weiblicher Nacı« 


feierliche Segel 





nn AT TE 


ſichergeſtellt und dadurch zugleich die 
Erbanſprüche ſeines Bruders Don Car— 
los zerſtört. Als nun wenige Jahre 
darauf der König in eine ſchwere 
Krankheit verfiel, ſuchte die karliſtiſche 
Partei, an deren Intrigen ſich auch 
der Premierminiſter Calomarde be— 
teiligte, den todfranfen König zu be— 
wegen, von der pragmatiichen Sanftion 
zurüdzutreten. Galomarde jette die 
Urfunde, durch welche die Tochter 
des Königs von der Thronfolge aus- 
aejchloffen werden follte, auf und er- 
langte ohne große Schwierigfeit die 


Unterichrift des Sterbenden, Die 
Königin Chriſtine, durch Nachtwachen 
geſchwächt, entmutigt, verlaſſen, von 


Feinden umgeben, hatte nicht die Kraft, 
dem Komplott Widerſtand zu leiſten. 
Die in der Form eines Kodizills 
zum Teftament des Königs verfaßte 
Urfunde war faum unterzeichnet, als 
Ferdinand in einen lethargiſchen Schlaf 
verfiel, Man nahm an, er jei tot, und 
Galomarde erflärte öffentlich, daß der 
König das Zeitliche gefegnet habe. Der 
franzöfifche Gefandte gab die Nachricht 
nad) Paris, und Chriftine dachte daran, 
zu fliehen. Ihre Sachen wurden tatjäd)- 
lic) jchon gepadt. Don Carlos fpielte fi) 
bereits als König auf. Die Höflinge be- 
grüßten ihn mit dem Titel Diajeftät, das 
Volk fammelte fih um den Palaft, um 
den neuen Souverän zu huldigen. Da 
ereignete fid) etwas völlig Unerwartetes. 
Die ältere Schweiter „ber Königin 
Ehriftine, die Infantin Carlota, Ge- 
mahlin eines jüngeren- Bruder des 
Königs, de8 Anfanten Don Fran- 
cisco, erfhhien plötlich auf der Szene. 
Sie hatte jeinerzeit die Heirat ihrer 
Schweiter mit dem König vermit- 
telt und auch bei dem ‚Zuftandefom- 
men der pragmatifchen Sanktion ihren 


Einfluß ausgeübt, gest kam ſie 
wie ein Wirbelwind in den Palaſt 
des ſterbenden Königs. Die erſte 


Perſon, auf die ſie ſtieß, war zufäl— 
lig Calomarde ſelbſt. Es kam nun 
zu einer heftigen Auseinanderſetzung 
in der Gallerie des königlichen Schloſſes. 
Calomarde verſuchte die Infantin am 
Weitergehen zu verhindern. ‚Was, 
Sie wollen mir den Eintritt ver— 
wehren?“ ſchrie die temperamentvolle 
Frau, außer ſich vor Zorn, und damit 
gab ſie dem Premierminiſter eine ſchal⸗ 
lende Ohrfeige. Darauf eilte ſie in 
das Gemach des Konigs, ſchritt auf 
dejien Bett zu, fahte den dort Liegen- 
den anı Arm und jchüttelte ihn bef- 
tig, indem fie rief: „iernando, Fer: 
nando, höre mid an!“ Der König 
öffnete die Augen und ftarrte ins 
Leere, Sobald die Anfantin dies 
bemerfte, zog fie ihn aus dem Bett, 
jtellte ihn auf jeine Füße, richtete 
ihn auf, führte ihn and fFenfter und 
ihrie, indem fie ihn. dem Volke zeigte: 
„Sutes Volf, fieh her, dein Könia 


| 


der Wald, und die frühjommerlichen tommen auf den ſpaniſchen Thron | ift nicht tot!“ Der Auftritt brachte 


eine vollftändige Wandlung der Dinge, 

terdinand erfuhr, was vorgefallen war 

und, wütend auf jeinen Bruder und 

Galomarde, lebte er noch lange genug, 

um die pragmatiihe Sanftion wieder | 
einzufegen, ein neues Minifterium zu | 
ernennen und feine Gattin zur Reiche- 

verweferin zu maden. So gab eine 

Obhrfeige der Ausichlag im Schidjal 

des ſpaniſchen Voltes und ber fpa= 

niſchen Dynaſtie. 








Finanzielles. 


Foreman Bros, 
Banking; Co. 


5..W.:Edie Ca Calle u. Waffinglan Slc 


Ched: Kontos erwünjct, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
su den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bankgeigäft 
Bapital u. 81,500 ‚000 


Heberfauß 
J. H. KRAEMER & SOHN 


118 u. La Salle Str. Suite 401 — 407 


GELD 


au berleiben auf Chicago Grundeigentum au 
niedrigen Antereilen und geringen Untoften.— 
Gute erfte Hppotbelen und Bonds mit Garantie 
Bolicies au berlaufen, 











15ilmt,fa,mo* 


Du Geld zu verleihen 


©runbeigentum au ben 
——— Bedingungen. 


Yorzüglidie erfie Hypotheken 


au 5% Dis 6% Binlen ftetö an Sand, 


A. —— & Co. (Ilł. 


Suite 201-205, 119 © 
Waſhington N 








Schiffdlarten 
nur nad amburg, Bremen, Rot» 


terdam; nad Kibau nur $2 . 
zahtbolle Dampfer_der Donalafen Ente 
us bon Europa, rt © 


guet über * fi 
&reibe deutih a — 


man, 
Generalay ent, 3 fordere un Ma ü! 
Dearborn H. a 





Chi 
neapo is Eile 15 208 &o, 4, —X 
onmic* 
— —“* — —t ſ — 


Sefet Die „Beuntagponn | 


/ 


te — Das 
Fadete; 3 für 230 —— 1 3c 


friid aemadt, foesiell das Bid. 1 
das Pld...... 10c u. PFPPFFPLTT ee 





Große Erfparnifle am 
 tägliden ? Bedarf 


 Grocery: Specials I* 
Feinfter gramulirt. Auserw, —— 


fnochenfreie 


beim Ginfauf 
Butts, Pfd.. 


Zucker, 
Kaffee; 


f. 500 Tee od. 
5 Bd. inesiell Auserwählte falte, 
uhr aetohte Schmeind- Füße, 
Wafhburn GoLld|z "io für > 
Medal od. Gerelota nur.. T. ... 140 
Mebl, 1 Sad an jeden Butter Meadom 


.18ic 


Kunden; Hill Meierei, unüber- 
+ Barrel.. RR 29 troffen = dad 
Rumford’s Bad: Bd, für... c 


Feinite ẽlgin Meierei 
Butter, ru gebuttert, 
das Vfd. ſpe⸗ 

JJJ 30c 

Gier, auserwählte u, 

fit garantirt friich; 
B das Dutend ipes 
geröftete Gorn-Floden, | zjeit für v 240 
—— 200 Kartoffeln — weihe 
nur ... Birainia Cobblers, feine 
Auserw. Japan. mebliae—das 
Stule Kopfreis 17e Bed zu 
—3 Did. für Auserwählte frühe 
YunisErbien, Zuder 
Corn u. Tomaten, for- 
tirt in 3 Büchlen 
25c 


Bulver; 1 Pfd.- 
Bücle .. 2lc 
White Bear, reine 
Frucht =» Preferven — 
zn Jar 
“nur C aroße, 


Sauires Brand 
präp. Muftard, 
Maflon-Iar .. 10c 

Monarh Brand- 


reiner Tomaten Gatiupf °" Griniton Wine 
—bie Pint 


Flotte 18c auserw. * roter ec 
2220 2 Lachs: BDid..... 

" Blantagen od. Bo- sr. Will Brand“ 

u Muftard Sardinen, fein. 

{ „bie 32c» Kb — d 

Se 2 IC 83 u * 10c 

Babe der neue Tor | reife Fifhe au den 

4 Bid.» Büchfe 92 niedriaft. Marftvreifen, 

au . 270 Automatic Laundry 
—X Bram d oder White Finen Seife, 


Frübftüde- 10 Stüde für 
Sped; Bid... 2360 — 380 
Wieboidt's Bre⸗ Reino, das verbefi, 
mium Schofolabe sum gene — drei 
üdfen für 
J 25c 


Baden, }Pibd. 
Stüd für. 1560 

Bierter 
Floor 


— 


Crisvo, , v Iriſch gebadene Go⸗ 
#loden, Bantlia|, 5 
Waffeln ober Zucker CORE On, SB. OER 
Waffeln 
































0,9 Nierter 


Feine Liköre — 


24— Sois·tudu Belle 
ley, gefüllt in Bondz Whieteyr — die 
Gallone..... 98c 


die Wlaiche ‚69e, } 


au 
Tafel: Bier — Die | 


Galifornia Bort» 
Kifte enthalt. Wen — 


Gallone zu. J 79e 


2 Dub, Bin IC 
Vierter 


Frifches Fleiſch Floor 


Mutton GHhop&,ı Beef Stew, aut und 
mager — das mager — base 


GE — — 15c Bund zu..... 
Lamb Roalt, Vorder» 
Gebadtes Fieiſch 


























viertel vd, jungen Yamm, 





Sommer-Glaswaaren 
Vierter floor. 
Wadlieraläier, Sufeiſen⸗ 





oder 


















Eolonialfacon, 6 an einen & 
Anden, 3 Hl.noseonce.. ‚DC 
mzalien u. Untertaiien, aliort, 
Mufter, 1 Te. an 1 ° 
Hunden, 14 Did..uur.0000 39c 
Finmadnläier, Maion, — mit 
Dede! u. Gummirina, 1 Bint 
















Gummiringe 1. 
€ i nmadaläler, 
neu, fchwer, 

15c wert — das 
— 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigften Preijen. 
Geldjendungen 


prompt beforgt durch 
Poft, Bank oder Telegraph. 

Erbſchaftsſachen, 
Bollmadten, 
Slaufverträge, 

Angar. Hrkunden u. Dokumente 

leder Art. ſowie Bulle Ip: Hemitien in Ungarn 

alle Gerihtd- and Oppotdelen-Cahen eriehigt. 


Borihu * Erbſchaft und 
bücer : gegeben im jeder Söhe. ek 


2 i 
mg beglaubigte Bollmadten im jeher 


Bender Eud) an 


K. W. KEMPF 


120 N. La ‚Salle Str. 
















CHICAGO + - ILLINOIS 
Eonntags offen von 9 sis 12 Upr. 
7.momila*® 





Schifis-Karten 
Extra billige Preise, 


Dampfer fahren wie folgt. 16. Jult, 
Batavia; 18,, Yapland, Imperator, Berlin; 21., 
Kailer Wilbelm D Gr., Yauitania, Gieveland: 
22,, Ya Teuraine; 25., Rursf, Finland, Kronpr. 
Eerilie — Hamburg, 20 Ryndam, Kronpr. Ce⸗ 
cilie — Bremen, 29., La Savoie; 1. Alguft, Ba- 
terland; 4., Kronpr., m: 8 George Walb- 
ington; 11., &. Wilbelm II.: 12,, Junperator — 
* Trieſt und Fiume: je, 22. Juli, 
1.. 8., 11. Yuguit. 

Soramsetungen, Geldwechſel, Vollmach ⸗ 
vͤſchaften, Kolleltionen. 


mben Abends 6 biä 9 
— Donnerstag. ua 





J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


Offen tägl bis 5:30 Ubd8. Eonntags ne gee 


_HAMBURG-AMERICAN 


Paris-London-Hamburg 


+*Nronprinzeliin Gecilie..25. „null 12 Mittags 
Preiident Grant......» ..3t, Juli, 10 Borm 








Vaterland i 1. Auguit i2 Mitiaad 
Amerita, (don Boiton)..... .1. Augufi 
FRenniDlURWiM. anenneenenele AHuguft, 5 Rab 
Imperator. ...... ....12. Aug., 9 VBorm 

rei. Lincoln i5c. Aug,, 11 Vorm. 





Nut zweite slabine, *Direlt nab Hamburg, 
Baltimore Linie direft nah Hamburg. 


Zonriiten-Dept. für Neilen nah überallhiu. 
Hamburg-Ameritr “ine 
50 Belt Randoiph »tr., Sbicane, 30. 


3060. — Automatic 34- 
Bhsnes: Main 26fep momtfr,It 


Shiiis-NRarten 


Extra billig auf den Dampfern ber 


Uranıum STEAMSHIP C0,, LTD. 


Bon New at nad Rotterdam 845.00 
in 26er; Kajüte; $18 Zwiſchendec. 
Wegen * wenden Sie ſich an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weitlihe Generalagenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Filigle: 612 M, North Avenue, 
aunalouuiomiſtꝰ 





— —— — — 





sn ur u 





